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1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß") 
J uland. 


Weſtſiches Turuſeſt. 

Kanſas City, 3. Juni. Zu dem 
Jahresfeſte des Turnverbandes des 
Weftens hatten fich 4000 Turner mit 
ihren Angehörigen und Freunden ein- 
gefanden. Auch Chicago war ftarf ver- 
treten; bie ftärkfte Delegation jedoch 


mar diejenige aus St. Louis. Samitag | 
Übend fand zu Ehren der auswärtigen | 
nebit | 


Zurner ein großes eltmahl 
Kommerz ftatt. An den turnerifchen 


Uebungen im Augftellungspart betheiz | 
Tigten fi) aud) etwa 2000 Schulkinder | 
unter Leitung bon Herrn Karl Belz, | 


dem Dber-Turnlehrer an den hiefigen 
Schulen. Der Vürgermeifter Webſter 
Davis begrüßte die Turner im Namen 
der Stadt; auf feine Rede ermwiderte 
der Herausgeber der „Kanfas City 
Preſſe“, Henry J. Lampe. Heute ver- 


anftalteten die aftiven Jurner einen | 
Umzug, und heute Abend gelangt das | 
delt mit einem Ball in der Turnhalle | 


zum Abjhluß. Das Wetter war fehr 
befriedigend, und die Hite hatte, au- 
Ber auf bie Erhöhung des Durftes, fei- 
nen Einfluß. 

Das £yuhmord- Kapiter. 


St. Paul, 3. Juni. Der Farbige 


Umbrofe Osborne, welcher eines ver- | 


brecherifchen Angriff auf Frl. Frieda 


Keichell beſchuldigt iſt, wurde von ei⸗ 
nem Pöbelhaufen Sonntag früh nach 


einer heißen Jagd eingehoͤlt und an 


Str. an einem Ahornbaum aufge— 
hängt.’ Bei diefem Anblid verfielen 
mehrere Frauen, darunter die beiden 
Schweſtern des angegriffenen Mäd- 
cheng, in hufterifche Krämpfe, und auf 


dringendes Bitten von Anton Ketcpell, | 


'dem Bruder jenes Mädchens, welcher 
auh die Hauptperfon bei der Jagd 
auf Osborne war, wurde diefer, als 
er noch lebte, wieder herabgenommen 
und dann derßolizei überlaflen, welche 
ihn, in Ermartung von noch mehr 
Lynchverſuchen, unter ſtarker Bewa— 
chung geſtellt hat. Das Diſtriktsge— 
richt wird Osborne, der bereits ein 
Geſtändniß abgelegt hat, wohl zu 20 
Jahren Zuchthaus verurtheilen. 


Dynamit-Explofion. 


PBarfersburg, W. Ba., 3. Juni. Auf 
einem ‘Boot, welches den kleinen Ka— 


namhafluß hinauffuhr und nad- ben. 


Delregiouen des Countys Wirth be- 
ftimmt mar, erplodirte Samitaanadt 
eine Ducntität Dynamit, gerade a!3 
fh das Boot gegenüber der Stabt 
befand. Ein unbefannter Mann wurde 
aetödtet, pier oder fünf andere wurden 
verlegt, und e3 entitand ein Schaden 
bon etwa einer halben Million Dol- 
lars. ©8 wurden u. U. vier Hoielges 
häude fchlimm demolirt. Man führt 
die Erplofion lediglich auf die gewal⸗ 
tige Hitze zurück. Es iſt ein Wunder, 
daß die Zahl der Umgekommenen nicht 
größer iſt. Eine Frau Zinsk wurde 
aus ihrem Hauſe auf einenHügel, hin— 
ter dem Hauſe, geſchleudert und be— 
wußtlos, ſonſt aber ganz unverletzt, 
vorgefunden. 
Hraen Preisklopfereien. 


New Orleans, 3. Juni. Das 
Staatsobergericht hat das Erſuchen 
um Neuverhandlung des Urtheils ae- 
gen den „Olympic Club“ abfehlägig 
befchieden. E3 bleibt alfo dabei, daß 
Preisflopfereien mit Yaufthandjchu> 
hen ungejeßlich find und hier nicht 
mehr jtattfinden dürfen. 

Satltinmord. 

Jerſey City, N. Y., 3. Juni. John 
E;zdh, ein 6Ojähriger Pole, ermorbete 
aus mwahnlinniger Eiferfucht feine 42- 
jährige Oattin, die eine Schönheit und 
von Sehr lebhaften Temperament war. 
Er hatte fie auß dem Haufe des ver=- 
heiratheten John Dregmann Tonımen 
fehen und jchoß fie ohne Meiterez nie= 
der. Dann entfloh er, wurde aber bald 
riachher in Haft genommen. 


Dampfernachrichten. 
Anugetommen: 


New Dorf: Maasdam von Rotter⸗ 
dam; Taormina von Hamburg; La 
Bourgogne von Havbre (hatte eine 
ziemlich ereignigreiche Fahrt; unter- 
megs jtürzten ein Paffagier und ein 
Anageitellter über Bord und ertranfen.) 
Grecian Prince von Santos u. S. mw. 
- New York: Berlin von Southamps 
ton. 

New York: Furnefiia von Glasgom. 

London: Pennsylvania, von Phila- 
belphia nach Antwerpen. 

Glasgow: City of Rome von Nem 


Hort. 

Rotterdam: Dbdam von Nem York. 

Southampton: Fulda, von New 
Hort nad Bremen. 

Abgegangen: 

Queenstown: Qucania, von Rivers 
pool nad) New Hort. 

An Dover vorbei: Salier, von Bres 
men nad) New Nor. 


Ausland 


Brof. Wagners Subilänm., 


Berlin, 3. Juni.- Dr. Adolf Wag- 
ner, befannter Staatsfoziakjt und 
PVrofeflor der Philofophie, hat das 
jährigeXubiläum feinesOrbdinariats 
an hiefiger Univerfität gefeiert. 3 
gingen ihm viele Glüdwünfche von 
Nah und Fern zu. Am 25. März d. 
$. mar Pröfeffor Wagner 60 *ahre 
alt geworden. 





‚haben fol, Zantom zu 
+ welchen Fürst Ferdinand gefandt hat- 


Denticher Kabelbrief, 


(Eigenbericht der „United Preb”.) 
Ein Interview mit Miquel. 


Berlin, 3. Suni. Um einiges Nü- 


here über bie Gerüchte in Erfahrung zu | 


bringen, mwonadh eine Minifterkrije 
wahrjcheinlich fei und nur bis nach dem 


Schluß der Kanalfeftlichkeiten in Kiel 


verſchoben werde, juchte der Berliner 
Korrefpondent der „United Preß“ eine 
Unterredung mit dem preußifchen Yi- 
vanzminifter Miquel nach, welche ihm 
auch) gewährt wurde. Der Korrejpon- 
dent erfundigte fi” auch nad Den 
Ausfichten auf eine Auflöfung des 
Reichstages und Einbringung einer 
neuen Umjturz=Borlage; Hr. vd. Köl- 
ler, der „Bolizeiminijter”, hatte be= 
fanntlich auf dergleichen feinerzeit hin— 
gewieſen. 

Miquel, der ſich ſtets ſehr vorſichtig 
auszudrücken pflegt, ging einige Male 
ſchweigend in der Stube auf und ab 
und ſagte dann: 

„Den Reichstag auflöſen? Unſinn. 
Ein neuer Reichstag würde nicht we— 
ſentlich anders zuſammengeſetzt ſein, 
und außerdem würde die Ausarbei— 
tung eines Programms nothwendig 
ſein, mit welchem die Regierung mit 
Ausſicht auf Erfolg vor die Wähler 
treten könnte. Die Regierung würde 
ſich nicht auf ein ſo fragliches Wagniß 
einlaſſen. Ueberdies wird der Reichs— 
tag, wenn er ſeine Sitzungen wieder 
aufnimmt, eine Reihe Vorlagen vor— 
finden, deren Annahme beſtimmt zu 
erwarten iſt. Darunter ſind die Bör— 
ſenreform- und die Handels-Lizenſen— 


$ } 2 
ber Ede von Zerington und Yalehart Borlage (gegen den unlauteren Mitbe- 


merb gerichtet), ferner die MWerfiche- 
rungsporlage und andere Maßnahmen 
bon unmittelbarer praftifcher Bedeu- 
tung. Dieje Fragen, fowie das YBubd- 
get werben dem NKeichstag bis zu den 
Dfterferien von 1896 eine nütliche Be= 
Thäftigung geben, ohne daß neue Rei- 
bungen ziwifchen dem Haus und der 
Regierung zu erwarten [tehen.“” 

Des Weiteren Beitritt Dr. Miquel 
entjchieden, daß die Einbringung einer 
neuen Umjturzse oder Antifozialiftene 
Borlage wahrjcheinlich fei, und fagte, 
berBundesrath würde hierzu auch nicht 
feine Zuftimmung geben. Dem Ton 
nad, in welchem er fpradh, erwartet 
Miquel auch feine wichtigen Verände- 
rungen im Minifterium in der nächften 
Zufunft, obwohl er fich fehr diploma= 
tifch hierüber ausließ. 


Zur Sanalfeicr. 


Die von einem Parijer Blatt ver- 
breitete Nachricht, daß der Kaifer Wil- 


helm in Kiel fich au an Bord des 


franzöfifchen Kriegsfchiffes „Hoche“ be- 
geben und dajelbjt die deutjche Flagge 
aufziehen laffen wolle, wird halbamt- 
lich als vollfommen unbegründet be= 
zeichnet. Es jcheint überhaupt, daß der 
Kaijer bei den Kieler Feitlichkeiten fei- 
ne3 der ausländifchen Schiffe betreten 
wird. 

Der Gropfürft Aleri3 wird ala Ver— 
treter des ruflifchen Zaren an diefen 
Veltlichkeiten theilnehmen, worüber fich 
ber Kaifer nicht wenig freut. 

Uebrigens fommt Aleris, obwohl er 
Oberbefehlshaber der rufjifchen Flotte 
ift, nicht auf einem ruffifchen Kriegs- 
Ihiff, fondern per Eifendahn. Man 
führt Dies auf eine Abmachung der 
rufifchen mit der frangöfifchen Regie- 
rung zurüd und will in dem Bejuch 
des Großfürften lediglich den Ausdrud 
perfönlicher Freundfchaft des Zaren 
für den Kaifer Wilhelm erbliden. Die 
Berliner „Neueften Nachrichten“, be- 
fonntli ein Bismard-Drgan, erflä- 
ren, daß der Beſuch des Großfürſten 
nur deshalb angeordnet worden fei, 
weil auch hervorragende Vertreter des 
englijchen, des italienifchen und bes 
öfterreihifchen Hofes fümen. : Künig 
Dsfar, bon Schweden und Norwegen, 
wird auf feiner Yacht „Drott“ kom— 
men. Dänemarf wird den Prinzen 
Karl jhiden. Ale diefe Berfonen wer- 
den bom Kaijer perfünlich empfangen 
werben, ber überhaupt eine ungewöhn- 
lich gejäftige Zeit — und das will bei 
biefem raftlofen „jungen Manne in 
Eile“ fchon viel heißen — bei dieſer 
Teier haben wird. 

Die hinefiihe Anleihe. 


MWahrfcheinlich wird der Mittbewerb 
ber Berliner Finanzleute mit den Ka— 
pitaliften Srantreihs und Englands 
um bie Kontrolle über die hinefifche 
Kriegsentfhädigungs-Anleihe dahin 
führen, daß die Berliner Kapitalijten 
den Löwenantheil erhalten, Die „deut: 
Ihe Dftaftatifche Bant“ in Shanghai, 
melche direkte Verbindungen mit Per 
fing hat, leitet die dieshezüglichen Ver- 
handlungen. ingit fand in biefer 
Angelegenheit bier eine große Konfe- 
renz bon Banliers ftatt, Die Anerbie- 
tungen ber Londoner Rothfchilds fol 
len in China fühl aufgenommen wor- 


ben fein. 
Bulgariſches. 


Donnerſtagabend plötzlich von Paris 
abgereiſt und nachSofia zurückgekehrt, 
ohne in Wien ſich aufzuhalten. Die 
beutfchen und die öfterreichifchenBlät- 
ter greifen ihn wegen feiner Behand» 
lung feines früheren Premiermini- 
fter3 Stambulow und megen anderer 
Dinge ziemlich fcharf an. 

Aus St. Petersdurg, Rußland, wird 
gemeldet, dah der Zar fich geweigert 
enipfangen, 


te, um ich in aller Beſcheidenheit zu 
erkundigen, unter welchen 

gen eine Verſöhnung zwiſchen Ruß⸗ 
land und Blgarien herbeigeführt wer⸗ 
den könne. Zankow ſoll gänzlich re⸗ 





Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt 


Chiecago, Montag, den 3. Juni 1395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


ſultatlos die Rückkehr nach Sofia 
angetreten haben. 
Die Währungsfrage. 


Die Bundesregierungen, mit Aus— 
nahme der mürttembergifchen, haben 
bereits die Vorfchläge aebilliat, welche 
der Kanzler Hohenlohe betreff3 Der 
Grundlagen für eine internationale 
Münzkonferenz ausgearbeitet hat. E3 
heißt, Württemberg halte entjchieden 


und ausfchlieglich an der Goldwäh- | 


rung feit und ivolle gar feine Zuges 


ftändniffe in der Richtung der Dops | 
pelmährung machen, auf internatio= | 
nalem Wege fo wenig, iwie auf einem | 


anderen, 
Allerlei. 


Kaifer Wilhelm hat den Grafen 


vd. Walderfee zum Befehlshaber der | 
Ituppen bei dei den bevorstehenden | 


Manövern des 2. und des 9. Armee 


forp3 ernannt. Der Kaifer vonDeiters | 
reich wird auf Erfuchen des deutjchen | 





Kaifers ald Kampfrichter fungiren. 


falls ſehr ſchwüles Wetter, vernifcht 
mit Gewitter- und Regenſtürmen. 
Abkühlung der Zismarck-Freundſchaſt! 


Berlin, 3. Juni. er 
und Friedrichsruh ijt augenfcheinlich 


wifchen Berlin | 
Zwiſch im Wahnſinn verübt. 





eine kühlere Temperatur eingetreten. 
Die „kühle Welle“ wurde durch die An— 
ſprache des Fürſten Bismarck an die 
Oſtfrieſen veranlaßt, in welcher er er— 
klärte, daß die Auguſtenburger vor der 
Annexion Schleswig-Holſteins der Er— 


bauung des Nord-Oſtſee-Kanals ſtör- 


rig opponirt hätten. Die „Norddeut— 
den Vater der Kaiſerin, den verſtorbe— 
nen Herzog Friedrich von Schleswig— 
Holftein =» Sonderburg = Auguften- 


dem Archiv des Schloffes Primfenau, 
des Mohnfiges der Familie, veröffent: 
licht. Die „Hamburger Nachrichten” 
antworten nun in einem gereizten und 


rirten Urtifel, daß die Infolenz der 
gegnerischen Blätter und deren Hinter- 
leute fie nöthigen, eine Ysrage der Vers 
gangenheit noch mehr zu erörtern, He: 


rausgefordert, würden fie ihre Auffaf= | 


jung durch weitere unerwünfchte Ur= | 
gumente ergänzen. Allgemein fehlt | 
dad Verftandniß dafür, warum Die 


. . h Qu & oa 4 
fche Allgemeine Zeitung“ hat darauf | tirte fh ran SS. Torinih, 


| Hotel, an der Ede der 


J— 
burg, jchneidig vertheibigt und ein auf | Michigan Ape., ein und lebte hier zwei 


den Tal bezügliches Dokument aus | 





„Hamburger Nachrichten” wieder in 
den gereizten Ton verfallen. 


Kein polnifher Refigionsunterrict. 


Berlin, 3. Juni Kullusminiſter 
Dr. Bofle hat eine ihm zugegangene, 
von 40,000 polnifchen Vätern unter: 
zeichnete Petition, daß der Religions» 
unterricht in den Schuler der Pro: 
binz Pofen in allen Klaffen in pol- 
nifher Sprache ertheilt werde, ab- 
ſchlägig beſchieden. 


Pie „Weber?‘ wieder einmal. 


Leipzig, 3. Juni. Die hieſige Po— 
lizei hat ebenfalls gegen die geplante 
Aufführung des Gerhart Haupt— 
mann'ſchen Dramas „Die Weber” 
durch eine Berliner Schauſpieler— 
Zruppe Einfprache erhoben. _ 


Ein Henfationsprojeh. 


Köln, 3. Juni. Der GStrafprozek 
gegen den Wirth und früheren Rehts- 
onjulenten Mellage aus Sjerlohn und | 
Gen. wegen einer im dortigen „Kreis 
anzeiger” und einer Reihe anderer in | 
ber Mellage'ſchen Broſchüre veroffent: 
lihten Stellen in Bezua auf die Uf- 
faire Forbes hat vor der GStraffam- 
ner zu Uachen begonnen. Die Ver 
theidigung des Mellaae hat derfiecht?= 
anwalt Lenzmaniı in Hagen, disjenige | 
der beiden anderen Angeklagten, des | 
Redakteurs Scharre und des Verlags— 
buchhändlers Warnatzſch-Hagen ein 
Aachener Anwalt übernommen. 
am erſten Tage vernommenen Zeugen | 
machten haarſträubendeSchilderungen 
von den Zuſtänden im Alexianerkloſter 
Mariaberg zu Aachen. 

(Großes Aufſehen erregte in den 
Rheinlanden eine im Herbſt vorigen 
Jahres erſchienene Broſchüre „Neun— 
unddreißig Monate bei geſundem 
Geiſte als irrſinnig eingekerkert! Er— 
lebniſſe des katholiſchen Geiſtlichen 
Forbes im Alexianerkloſter Maria— 
berg in Aachen. Geſchildert von ſei— 
nem Befreier.“ In der ſehr ſenſatio— 
nell ausgeſtatteten Schrift wird er— 
zählt, wie der ſchottiſche Geiſtliche 
Alexander Forbes, der mit ſeinem 
Biſchof Differenzen gehabt, von die— 
ſem die Weiſung erhalten hatte, ſeinen 
Aufenthalt in der St. Franziskaner— 
Anſtalt in Brügge zu nehmen. Er ging 
nach Brügge, wurde aber nicht aufge— 
nommen und erhielt von der Oberin 
der Anſtalt den Rath, ſich an das 
Alexianerkloſter Mariaberg in Aachen 
zu wenden. Dorthin reiſte er am 18. 
Februar 1891; der Geh. Sanitätsrath 
Dr. Kribben in Aachen ſtellte ein Auf— 
nahme-Atteſt aus, und Forbes wurde 
bis zum 30. Mai 1894, alſo 39 Mo— 
nate, von den Brüdern zu Mariaberg 
wie ein Irrſinniger behandelt. Zus 
fällig erfuhr der bormalige Rechts- 
fonfulent Mellage in Iſerlohn bon 
dem Schickſale des Forbes, verſchaffte 
ſich eine Unterredung mit ihm und be— 
wirkte deſſen Befreiung. Bei der Ver⸗ 
handlung darüber erklärte der Kreis— 
phyſikus, „er habe nicht die Ueberzeu— 
gung gewonnen, daßForbes nicht voll⸗ 
ſinnig jet”, und Geh. Rath Dr. Krib- 
ben fprach jeine Verwunderung bas 
rüber aus, daß die Anjtaltzärzte, Dr. 
Capellmann und Dr. Chatrainn, nicht 
fängjt die Entlaffung betrieben hät- 
ten, worauf Forbes erklärte, daß bie. 


Die 


unferem Ießten Werichte wie folgt: 


genannten Werzte fich mit feiner Per- 


fon fo qut wie gar nicht bejchaftigt 


hätten.) 
Angriffe auf Miffionäre. 


London, 3. Yuni. Eine Spezialde- 


Weitere Sibichläge. 
Man wird allmählich nur allzu fehr 


| geneigt, dem „Manne auf dem Audi- 
| tortumthurm” in Bezug auf feine 


| Wetter-Brophezeiungen 


peifche aus Shanghai, China, an die | 


„Ball Mall Gazette“ meldet, daß tu= 
tultarifche Voltshaufen in Changtu, 


bie amerifanifche proteftantifche Mif- 
ftonsanftalt zerjtört haben. 


nicht 
recht zu trauen. Für heute verfprad 


| ung Prof. Moore wiederum eine füh- 
: | Iere Witterung und juft das Gegen= 
in ber Provinz Szedhuan, die franzd- | ‘ uf ‘ 
ſiſch-katholiſche, ſowie die engliſche und 


| Wind durch die Straßen der 
Die Bes | 


hörben verhinderten dies nicht, gemähr= 
ten aber den fliehenden Mifjionären | 


Schutz. 
Aus Wahnſinn! 
Madrid, Spanien, 3. Juni. Major 
Clavijo, ein Infanterie-Offizier, be— 


gab jich heute in das Bureau des Gene- | 


rals Brimaberia, de3 Generalfapitäng 
von Madrid, falutirte militärifch, 30q 
im näcdhliten Augenblid einen Revolver 


tbeil trat ein, denn wenn auch in den 
Vormittagsftunden ein ziemlicher 
Stadt 
fegte, jo wurde die drüdende Schwüle 


mehr | 


hierdurch Doch nur wenig abgefehmwädht. | 


Morgen erit jol’3 erträglicher wer— 


ı den — hoffen wir das Belte! 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und feuerte zwei Schüffe auf den Ge- | 


fungiren. | neral ab, welche beide in die Bruft ain- | 
Hier haben mir gegenwärtig eben= | 


gen. Lebterr ift tödtlich verwundet. 


aber ©eneral 


| Elapijo wollte noch mehrere Schüffe | 


ı abfeuern, Aymerich 


ihlug ihn mit feinem Säbel nieder | 
und ließ ihn dann in Haft nehmen. E3 | 
heißt, Clapijo Habe tie That Iediglich | 


(Telegraphifche Notizen auf der 2. Eeite.) 


Lofalderiht. 


Eine vornchme Zehprellerin. 


Um Mittmocd) voriger Woche quar= 
die 
Chmiegertochter des befannten Millio- 
närs Sacob Forfyth, im Metropole= 
23. Str. und 
Tage “in dulei jubilo” — auf Bump. 
Sie fagte dem Gejhäftsführer, ihr 
Gepäd fei aus Verfehen in New York 
liegen geblieben und miürde fpäter 


nachfommen. Am Freitag jedoch ver= | 


offenbar von Friebrichgruh aus infpis | — Zar Dee 


das Bezahlen ihrer Rechnung, Die auf 
die Kleinigkeit von $50 angelaufen 
mar, johien fie ganz vergeflen zu haben, 
Herr Iomsend, : der Gefchäftsführer 
des Hotel3, brachte ihr die 50 Dollars 
in ſehr nachdrücklicher Weiſe dadurch 
in Erinnerung, daß er einen Verhafts— 
befehl gegen Frau Forſyth erwirkte 
und dieſelbe wegen Zechprellerei feſt— 
nehmen ließ. 

Heute Vormittag ſollte der Fall vor 
Richter Bradwell zur Verhandlung 
kommen, doch war die Angeklagte, für 
welche ihr Gatie, Herr Forſyth Ir., 
Bürgſchaft geſtellt hatte, nicht erſchie— 
nen. Herr Townsend beantragte, daß 
die Bürgſchaft der Frau für verfallen 
erklärt werde, doch bewilligte der Rich— 
ter dieſen Antrag nur bedingungs— 
weiſe, indem er die Verhandlung auf 
den 13. d. Mts. verſchob, um der An— 
geklagten noch einmal Gelegenheit zur 
Rechtfertigung zu geben. 


— 


Euttäuſchter Geldſchrankprenger. 


Die Kommiſſionshändler Gebrüder 
Barnett, von Nr. 159 S. Water Str., 
haben in ihrem Geſchäftslokale einen 
mächtigen Kaſſenſchrank ſtehen, dem 
ſie aber keine Werthſachen oder gar 
Geld anvertrauen und den ſie des— 
halb des Nachts über nicht weiter ver— 
ſchließen, um ſo gleichzeitig etwaigen 
Spitzbuben die „Arbeit“ thunlichſt zu 
erleichtern. Bitter enttäuſcht muß 
deshalb wohl der Einbrecher geweſen 
ſein, welcher geſtern zu früher Mor— 
genſtunde den Geſchäftsräumlichkeiten 
einen unerlaubtenBeſuch abſtattete und 
zu ſeinem Erſtaunen den Kaſſen— 
ſchrank offen fand. Dem Schmun— 
zeln folgte aber ſehr bald die reine 
Trauermiene, als Bruder Langfinger 
entdeckte, daß auch nicht ein einziger 
Goldfuchs in dem eiſernen Möbel vor— 
handen war. Schweren Herzens zog 
dann der übertölpelte Strolch, wie 
ein begoſſener Pudel, von dannen. 

Probatum est! 

— — —— —— 


Die Whisky-Truſt Wirren. 


Bundeskreisrichter Showalter gab 
heute ſeine Entſcheidung betreffs der 


Dame plötzlich; 





ö— —— — — — — — — —— — — — — — — — — 


Einwandſchrift des Reorganiſations⸗ 
Komites des „Whisky-Truſts“ gegen 
das Geſuch der „Central Loan and 
Truſt Company“ um die Ausſtellung 


eines Einhaltsbefehls unter der Bond— 


Hypothek ab. Der Richter betonte, daß 
das Eigenthum des Truſts, welches 
fi in den Händen des Maifenverwals | 
ters befindet, bei demfelben gut aufbe= | 
wahrt und daffelbe dem Hhppothefen= | 
und Pfandrecht unterworfen fei. Man 
fönne nicht behaupten, daß der Maffen= ; 


verwalter da3 bejagte 
Tchlecht verwalte. Auf diefe Gründe 
bin vermeigerte der Richter den -ge= 
wünſchten Einhaltsbefehl. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgeudes Wettet 
für Iinois und die angrenzenden Stäaten in Auss 
ficht_geitellt: . 

Jlinois, Indiana und Unter-Midhigan: Ecdhön 
und warm beute Abend; morgen wahrſcheiniich 
Gewitterregen und fälter. Südlicher Wind. 

Gewitterregen und Fältere® Wetter werden eben⸗ 
falls angekündigt für die Staaten Chber-Nihigan, 
Wiscoufin, Diffouri, Jowa, Minnejota, Kanjas 
und Colorado. 

Sit Samftag regnet eS mehr oder ieniger im 
Montana, Wyoming, Colorado, den tas, Re 
braste, Kanjas und dem. oberen Michigan. 

An den öftlichen Abhängen der Nody Mountains 
ift 5 um etwa 10 Grad fübler geworden und «3 
bat allen Aujchein, al3 ob fih von bier aus eine 
„tüpte Welle" nad dem ganzen Miffifippithal ders 
breiten wird, Bei mus Dürfte Dicjeibe jedod- dor 
morgen Abend faum zu erwarten jein. 

An Chicago fteitt, Kb der. Temperaturftand  feit 
fol Seftern Abend 
6 Ubr 91 Grad, Mitternaht 77 Grad, beute Mors 
gen um 6 Uhr 76 Grad und heute Mittag 88 Ge 
über Null. 


Eigenthum . 
lich noch in diefer Woche bon 


i 


| 


Leider find heute auch wieder zwei 
Higichläge vorgefommen. Schon in 
früher Morgenftunde mußte der Am= 
bulanzwagen der Harrifon Gtt.= 
PVolizeiftation den in dem Logirhaufe 
Nr. 382 Clark Str. wohnenden John 
Eennors nah dem County-Hofpital 
bringen. Man fand ihn, völlig 
tleidet, befinnungslos in dem Haus= 
fur des Gebäudes Nr. 94 Polt Str. 


liegend auf, und Conner3 war fpäter | 


nit im Stande, anzugeben, wie er 
eigentlich dorthin geraten. Die Ho- 
fpitalärzte fonjtatirten einen Hitz— 
fchlag, glauben den Mann aber fchon 
bald wieder heritellen zu können. 

Der Werftarbeiter James apa= 
naugh wurde an Bolt: und Sher— 
man Gtr. von der Hibe übermannt 
und mußte ebenfall3 nach dem Coun— 
tn-Hofpital gefchafft werden. Er er: 
holte fich fchnell wieder und fonnte 
dann ohne meiteren ärztlichen Bei— 
ſtand heimgehen. 


Kurz und Neun. 


* Die Farbige Lizzie Yates wurde 
heute von einem Hitfchlag getroffen 
und erlag demselben gegen 2 Uhrftach- 
mittags im County-Hofpital. 


* Die Schneidermeifter-Firma Eal- 
by & Trend, Nr. 167 Dearborn Etr., 
ließ heute im Sreisgericht ein Schuld- 
befenntniß zum Betrage von $2213 
zu Gunften von Charles E. Frend 
eintragen, morauf Hilf3-Sheriff 
Spears das Waarenlager der infol- 
venten Firma mit Befchlag belegte. 

* Das Appellationsgeriht machte 
heute eine Lifte von 33 Entfcheidungen 
über Falle befannt, welche demfelben 
während des März-Termins unterbrei- 
tet worden waren. Keiner diefer Fälle 
ift von befonderer Wichtigkeit für das 
allgemeine Publifum, da  Diefelben 
meijtens handelsrechtliche Fragen be— 
treffen.___ 

* Der Bierwagen- Fuhrmann %o- 
feph Kirfch, welcher geftern Nachmit- 
tag an Halited und 63. Str. einen 
Leichenzug mit feinem Gefährt durch- 
freuzte und hierbei mit einer Kutfche 
farambolirte, fam heute vor Rich» 
ter Caldhell mit einer Geldftrafe von 
nur $2 dabon, mweil er nachweislich erit 
feit kurzer Zeit im Lande weilt und die 
betreffende jtädtifche Ordinanz nicht 
zu fennen borgab. 


* Countyrath3 = Präfident Healy 
ordnete heute die Entlaffung von red. 
Markham, des Fleifcher der County- 
Anitalten zu Dunning, an. Herr Healy 
it der Anficht, daß Markham die Sn 
tereilen der Fleifch-Stontraftoren mehr 
wahrgenommen hat al3 diejenigen bes 
Countys. Zahlreiche dahin Tautende 
Befchwerden gaben Healy Beranlaf- 
fung zu diefem Schritt. 


* Der Farbige Bert Mujjer, gegen 
den Frau Bond von Nr. 4715 Calu= 
met Ave. eine auf Diebitahl lautende 
Klage angeftrengt hatte, wurde heute 
bon Richter Yofter den Großgejchwo- 
tenen übermwiefen. Muffer hatte vor 
einigen Tagen den Auftrag erhalten, 
die Tenfter in der Wohnung der 
Klägerin zu reinigen und fol bei die- 
fer Gelegenheit einen Ring im Wer- 
the von $150 entwendet haben. 


* Das „Field Columbian Mufeum” 
hat mit dem.geftrigen Tage das erite 
Sahr feines Beltehens zurüdgelegt. 
Alle die günftigen Erwartungen, welche 
die fih an die Gründung diefes fegen3- 
reihen Ynftituts3 fnüpften, haben fich 
voll und ganz erfüllt. Die Zahl der 
Befuher mährend des verfloffenen 
Sahres betrug im Ganzen 451,088, 
mwährend der durchichnittliche Tages- 
befuh die Zahl von 1243 Berfonen 
aufmeift. 


* Die drei PBofträuber $ofeph Kil- 
loran, Harry Ruffel und Charles 
Allen, die unter dem dringenden Ver 
dacht jtehen, das Poftamt in Spring- 
field am 3. April d. %. um Silder- 
waaren im Werthe vom $1500 und 
Briefmarken zum Betrage pon 88000 
beitohlen zu haben, werben wahrjchein- 
New 
Dorf aus, wo fie verhaftet wurden, 
nad) hier ausgeliefert werben. Morgen 
findet in New Vorf das Borverhör 
wegen diefer Anklage Statt, nach deifen 


| Beendigung die Auslieferung der drei 


Eenannten zweifellos erfolgen wird. 


* Vor Richter Baker hat heute der 
Prozeß gegen die beiden Einbrecher 
Harry Randall und Samuel 2. Gan- 
non, die vor etwa zmei Wochen von 
Richter Brentano in dem Haufe Nr. 
447 Ra Salle Ape. „höchit-eigenhän- 
dia“ verhaftet worden maren, feinen 
Anfang genommen. Gegen die beiden 
Kerle liegen nicht weniger al3 8 An- 
lagen wegen Diebftahls und Raubes 
por. Ratürlich wird Richter Brenta= 


no in dem obigen fralle als Zeuge auf- 
Keten. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
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7. Zahrgang. — Nr. 131 


Neueitcs aus Dem Rathhanfe. 


Hahlreihe Befhwerden über Waf- 
fermangel laufen ein. 


Zahlreiche Veichwerden über Waj- 
fermangel liefen heute im Wafleramt 
aus verfchiedenen Stadttheilen ein. 
Die Klagen wurden zum Theil fchrift- 
ic) zum Theil auf telephonifchem 
Wege oder von den Befchwerdeführern 
perfonlich unterbreitet. Die Mafler: 
Snipeftoren und die Anaeftellten im 
Waflerabdreh Departement 
bon Neuem inftruirt, alle Uebertreter 
der ftädtifchen Verordnung bezüglich 
der Wauflerverfchwendung ohne Ans- 
nahme oder Anfehen der Berfon jtrena 
zur NRechenfchaft zu ziehen, um bie 
MWaflersnoth meniaftens auf biefe 
Weife etwas zu heben. 

Das Stadträthlihe Komite für 
Perfte und öffentliche Grundftügfe ift 
heute Nachmittag im Stadtrath3iaale 


ent- | in Situng, um paflende Vorichläne 


von herporragenden Bürgern für bie 
Anlequng eines öffentlihen Parts an 
der Cafe Front entgegenzunehmen. 

Unter der Rubrif „Unerlediate Ge- 
ſchäfte“ wird in der heute Abend ftatt- 
findenden Stadtrathsfigung die viel- 
befprochene Verordnung der Galumet 
& Blue Ksland-Eifenbahn zur Ver- 
handlung fommen. Bekanntlich vurde 
die Verordnung in der lekten Situng 
des Stadtrath3 von Ald. Poivers auf- 
gerufen, deren Aufnahme aber durch 
eine plößliche Vertagung der Situng 
ſeitens des Bürgermeiſters Stift 
vereitelt. Es verlautet mit Beſtimmt— 
heit, daß die Ordinanz heute Abend 
zur Annahme gelangen wird. 

Bürgermeiſter Swift kündigte heu— 
te an, daß er noch nicht bereit ſei, 
die Namen des neuen Geſundheits— 
Kommiſſärs oder der drei Zivildienſt— 
Kommiſſäre bekannt zu geben. 

Das gemeinſame Straßen-Komite 
für die Nord- und Südſeite beſprach 
in einer heute Nachmittag abgehaltenen 
Sitzung die vorgeſchlagenen Zuſätze 
zur alien Ordinanz der Northweſtern 
Hochbahn. Die Ordinanz ſoll ſo abge— 
ändert werden, daß die Gefellihaft 
das Necht erhält, die Wells Str.- 
Brücke zu Freugen und ihre Bahnlinie 
füdlich an Fünfter Ave. bis zur nörd- 
lichen Linie von Harrifon Str. laufen 
zu laffen. 


Beanftandete Bummtelei., 


In Zukunft werben die Vorfteher 
der Eountvanftalten erft um Erlaub- 
niß nachzufucdhen haben, wenn fie an 
die Bummelei zu gehen beabfichtigen. 
&o oft e8 dem Direktor der Anftalten 
zu Dunning oder bem.MBorjteher bes 
County = Hospitals einfiel, auf meh- 
rere Tage zu berduften, dann ftand 
ihnen hierbei fein Hinderniß im Wege. 
Die Anftalten wurden einfach der Ob- 


| hut eines untergeordneten Angejtellten 


überlaffen, und menn irgend etwas 
vorfam, das Unannehmlichkeiten ver- 
urfachte, jo war Niemand Jchuld ba= 
ran. Diefer Zuftand der. Dinge gefiel 
Healy durchaus nicht, und heute machte 
er der Sache dadurch ein Ende, daß 
er an die Vorfteher der verfchiedenen 
Anitalten ein Schreiben richtete, dem 
zufolge diefelben um einen Urlaub 
nachfuchen müffen, ehe fie ihre Poften 
verlaſſen. 


Wollen ihre Strafe abſitzen. 


George W. Howard, Wm. H. Burns 
und Xames Hogan, die Direktoren ber 
„American Railway Union“, Die zu= 


| Sammen mit Deb3 infolge der jüngſten 


| ihre goldene Tyreiheit 


Entjheidung des Bundes-Dbergerichts 
nach Wooditod in das dortige Gefäng- 
niß zurücktehren mäffen, meldeten fich 
heute Vormittag beim Bundesmar= 
all und theilten ihm mit, daß fie be- 
reit feien, ihre Strafhaft unverzüglich 
anzutreten. Da nun aber die biesbe- 
zügliche Verfügung aus Wafhington 
noch nicht eingetroffen ift, fo mußte 
Herr Arnold, ebenfo wie er e8 vof’ we- 
nigen Tagen Präfident Deb3 gegen- 
über that, den „dienjteifrigen” A.-R. 
U.-Leuten fagen, daß fie vorläufig 
noch genießen 
fönnen. Wahrjcheinlich wird die Ver- 


| fügung aus Wafhington am Ende die— 
| jer Woche eintreffen. Dann erft wird 


Bundesmarfchall Arnold den Verur⸗ 
theilten den Gefallen thun können, ſie 
in ihr „fideles Gefängniß“ zurückzu— 


bringen. 
—— — — — 


Wo ift Morcan Carroll? 


Die hiefige Polizei wurde heute von 
der in Yowa Eity anfälligen Yrau 
M. E. Carroll erfudt, auf ihrenGat- 
ten, Moreau Carroll zu, fahnden, der 
feit dem 17. Mai fpurlos verſchwun⸗ 
ben ift. Der Vermißte wurde Tags 
darauf in Rod Ysland, SU, gejehen, 
feitvem aber fehlt jede Nachricht 
über ihn. Man vermuthet, daß Car- 
toll, der überdies etiwa3 geiftesgejtört 
gewefen fein fol, feine Schritte nad 
Chicago lenkte und eine Belohnung 
ift für feineAuffindung auggefegt wor: 
ben. Er ift über 6 Fuß gtoß, von 
dunfler Gefichtäfarbe und hat einen 
melirten Schnurr- und Badenbart. 


Aus dem GCorönerdamt. 


Der farbige Kanalarbeiter Archie 
MWilfon, welcher am vergangenenFrei⸗ 
tag nahe Le Mont von einem fallen- 
den Felsftüch jchwer verlegt wurde, ift 
in legter Nacht, geftorben. 

in Sag Bridge wurde gefternRad- 
mittag M. Fallen von einem Higfchlag 
getroffen und gab fchon furz nad)- 
ber feinen Geift auf. 


wurden | 





WBahriheiniih Selbitmerd. 


Die £eiche eines Mannes, in der 
man den Barbier Glafebrost 
vermuthet, im Eincoln — 
Park aufgefunden. 


Als der Parkpolizift MartinBurn®” 
heute Morgen gegen 6 Uhr feinem: 
Aundgdng dur den Lincoln-Bark 
machte, Jah er plöglich am Fuße der * 
Sedgwid Str. die Leiche eines Manz” 
nes im Gebüſch liegen. Gefiht und 
Kopf des Iodten waren über und % 
über mit Blut befprigt, das auch nad) % 
aus einer Hlaffenden Kopfwunbe 
beraußriefelte, mährend die Kleider 7 
des Mannes ganz darnadh ausfchaus © 
ten, al3 ob diefer einen jchweren..Zo= ° 
besfampf gehabt. Inter der einenHüfte ” 
des Erfchoffenen Jag ein Nebolver, > 
und alles deutet darauf hin, daß der ® 


.Yremde eigenhändig feinem Dafein © 


ein vorzeitiges Ziel jehte. Die jofork ° 
benadhrichtigte Polizei der Sheffield ° 
Ave.-Station brachte die Leihe im 
Ambulanzwagen nad Eisfeldts Mora ° 
que, Nr. 86 Racine Ave, md dann 
audörberft die Kleider des  Tobtem 
eingehender unterfucht murben. Mam 
fand in denfelben eine Bifitentarte mit 
der Adreſſe: R. W. Glafebroof, No 
237 Mohamt Str.“, was zur Jdentifis} 
zirung des Todten führen dürfte. 3 

Später: Der angeblihe Gelbfls 
mörder tft, wie fich fpäterhin herauß- 
ftellte, ein gewiffer Otto Pflüger now = 
Nr. 71 Elybourn Ave. 


Zu Sunften eines Freibades. 


‚Unter den Bewohnern der Rorbfeite® 
it gegenwärtig eine Petition im Ums“ 
lcuf, welche die Errichtung eines reis 
bades am Seeufer bezwedt. Die Lin=? 
coln Partbehörde joll die Sache in bie? 
Hand nehmen und für die nöthigem* 
Baulichkeiten, die fich übrigens mit ges * 
ringem FKoftenaufiwande herftellen lie © 
ben, Sorge tragen. Infpeltor Schaach 
der em lebhaftes Anterefie an dem? 
Plane nimmt, erklärte heute Vormit- 2 
taq, er würde die Verantwortlichkeit” 
Dafür übernehmen, daß die Babean= © 


| ftalt in orbnungsmäßiger Meife ge: ® 


führt wird. Jm Durchfchnitt ertrinlen 4 
auf der Nordfeite allfommerlich unges 
fahr 20 Knaben beim Baden. Hätten” 
wir nun ein Freibad im Lincoln Bart, ° 
das richtig geleitet würde, jo würben 
jolde Unglüdsfäle überhaupt nick” 
mehr oder nur hödhlt felten vorfommen ? 
und den Eltern würde viel Anagft und © 
Kummer erfpart bleiben. Vor mehre- 7 
ren Jahren hatten wir eine Jolie: 
Badeanftalt im Lincoln Bart. und bag 
Unternehmen erwies fich als ein. gre?"" 
Erfolg. Sueherke vog. Jurgem-pileg. 
dort täglich zu baden, und e3 fam nik 

der geringfte Unfall vor. Daß Jnfpe, 

tor Schaad unter diefen Umftändees 
die Errichtung eine Freibades eni= 
fhieden befürwortet, verjteht fi) vom“ 
jeldft. Die diesbezügliche Petition fol? 
in wenigen Tagen der Lincoln Partber? 
hörde unterbreitet werben, und man? 
darf gefpannt fein, welche Haltung die ® 
Behörde diefer Trage gegenüber eins 
nehmen wird. 


Der Weiman:-Mordprozeh. 


Sofeph Weiman, der unter ber Ans 7 
Klage fteht, feine frühere Geliebte, © 
Minnie Dingar, im März d. %. meudje 
lings erfchoflen zu haben, wurbe heute 7 
dem Richter Neely vorgeführt und plat= 7 
dirte furzer Hand „nicht Iyuldig“. Der“ 
Arreftant war, wie. e3 heißt, Willens, 2 
fich des „Zodtjchlags” jhuldig zu berg 
fennen, wenn man ibm ein leichtes 
Strafmah zufichere, worauf fich indeß 
die Staatsanwaltſchaft unter leinen 
Umſtänden einlaſſen wollte. 3 

E3 verlauiet übrigens, daß bie? 
Freunde des Angeklagten ihr Möge? 
lichftes verfuchen, die wichtigiten Bela=“ 
itungszeugen während der Dauer bed 
Prozeiles von Chicago fernzuhalten“ 
So ſtreuten ſie angeblich das Gerücht 
aus, daß Frau Anna Ziph, in deren 
Koſthaus, Nr. 4857 PBaulina Str., bie 
folgenſchwereSchießerei ſtattfand, nach 
Europa abgereiſt ſei, doch hat die P⸗ 
lizei ausgefunden, daß ſich die Fit 
augenblidlich in Williamsburg, NR. 
aufhält und fie ift telegraphijcy er 
worden, jofort nad) hier zurüdzutege 
ten. Ferner wurde der Wirth Fojephe 
Kohl, welcher die begleitenden Umfläne 
de des Mordes genau kennen joll, heute 
Morgen vor den PolizeisChef ‘zitir 
um fein abfichtliches Yernbieiben nom: 
allen Befannten näher zu erklären. = 

MWeiman unterhielt jeit längerer Zeit 
ein Liebesverhältniß mit der lebenälne: 
ftigen Minnie Dingar, die dann aber 
plöglich ihre Gunjt dem Buchhalter 
Sohn Worth, von Geipps Bra 
zuwandte. Als das Mädchen es 
Abends im Koſthaus Weimans — 
ſprach und um Zurückgabe ihrer Ph— 
tographie erſuchte, lam es zu heflige 
Auseinanderſetzungen zwiſchen den 
beiden jungen Zeuten, die damit enides 
ten, dat Weiman feine frühere Geliehig 
faltblütig niederjhoß. Sm nä len 
Momert jagte fih der eiferjüichtigs 
MWütherich in felbitmörberifcher cht 
eine Revolverkugel durch die Bade vom 
welcher Wunde er indeffen genaß, 


LE 


30 


* Die jungen Leute, welche n 
am Samjtag auf einer leeren Baus 
ftelle an Greenwood Ave. und 4%, SE 
beim Poterfpielhen ertappte, mwurbe 
heute von Richter Porter unter fußs 
penbirtem Urtheil entlafien. WE 
Swift, der das Spielchen arı ngirte, 
mußte dagegen $10 Strajgelb Kine 
terlegen, ; —* 


— 





— ee ee est 


Gelegraphifihe Jolizen. 


anfand, 


I — Unfer Stantsdepartement in 
Wafhington hat Nachricht pom Ahle: 
en de3 amerifarijchen Konfuls in 
ul, England, William X. H. Bal- 
dard, erhalten. 

Fr — Im Alter von 79 Jahren it in 
Balesburg, IU., George W. Bromn, 
inelcher 1853 den Welfchlorn-Pflanzer 

erfand, an der Lungenentzündung ge- 
korben. 


= — MWegen Streites über ein Pferd, 


erihoh der Landwirth Kohn Woodis, 
fine befannte Perſönlichkeit in Rut— 
Hand, Bt., feinen Schwiegerfohn (ber 
filter, al3 er jelbft, war) und beging 
Bann Gelbitmord. 

> — Der geitrige Tag mar in vielen 
heilen bes Landes einer ber heißejten, 
Die je im Monat Juni vorgelogimen 
find. In Savannah, Ga., ftieg das 
Zhermometer auf 105 Grab im Sat 
Mine Unmafje Sonnenftih-Fälle kam 


t: Ein großer See durchbradh feine 
amme und richtete im ganzen Mebdi- 


Dr. 
P — Aus Curtis, Nebr., wird gemel- 
ine-Thal arge Verheerungen an, be- 
anders am Bahneigenthbum. Der vol- 
Umfang der Kataftrophe Tann noch 
icht feftgeftellt werben. 
a7 — Frau William Jroin von Free 
port, S50., welche fich feit mehreren Mo- 
aten bei ihren: Vater in Ellamworth, 


Ran3., aufhielt, beging in der Nacht 


dom Samftag auf den SonntagSelbit: 


Mord, indem fie ihre Kleider mit Ga- 
plin tranfte und dann mit einem 
Streihholz anzünbete. 


* Eugene V. Debs, der bekannte 
MPräfident der „American Railway 
| Union“, at, ehe er wieder in das Ge- 

Be in Woodſtock, Ill. zurückge⸗ 
ehrt iſt, eine Proflamation an alle 
Mitglieder des genannten Ordens er- 
laffen, worin er fie zu getreuem Aus- 
halten auffordert und endlichen Sieg 
Hin Ausficht teilt, 

j Ausland, 


— In Laibach, Kärnthen, wurden 
jabermals zwei heftige Erdſtöße ver—⸗ 


— Eine Feuersbrunſt im Einge— 
borenenviertel von Port Said, Egyp⸗ 
ten, zerjtörte 200 Häufer. Viele Ein- 
geborene trugen Werlegungen davon. 
= — Der frühere deutfche Reichskanz⸗ 

"ler Gaprivi ijt jegt dauernd nad) dem 
Sute jeines Neffen, in dem Dörfchen 

Styren bei Krofien, übergefiebelt. 

= — Aus Wien wird gemeldet: Durd) 

ine Erplofion in der Diayer & Rotb’- 
ächen Pulvermühle zu Felirdorf wur 
Den jehE Menichen in Stüde geriflen. 
2 — Bei dem, fehon erwähnten drande 
ih der ifesfire- Kohlengrube in 
Shottland find 9 Menjchen umge- 
Iommen, und nod) eine Anzahl andere 

| erlebt worden. 

Do — Aus Meiningen fommt die Mel- 
bung, daß ber befannte Dichter Rudolf 
Baumbah (Verfafier ber „Spiel- 
Bahnzliever“ u. j. m.) jämer er» 


e— Einer Depefche der Londoner 
>, fo ıp Nems“ zufolae ilt Die Cholera 
ie ‚teffa, Arabien, welche jüngit als 
ete Then gemeldet worden war, wieber 
mögebrochen. 

" — Beftern fanden in Stalien noch in 
52 Bezirken Nahmahlen für die Abge- 
orbnetenfammer jtatt. Dabei wurden 
30 Regierungsleute und 22 Dppofi- 
Hionsmänner gewählt, unter Lebteren 
3 Spöialiften. 

? — Zum jchwedifchen Minifter bes 

Auswärtigen an Stelle de3 Grafen 

Bar! Lewenhaupt, welcher abbantte, ift 

Graf Ludwig Douglas, der biöherige 

Gouverneur von Upfala, ernannt wor 

den. 

 — Die Kaiferin-Wittme von Ruß: 

land hat Profeffor Leyven, den be: 

Jannten deutſchen Spezialijten für 

Bungenfrantheiten, zu fich berufen, um 

Ahren Sohn, den Gropfürften Georg, 

Zu unterfuchen. 

— €8 find noc drei meitere Ver: 

MBaftungen wegen der Drohbriefe an 

Ben König von Sacfen (e8 handelt 

ih nicht um einen, fondern um meh- 
ere Drohbriefe) vorgenommen wor⸗ 
den. Die Behörden nennen feine Nas 
nen. 

— auf Befehl des Kaifers Wilhelm 
Dird Anton Rubinfteins mufifalifches 
Drama „Ehriftus”, welches im Bte- 
Mer Stadttheater einen fo glänzenden 
Erfolg erzielte, mit allen verwende: 
en Szenerien aud im Neuen Palais 
a Potsdam aufgeführt werben. 
Er Die türkifche Regierung hat um 
die Erlaubnii nachgefucht, ihre Ant- 
ort auf die von den Mächten gemad)- 
fen VBorichläge betreffs Einführung 
Bon Reformen in Armenien bis nad 
hem Bairamfefte zu verjchieben (wel⸗ 
joa heute beginnt). Indeb haben bie 
Mächte diefes Erjuchen abgefchlagen 

nb jofortige Antwort verlangt. 

— Megen bes Angriffs auf brittfche 

mb andere Sonfularbeamte in Yed- 

ab, Shrien, find jet 10 Bebuine 
erhaftet worden. Der türkifche Sul- 
in hat ben Vertretern der betreffenden 

Möchte fein Bedauern über ben Vor- 

MM außgeiprochen. Man fürchtet aber, 

B feine Beitrafung der wirklichen 
häter möglich fein wird, zumal ber 
ngriff beim Einbruch der Duntelheit 

Mögeführt wurde. 

= -— Auf ber Rubelsburg bei Köfen, 

im ber Saale hellem Strande“; wur- 
& außgangs ber Woche in Gegenwart 
Mt Bertretern fümmtlicher zum Köfe- 
ft Senioren-Konvents-Verbande ge- 
rigen Stubententorps der Grund» 
ein zu einem Bißmard-Dentmal ge- 
gt. Hans Hopfen, Der befannte No- 
Kit und Prüfident der Vereinigung 

fe Herten, hielt bie yeltrebe. Kai- 


3e | und 


| 
| 
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Zahn in einem Hübfchen Etui feiner 
englifchen Erzieherin zu’ deren Ge⸗ 


- burtötag verehren. 


 — Gegen den befannten deutjchen 
Reichstagsabgeorbnneten "und rheini- 
ſchen Großinduſtriellen Freihern v. 
Stumm iſt das Strafgerichts-Verfah— 
ren wegen Herausforderung zum Duell 
(die er bekanntlich an den Staatsſo— 
zialiſten Profeſſor Wagner richtete) 
eröffnet worden. Er wird mohl fehr 
gelinde davonkommen. — 


— Es werden jetzt Vorbereitungen 
getroffen für einen am 24. Juni in 
ganz Deutſchland vorzunehmenden 
Induſtrie- Zenſus, den erſten dieſer 
Art ſeit dem Jahre 1882. Derſelbe 
wird u. A. eine weitere Verſchiebung 
der Bebölkerung vom Oſten nach dem 
Weſten des Reiches ergeben. Auch wird 
er eine Statiſtik der Arbeitsloſen und 
Erhebungen über die Urſachen und die 
Dauer der Beſchäftigungsloſigkeit bie— 
ten. 

Lokalbericht. 


In bedauerlicher Lage. 


In einer höchſt bedauerlichen Situ— 
ation befindet ſich der 19jährige Ed— 
ward T. Caveult, der am vorigen 
Samſtag von Richter Stein wegen Er— 
langung won Geldern unter falſchen 
Vorſpiegelungen zu längerem Straf— 
aufenthalt in der Staats-Beſſerungs— 
anſtalt'in Pontiac verurtheilt wurde. 
Eine Stunde, nachdem der Richter das 
Urtheil geſprochen, erhielt der junge 
Menſch im Gefängniß von ſeiner Mut— 
ter ein Telegramm aus South Bend, 
Indiana, welches die traurige Nach— 
richt enthielt, daß ſeine Schweſter im 
Sterben liege und ihn noch einmal zu 
ſehen wünſchte. Welche Verzweiflung 
ſich Caveults bemächtigte, als er dieſes 
Telegramm in ſeiner Zelle las, läßt 
ſich leichter denken als beſchreiben. Hr. 
Whitman, der Gefangenaufſeher, hat 
ſich des jungen Menſchen angenommen 
und an Richter Stein einen Brief ge— 
ſchrieben, worin er denſelben unter 
Darlegung der näheren Umſtände er— 
ſucht, die Strafe einſtweilen zu ſus— 
pendiren, damit Caveult nach Hauſe 
fahren und ſeine Schweſter noch ein— 
mal ſehen oder ſich am Leichenbegäng— 
niß betheiligen kann. 

Es unterliegt nach Anſicht des Herrn 
Whitman keinem Zweifel, daß Ca— 
veults Fehltritt mehr jugendlichem 
Leichtſinn als irgendwelcher verbreche— 
riſchen Geſinnung zuzuſchreiben iſt. 
Derſelbe war bei einem gewiſſen Harry 
Varnell angeſtellt und pflegte von Letz⸗ 
terem öfters deſſen Zweirad zu borgen, 
auf dem er ſpaziren fuhr. Eines Tages 
gerieth Caveult in Geſellſchaft mehre— 
rer leichtſinniger Freunde, die ihm zum 
Trinken einluden, und bei dieſer Ge— 
legenheit borgte er ſich von dem Nr. 
2058 Dearborn Str. wohnenden J. 
B. Kinley 816, wofür er Letzterem 
das Zyyeirad als Unterpfand gab. Ehe 
Cavbeult das Geld herbeiſchaffen konn— 
te, um das Zweirad auszulöſen, wurde 
er verhaftet und am Samſtag wegen 
der obigen Anklage vor Richter Stein 
prozeſſirt. 


Unglückschronik. 


Der 28jährige Anſtreicher Charles 
Mahoney ſtürzte geſtern Morgen aus 
einem Fenſter im dritten Stockwerke 
des Hauſes Nr. 2123 State Str. auf 
den Bürgerſteig herab und trug einen 
mehrfachen Rippenbruch, ſowie ſchwere 
innerliche Verletzungen davon. Die 
Polizei ſorgte für die Ueberführung 
des Verunglückten nach dem Mercy— 
Hoſpital, wo er zwei Stunden ſpäter 
ſeinen letzten Athemzug that. Ma— 
honey hatte ſich der drückenden Hitze we— 
gen auf das Fenſterbrett geſetzt, war 
eingeſchlafen und hatte das Gleichge— 
wicht verloren. 

Kurz vor 5 Uhr geſtern Nachmittag 
fiel der Schneider Sigmund Alexan— 
der, wohnhaft Nr. 2430 State Str., 
an der Kreuzung der 24. und State 
Str. von einem in voller Fahrt be— 
findlichen Kabelbahnzuge, wobei der 
Aermſte einen Bruch des linken Beines 
und eine tiefe Wunde an der Stirne 
davontrug. Er wurde nach dem Mer⸗ 
cy⸗Hoſpital gebracht, deſſen Aerzte 
ſeinen Zuſtand für höchſt bedenklich er⸗ 
klärten. 

Beim Ueberſchreiten der Kreuzung 
von Centre Ave. und Madiſon Str. 
gerieth geſtern Abend die 18jährige 
Agnes Finerty unter die Hufe eines 
Pferdes, das vor einen leichten Wagen 
geſpannt war und in voller Karriere 
die erwähnte Straßenecke paſſirte. Die 
bedauernswerthe junge Dame erlitt 
dabei ſo ſchwere innerliche Verletzun— 
gen, daß an ihrem Aufkommen ge— 
zweifelt wird. &8 heißt, daß ber Kut- 
fcher des Gefährtes, ein gemwifler Ch. 
Folts, wohnhaft Nr. 19 N. Sanga> 
mon Str., betrunfen war, al& fich ber 
tinfall ereianete. 

Die vierjähriae Ligzte Anuth murbe 
am Samftag Abend, während fie bor 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 495 
Milwautee Ave, mit mehreren gleich 
altrigen Kindern auf der Straße fpiel- 
te, bon einer Greifcar überfahren und 
auf der Gtelle getöbtet. Der Konduf- 
teur X. Papenfus und det Sreifmagen- 
führer M. Vinceczny find in Haft ges 
nommen orben. x 


Ser Unterfhlanung besichtigt. 


uf Veranlaflung von James Thon, 

der fürzlich von hier nad) Des Moines, 
Xa., lüberfiebelte, murbe geftern ein ges 
twiffer Chas. Rofenbaum dingfeft ge- 
m:heute bereit3 unter polizei- 


r 


eleit die unfreitillige Heim- 


a von $1000 bezichtigt, 
n beabfichtigte, durch, Vermitte- 
8 Arreftanten die „Des Moines 
ine and Liquor Co.“ käuflich zu er- 
werben und übergab Rofenbaum bie 
in Frage ftehende Summe zür foforti- 
en Anzahlung. Diefer aßer verfpefu- 
irte angeblich das Gelb an. ber Börfe 
dann füstg, bißer jept in 
Chicago von feinem Gefhid ereilt 


yo 
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Aus Eiferfuht. - 


Alma von Glahn von ihrem Stief⸗ 
bruder Willtam Rind 
getodtet. 


tzterer ſtellt jede mörderiſche Ab) 
ſicht in Abrede. 


Wieder hat wahnſinnige Eiferſucht 
nen Menſchen zum Mörder gemacht 
ind ein unſchuldiges junges Mädchen 

vor der Zeit aus dieſem Leben heraus— 


geriſſen. An den Folgen der ſchweren 


chußwunde, welche der eigene Stief— 
uder, William Rinck, ihr am Sams— 


taͤg Abend beigebracht, ift Alma von 


lahn, die 17jährige Tochter Herman 
von SlahnE, gejtern Nachmittag ge- 
ftprben. Kurz vor ihrem Tode hat das 
Mädchen eine Ausfage gemacht, welche 
feinen Zweifel darüber auflommen 
läßt, daß ihr Stiefbruder den Re- 


| 


Der Gewerffmattsrath. 


Eebhafte Befprechung der Schleds · 
gerihts.Dorlage. 


Der Gemwerktichaftsrath befaßte Ti 
in feiner geftrigen Gitung, hauptfädh- 
li mit der Beiprehung von foldhen 
Arbeiter = Angelegenheiten, die ter 
Staatsgefehaebung zur Zeit in der 
Form von Bill oder Gejegentwürfen 
vorliegen. Das größte |ntereile rief 
die zur Zeit por dem Staatöfenat 
ſchwebende Arbitration- oder Schied3= 
gericht3- Bill hercor, Bezüglich diefer 
Bill unterbreitete Sefretär 
gleich nach Xerlefung bes Protokolls 
eine Reihe von Belchlüffen, in welchen 
betont wird, daß die Schiedsgerichts— 
Vorlage im Unterhauſe der Staats— 


— Re ee 
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Fefte und Bergnugungen. 


Sozialer Turnverein, 


Die- Gefangsfeftion ober vielmehr 
ber gemifchte Chor des Sozialen Turn- 
verefi3 hielt geftern im der. jchönen 
Bereinzhalle an der Ede von Belmont 
Ave. und Paulina Str. ein großes 
Konzert ab, das fich troß der faft un— 
erträglichen Hite eines zahlreichen Be- 
fuches erfreute. Das Konzert nahm 
bereit3 um 3 Uhr Nachmittags feinen 
Anfang, und nachdem zehn Nummern 
de3 reichhaltigen Programms zum 


Grover | Vortrag gebracht worden waren, trat 


eine längere Paufe ein. Um 8 Uhr 
Abends wurde das Konzert wieder 
fortgefeßt. Man muß Hrn. Martin 
Schmidhofer, dem bewährten Diri- 


gefeggebung einftimmig angenommen | genten des gemifchten Choz3, dasgeug- 
wurde, fomie taß neun Zehntel des | niß außftellen, daß er e& vortrefflich 


VBolfes im Staate für die Annahme 


bplver in mörderifeher Ubficht gegen | der Vorlage feien und diefelbe nur von 


fe gerichtet hatte, und daß William 

ind8 Angabe, als fet die Waffe von 
felbjt Iosgegangen, nichts meiter als 
eine feige Ausflucht ift. 

Die tragifche Schtehaffaire ereigne= 
te fih Samjtag Abend in der Yami- 
lienwohnung im Haufe Nr. 1119 Bel: 
mont Xpve. William Rind war nad) 
piermionatliher Abmefenheit vorige 
Mode aus Pittsburg zurüdgefehrt 
und .murde von feinem Gtiefvater, 
Herman von Glahn, in der freundlich 


ften MWetfe aufgenommen. Der junge | 


Menjch war aber auffallend mürrifch 
und fchmweigfam, und fein ganzes We- 
fen ließ erfennen, daß ein tiefer Groll 
an feinem Herzen nagte. Schneller als 
man glaubte, follte der wirkliche Grund 
feine Grolles offenbar werden. Es 
mar Ylma, feine Stieffchwefter, deren 
fühles Benehmen feine Stimmung nod) 
zu berbüftern fchien. Cine Abends 


brach das Unmetter los. Willtam Rind | 
machte Jem Mädchen Vorwürfe, daß | 


fie mit anderen jungen Xeuten zu 
freundfchaftlich verkehrte, und daß. fie 
ihn gar nicht mehr zu beachten fcheine. 
Alma mies diefe Vorwürfe ihres Stief- 
bruders zurüd. Sie fagte ihm furz 
heraus, fie fei alt genug, um über ihre 
Handlungen felbft zu entfcheibden, fie 
fei fein Kind mehr, und von einem 
Liebesverhältniß, mie e3 früher be- 
Stand, fünne feine Rede mehr fein. Das 
fachte die Flamme der Eiferfudht in 
feiner Bruft zu wilden, verzehrendem 
Brande an. 

E53 war am Samftag Abend, un- 
gefähr gegen elf Uhr. Die Mitglieder 
der Familie faßen plaudernd por ber 
Ihüre, während Rind fih im Haufe 
allein befand. Ein Zufall wollte e8, daß 
Alma gleichfall3 hineingehen mußte, 
um etwas zu beforgen. Wenige Minu- 
ten fpäter fam fie herausgeftürzt mit 
dem Nuf: „Mutter, William hat ges 
droht, mich zu erfchießen!” Frau von 
Glahn eilte fofort in das Zimmer ih- 
red Sohnes und ftellte ihn wegen biefer 
Drohung zur Rede. Während des fur 
zen Wortmwechfels zwifchen Mutter und 
Sohn war Alma ebenfall3 zurüdge- 
fommen. In dem nur jchwach erhellten 
Zimmer fah die Mutter, wie ihr Sohn 
den Revolver emporhob und auf feine 
Stieffehwefter richtete. Lebtere wurde 
ängftlich, und fich ummendend, wollte 
fie auß dem Zimmer hinauglaufen. Da 
ein lautes Krachen, ein gellender Auf: 
fchrei — von der Kugel getroffen lag 
das Mädchen am Boden. Feht famen 
die anderen Yamilienmitglieder herzu 
und nahmen dem Rafenden die Mord= 
waffe mwea. Das fchmerverlegte Mäd- 
chen wurde zu Bett gebracht, und ein 
fcfort zu Nath gezogener Arzt erklärte 
ihre Wunde für tödtlid. Won ber 
Sheffield Ape.-Station erfchienen bald 
die Poliziften Lorch und Phillips, die 
Rind verhafteten und nach der Poli: 
zeiftation brachten. Hier machte er vor 
Kapt. Schuettler die folgende Ausfage. 
Er habe die Abficht gehabt, fich eine 
Kugel durch den Kopf zu jagen, habe 
aber in der Erregung zu früh abge- 
drüdt, ald er die Matte emporhob, Er 
aab zu, daß er Alma geliebt, ja, daß 
er auf fie eiferfüchtig mar, weil fie mit 
anderen jungen Männern verkehrte, 
„Ich war entmuthigt und veritimmt,“ 
faate er meiter; „ich hatte mich mit 
Alma überworfen und mollte Selbit- 
morb begehen. ch wollte ihr nur Anaft 
maden und dachte niemal3 daran, Jie 
zu tödten.“ 

Geftern Nachmittag erlag das Mäd- 
hen ihrer Verlegung, und William 
Rind wird fi nunmehr auf die An- 
lage be Mordes zu verantworten ha= 
ben. Er ift 24 Nahre alt und ber Sohn 
der Frau von Glahn aus deren erjter 


Ehe. 


* Man fann jet vom Humboldt: 
Park aus über die North Ave. und 
Clarf Str. nad) Lafe View gelangen, 
ohne, wie früher, ein zmeites Yahrgeld 
bezahlen zu müffen. Die ganze Fahrt 
foftet nur 5 Gent3. Dasfelbe gilt für 
die Fahrt von Lafe View nah dem 
Humbgldt Park auf diefer Route. 


Die Heilungen 


Durch Hood’s Sarsaparilla sind wunderbar, doch 
ist die Erklätung einfach. Hood'’s Sarsaparilla 
reinigt, belebt und berei- 
chert das Blut und Krank- 
heiten können seinen mäch 
'" tigen Heilkriften nicht 
widerstehen. Leset dieses: 
„Meite Tochter litt an einer 
Hüfikrankbeit, als sie fünf 
Jahre alt war. sie musste 
BR zu Bett liegen und sechs 
ie oder sieben Wochen lang 
wandte der Arzt an dem 
r angegriffenen Glied Ge- 
wichte an. Als sie aufstand, war sie unfähig zu 
gehen, hatte ihre ganzen Kräfte eingebüsst und 
wurde von Tag zu Tag dünner. Ich las vön der 
Heilung einer ähnlichen Krankheit durch Hood’s 
Sarsaparilla, und bösgiiloss, es bei Lillian anzu- 
wenden. Als sie ei lasche davon gebraucht 
hatte, machte sich ging bo gute Wirkung bemerk- 
bar, dass ich fort#faliı. es ihr zu geben, bis drei 
Flaschen aufgebraucht waren. Ihr Appetit war 
danself ausgezeichnet und sie war gesund und 
stark. Sie hat seit acht Monaten keine Krücke 
mehr gebraucht und geht jeden N'ag-zur Schule, 
Ich kann nicht zu viel zum Lobe von 


Hood’s Sarsaparilla 


sagen. Es ist eine ausgezeichnete Medizin und 
ich würde sie Jedem empfehlen.“ Frau E. A. 








den Eifenbahn-Gefellichaften befämpft 
würde. Da ferner die Eifenbahn-Ge- 
fellfchaften, heißt es meiter in den Be= 
Ihlüffen, allen ihren Einfluß und ihre 
Macht geltend machen, um bie Ans 
nahme der befagten Bill zu verzögern 
und zu bereiteln, weil fie das Militär 
und ihre eigene Kraft zur Unterdrüd- 
ung der Arbeiter gebrauchen mollen, 
und da ferner die Eifenbahn-Gefell- 
f&aften ein Amendement eingereicht 
haben, nach mweldhem fie von dem 
Schiedsgericht: Gefeg ausgenommen 
werben follen, und da durch ein fol- 
che8 Amendement dad ganze Gefeh 
wirkungslos werden mürbe, jo bezeich- 
net der Gemerffchaftsrath da3 Amen= 
dement der Eifenbahnen ala eine di- 
refte Beleidiaung des Volkes und ap- 
pellirt an die Mitglieder des Staat» 
ſenats, das beſagte Amendement ab— 
zulehnen und die Bill in ihrer ur— 
ſprünglichen Form anzunehmen. 


| 


Eine lebhafte Debatte entfpann fi). 


über die VBeichlüffe, die aber fchließlich 
mit 34 gegen 13 Stimmen angenom= 
men murben. 

Frau Stevens berichtete, dak die 
Gejekesporlage bezüglich der achtitün- 
digen Arbeitszeit für weibliche Arbei= 
ter im Alter von 18 Yahren und ab» 
mwärt3 dahin abgeändert worden fei, 


daß die Wlterögrenze auf 13 Nahre | 


laute. Da der Abegorbnete Elfins 
der Bill außerdem noch ein Amen 
dement beigefügt habe, nach meldhem 
die Gefehgebung fich überhaupt nicht 
mit Vorfchriften über die Negelung 
der Frauen- und Kinderarbeit befaf- 
fen fol, fo hätte es alfo feinen Ymed, 
für diefe Bill noch weiter einzutreten. 

Gin Vertreter der Ziegelbrenner 
erffärte, daß der Streit noch nicht be— 
endet fei. Die Forderuna der Zienel- 
brenner fei jebt auf $1.25 für zehn 
ftündige Arbeitszeit fejtaefeßt worten. 
Er erhob Broteft gegen die bemaffne> 
ten Hilfe-Sheriff3 und aab noch die 
Erklärung ab, daß der Kampf fort- 
aefeßt werben mürbe, obmohl wenig 
Ausficht auf einen Sieg vorhanden 
fei. 

Die inkorporirte, Ziegelmadher-Al« 
lianz hatte eine Zufchrift eingefandt, 
in welcher mitgetheilt wurde, daß bie 
Maurer-Union verfprochen habe, an 
feinem Bau zu arbeiten, an melchem 
Scabziegeln gebraudt würden, 

Edward Mulraney von der Mau= 
rerelinion berichtete, daß die VBerhand- 
lungen mit den Befigern der Fiegeleien 
der Nordfeite erfolglos aemwelen feien, 
indem diefelben jede® Uebereinfommen 
mit den Beligern der Fiegeleien der 
Südfeite abgemwiefen hätten. Man 
werde jedoch noch einen neuen Verfudh 
machen, um eine Einigung der Zie- 
geleibefiter mit den Gtreifern zu er= 
zielen. 

Ein dahinlautender Beichlußantrag, 
Wrı. U. Marihall al3 Nachfolger tes 
berftorbenen Frriedensrichter3 D. L. 
Wheeler gutzuheißen, wurde dem Exe— 
kutiv-Komite zur Erledigung über— 
wieſen. 

Ein Beſchluß wurde angenommen, 
wonach nur ſolche Delegaten Sitz und 
Stimme haben ſollen, welche den von 
ihnen vertretenen Gewerkſchaften auch 
wirklich angehören. 

Vom Vize-Präſidenten der Ver. 
Sltaaten, A. E. Stevenſon, Gouver— 
neur MeKinley von Ohio und Prä— 
ſident MeBride von der „American 
Federation of Labor“ waren Schrei— 
ben eingelaufen, in melchen diejelben 
entgiltiq zufagen, der feier der orga=- 
nifirten Arbeiter Chicagos am 4. Juli 
im Nord Chicago Schübenparf beizu- 
mohnen und Anfpraden zu halten. 

Anlählich des Ableben? desStaats- 
Sekretärs Greſham mwurden Trauer- 
befchlüffe anaenoınmen. 
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Das Komite, welches Geldbeiträge | 


für die Begnabigung der zu Zucht: 


der jtreifenden Kohlengräber fammel- | 


te, berichtete, daß im Ganzen dieSum- 
me von $1072.35 eingegangen fei und 
die Musaaben ve Komites fih auf 
$109 beliefen. 

Auch wurde befähloffen, den Kamtf 
aegen die Einführung dr Straßen- 
bahn-Poftwagen aufzugeben. 
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Noeder ſchuldig befunden. 
Der Mordprozeß gegen den Anwalt 


Leo V. Roeder wurde ſpät am Sams⸗ 
tag Nachmittag vor Richter Tuthill 
zum Abſchluß gebracht und endete da— 


mit, daß die Geſchworenen den Ange— 


| 
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Hlagten des „Zodtfchlags“ fchuldig ber | 


fanden. Das über ihn verhängte Strafe 
maß lautet auf 2 Jahre Staatszudt- 
haus, doch ift fofort feitens der Ber- 
theidigung Berufung gegen das Ur- 
theil eingelegt morben. 

Roeder erihoß am 8. September d. 
$. in feiner Kanzlei, Nr. 125 Clarf 
Str., den Aboofaten Claude Waller, 
als diefer in Begleitung des Preh’schen 
Ehepaares bei ihm vorjprad), um _ge- 
wiſſe, dem Letzteren angehörige Doku⸗ 
mente und Gelder einzufordern. 

Der Verurtheilte wird vorläufig im 
County⸗Gefängniß verbleiben, bis der 
Richter ſeine Entſcheidung in Bezug 

erging neuen Prozeh ab: 
hat. 


\ 
— 
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Sountagsblat der „Adendpopt, | 


verftanden hat, feine Sängerfhaar 
auf eine hohe Stufe der Leiftungsfä- 
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Lebensluft und Lebensfreude doppelt 


anfeuerte. Erft als Frau Luna ihr 
Nachtkäppchen anzog, dampfe die Feſt⸗ 
geſellſchaft wieder heim zu Muttern“. 
Das Arrangements-Komite der er— 
folgreich verlaufenen Pfingſt- und Er— 


vffnungsfeier beſtand aus den Herren 


Rich. Helmold, John Lippert, Juſtus 
Loehr, Theo. Clemens, G. Romanus, | 
U. %. Moeller, E. Hofheimer, Phil. | 
Kraemer, Mar Simon, %. E. Walther | 
und Bernd. Eoen., 
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us den Boligeigeriäten. 


Der 60 Jahre alte John Seger, von 
Nr. 118 Yullerton Avenue, wurde am 
Freitag an der Ede von Monroe- 
und Desplaines Str. angehalten und 
um $120 beraubt. Unter dem Berbadit, 
den Raubanfall begangen zu haben, 


; imurde ein gewifler Bernb. Gillen durch 


Richter Dople unter $1000 Bürgfchaft 
feftgehalten. 


Die Freitag Abend im Hotel Roß- 


ı more in Haft genommene Wbift«Spie- 


Die Mai⸗Großgeſchworenen. 


Die Grand-Jurhy für den Mai-Ter— 
min wurde am Samſtag Nachmittag 
entlaſſen, nachdem ſie insgeſammt 4183 
Fällen erledigt hatie. 187 Anklagen 
wurden erhoben, während ſolche in 209 
Fällen niedergeſchlagen wurden. 9 
Klageſachen haben die nächſten Groß— 
geſchworenen eingehender zu unterſu— 


higkeit zu bringen, denn ſämmtliche chen. 


Chöre wurden mit großer. Präzifion 


und pollendetem Ausdrud zu Gehör | die Orand- Jury dringend eine Nequ- 
gebracht. VBefonders hervorzuheben find lirung der Yahrgefehwindigfeit für die | 


die gemifchten Chöre „Steierland”, 
„Santta Luzia”, „Die Nachtigall“ 
und der „rohfinn-Walzer“, ſowie die 
Männerchöre „Einzug”, „Das Stern- 


Iein“ und der „Zannhäujer"-Marfch, | 


welch' letzterer mit Orcheiter-Beglei- 
tung vorgetragen wurde und einen ge= 
waltigen®indrud machte. Auch dieSo— 
(ovorträge der Damen Hedwig Buhl 
und Ela Polleyg, fowie der Herren 


Schmidhofer und 9. X. Rehberg fan- | 


den großen Anklang. Lebterer trug 
ein De Beriot’fche Violin-Solo in 
gefühlvoller und gediegener Weife vor. 
Robende Erwähnung verdient aud) 
dad von den Damen Raufchdorff, 
Schmidhofer, Naffz und Trudenbrodt 


recht Schön vorgetragene Quartett. Der | 


gemifchte Chor verfügt über 75 Mit- 
glieder, Die Arrangements deS genuß- 


reichen Konzerts hatten die Turner D. | 


NRabtke, Johann Hoff, Ernft Storbeur, 


Auguft Kelting und Frau Raufhdorff | 
übernommen, tmelche jich ihrer Aufgabe | 


in lobenöwerther Weife entledigten. 

Am Sonntag, den 30. Juni, veran- 
ftaltet der Soziale Turnverein fein 
großes Schüler- und 
verbunden mit Schau- und Preiätur- 
nen, Konzert und Sommernadhtäfeft, 
im Nord-Chicago Schüßenparf. Das 
polfftändige Programm für diefe Teit- 
Yichteit lautet mie folgt: Sonntag 
Morgens 10 Uhr: Abmarfch zum Feit- 
plaß; Nachmittags 2 Uhr: Großes 
Schau: und Preis-Turnen fümmtli- 
cher Anabene und Mäpdchentlaffen. 
Maffenfreiübungen; Turnfeltübungen 
der Mädchenllaffe (Keulenfchwingen) 
und aktiven Turner (Eifenjtabübuns 
gen); Turn» und MWettfpiele. Diplom- 
Vertheilung. Abends Anfang 8 Uhr: 
Großes Konzert und Gala-Schautur- 
nen. Geräth- Turnen der Aktiven, Ul- 
terßriege, Zöglings- und Damentflaffe. 
Fadelfhröingen, Reigen, lebende und 
plaftifche Bilder, Pyramiden. 

Columbia Turnverein, 

Nach echt deutichem Brauch verbracdh- 
te diefe wadere Turnerfchaar den ge: 
ftrigen "Pfingft-Feiertag in Gottes 
freier Natur, und zwar hatte man ich 
Oswalds Grove, der jetzt in herlichitem 


Frühjahrsſchmuck prangt, zum frohen 


Tummelplatz auserkoren. Schon gleich 
nach Mittag fanden ſich die eigentli— 
chen „Kerntruppen“, ſtramme Jünger 


dem Feſtplatz ein, und bald darauf 


herrſchte im Park das fidelſte Leben 


und Treiben. Für Jung wie Alt war 
in reichlichſten Maße geſorgt worden; 
wer das Tanzbein nicht ſchwingen woll⸗ 
te, konnte ſein Glück auf dem Schieß— 
ſtand oder auf der Kegelbahn verſu— 
chen, und wer unter ſchattigen Bäu— 
men ſich an gutem „Stoff“ laben woll— 
te, fand ebenfalls reichlich Gelegenheit 
hierzu. Natürlich fehlte es auch an 
turneriſchen Vorführungen nicht, die, 
unter der bewährten Leitung des Turn— 
lehrers Haußen, präziſe ausgeführt 
und beifälligſt aufgenommen wurden. 


Damenklaſſe und Aktiven. Wann das 
dem Pienic folgende Sommernachts— 
feſt zu Ende ging? Die Turner A. 
Kiesling, P. Schneider und G. Mül— 
ler, welche als Arrangements-⸗Komite 
fungirten, können darüber am Beſten 
Auskunft geben. 
Fidele Schützenbrüder. 

Heißa, wie geſtern im Palos 
Springs⸗Schühenpark die Büchſen 
knallten! Manch' trefflichet Kernſchuß 
wurde abgefeuert, bis ſchließlich der 
Vereins⸗Komptroller S. B. Traub mit 
71 aus 75 Ringen den erſten Preis auf 


a 1 Huhle | der Unionfchei 
bausftrafen verurtheilien drei Führer | nionf&jeibe bavontrug. Bon den 


neuen Mitgliedern, die zweimal den 
Dionat ſchießen, war Schützenbruder 
Joſeph Weber, der glückliche Gewin— 
ner des ſilbernen Ehrenbechers. 

Nach echter Schützen⸗Art wurde ge⸗ 
ſtern die biesmalige Sommer-Saijon 
des „Chicago Schützen⸗Vereins“ mit 
einer gemüthliden en famille-Feier 
eröffnet, und der im Freien verlebte 
Pfingft-Sonntag wird ohne Zweifel 
den Theilnehmern noch auf lange Zeit 
hin in angenehmer Rückerinnerung 


bleiben. Der ſo herrlich gelegen: Schü: 


benparf hatte zur feier deg Tages jei- 
nen vollen Yrühlingsfchmud angelegt: 
die prächtigen Baumgruppen boten in 
ihrem frifhen Grün und mit ihren 
fnofpenden Zweigen einen Herz und 
Auge gleich erquidenden Anblid dat, 
während Die töjtliche Waldluft den 
Ausflüglern labende Erholung ver- 
Ichaffte. Und damit aud font der 
innert Menſch“ ganz zu ſeinem Rechte 
fomme, lieferte Küche und keller des 
fürforgliden Verwalters Andree wies 
dezi.m nur das Beite vom Beften — 
fein Wunder daber, daß der Abjchiev 
Ichließlih dem munteren Böltchen gar 
mer wurde! Cine überaus fröhliche 
Stimmung war die Signatur des 
ganzen Teltes; auf dem Scheibenftand 
imie-auf ber Kegelbahn, beim „Wett- 
laufen“ und beim „XZauziehen“ wurd: 
in heißem Kampfe um die Palme des 
Sieges gerungen, während gleichzeitig 
muntere Konzert» und Zanzmufit bie 








| Syront, 624 bei 120 Fu, 
| Eloane, 824, 050. 


Vater Yahng, mit ihren Damen auf | 


sn ihrem Schlußbericht empfiehlt 


eleftrifchen Straßenbahnzüge, um 
hierdurch thunlichit weiteren Unfällen 
borzubeugen. Die Zuftände im Coun= 
ty-Öefängniß werden, von dem fani- 
tären Standpunft aus, ala jehr der 
Verbeſſerung bedürftig geſchildert. 
Am letzten Sitzungstage 
die Großgeſchworenen außer gegen den 


erhoben | 


ler murden von Richter Foſier 
ſtraffrei entlaſſen, da ihnen nicht nach⸗ 
gewieten werden fonnte, daß fie um 
Geld gefpielt hatten. 

Degen Offenhaltens feines Lofalz 
nac) der „PBolizeiftunde“, wurde der 
zu * Schreck, von Nr. 4036 

e Straf i i 
——— Richter Quinn 

er Farbige Rob. R. Baxton, wel⸗ 
cher durch ſchwindelhafte en 
Anzahl Gejcäftzleute auf der MWeitieis 
te beputirt haben fol, murbe vor 
Richter Doyle unter $1300 Bürgſchaft 
zum Prozeß feitgehalten. 


Schüler von Bıyanı & & 
315 Wabaih Abe, erhalten gute Eiekanach Golleze, 


——————— 
— Ein im Winde Aatterndes Blatt 
iſt einem feſten Pfeiler dleich 
zerrüttete oder überrsizten 9 jpit 
len Nervenipitem. if 
das Loo8 der Nervöfen? Rus J Nä Aa = 
qualvolle Tage Gewöhnlich J we 


im Vergleih zu einem 





Bau-FKontraftor Morris Seigell, wie 


ı berichtet wurde, auch noch Antlagen | 
gegen den Straßenbahr-tutfcher Zouiz | 
ı Holland und gegen Yves W, McGaff- | 


ney, Erfterer überfuhr an Roben und 
Haftinas Str. einen Knaben, während 
ARBEITE des Mordes bezichtigt 
mirD. i 

Die Unflagen gegen die auf dem 
Hatwthorne-Rennplag auf DVeranlaf- 
fung der „Civic Federation“ ig Haft 
genommenen Buchmacher und Sporis— 
leute wurden am Samſtag von der 
Grand =» Jury niederaefchlagen, da das 
borliegende Beweismaterial angeblich 
nicht jtichhaltig genug mar. 

Schließlich wurden noch Anklagen 
gegen Jacob Rothfchild und Geo. 9. 


| Hines erheben, die gefälfehte Einlaf- 
Yamilienfelt, | 


farten für die am 30. April im Audi- 
torium ftattgehabte Godran-Vorlefung 
in Vertrieb gefegt haben follen. 

Der Gefhmorene Thompfon, mel: 
her, wie e& heikt, in gefeßwidriger 
Meife einigen Zeitungsleuten Mitthei- 
lung von den Berathungen der Grand- 
Jury gemacht hatte, wurde deswegen 
in dem Schlußbericht ſcharf getadelt. 


— — — — ———— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Während der verfloſſenen Woche 
ſind die folgenden Grundeigenthums— 
Uebertragungen in der Höhe von $20,- 
000 und darüber hinaus vorgenomz 
men worden: 


— re 50 Fuß füdl. von 52. Str, 
tl. Seont,. 100 bei 150 5 { Hi 
Eh 150 Fuß, 9. N. Hibberd au 

SaSalle Wve., 177. und 179, 48 bei 110 Fuß— 
Daniel 3. O’Conn an S Bincent Aula 
Site, Kacıe vr an ©. Bincent Juſani 

Madijon Uve., füdmeftl. Ede von 89. Str., 265 
beihb 125 Fuß, ©. W.. Streeter an Gosoperative 
Zrading Aflociation, $33,000. 

Michigan Ave, 504 Fuß jüdf. von 14. Str., 
weitl. Front, ein ungetheiltetr Dritte Antheil in 
0 bei 161 Fub, 
Enaliib, 825,000. 

Michigan Str., 2338 Fub öftl. von State, füdf. 
Front, 50 bei 100 Fuß, G. MW. Streeeter an Eo— 
oprative Trading Wilociation, 2, 0% 

Prairie Ave, 215 Fub füdl. von 18. Str., öſtl. 
Front, 67 bei 177 Fub, Sarab S. E. Marib an 
Vine U. Watfins, 850,000. 

3. Str., 75 Fuß öftl. von Erlumet Ape., füdf. 

5 M. R. Carroll an 3. 


Be} Str., nordöftl. Ede don Rhodes Moe, 37} 
yuß bei 128 uß, Charles Herberg an Fanny A. 


Patrid Wbite au Willem 9 


| Suderjabn, 835,000. 


Union Ave, 199 Fu jüdl. von 78. Str., melll. 
Front, 40 bei 125 Fuß, WM. M. Miller an 2. U. 
MeSinn, 320,000. 

Wabaſh Ave., 4227 bis 4233, 90 bei 160 Fus, 
U. Mendel an 3. M. Taylor, 50,000. 

Washington Str, GO Fuk öfll. bon 5. Me, 40 
bei 181 Fuß, Martin Y. Ruffell am Chicago Ghros 
nice Company, $200,000. Greero Townihip, Blocks 
2, 5 und 8 in Section 13, 9. Riedle an €. ©. 


| Stearns, 850,000. 





| 
| 


| 


| öftliche 


ı Miller an N. 


| bei 120 Rus, 


Sp namentlich die gemeinfamen Gtab- | 
übungen und das Steulenjchtoingen ber | 


Narh geben, bon einer Klage abzuftehen. 
Nr Etolz follte Ihnen eim derartiges Vorgehen 
berbicten. 


wurden borgeftern — ausgeſtellt: J. 
ſhim, 2 

fer, 280 und 291 2 
bottom, 4eftöd. und Bairment Brid Store mad 
Flats, 3618 State Str., $15,000. .9. 
2:itöd. und Bajentent Brid Wopnbänier, 5306 und 
5808 Waihington Ave, 16,000. 3. €. 
1:04, und. Vajenent Brid Stores, 760 und i62 
r. 
Baſement Brick Flats, 
85000. A 


Ave., 
Fe 23500. John Smith, Deitde 

ve.; 500. John Emitd, 5 ent 
Beid Blats, D Aalen BI 
val, 


zes und Ylats, 501 bis 507 
Jacob Tesmer, 3sftöf, wud 
15 BDidion Etr., $# 
Framesfrfats, 4201 1nion 
-tafa,. 2eftöd., ud Baicıment 
35 Mehenn Str., 
und Balement Brid Store nud ® 


di 
Blenen 


Een nn nn nn nn nn nn ungen 
22, 


ment 
Em. 


Aderden Str., 100 Fuk füdlih von Yadjion Str., 
Vront, 75 bei 1433 Dub, M. Keuny an 
Midland Building and Yvan Afortation, 823,00). 
Clinton Etr, 19 Fuhk nördlihb von Adams 
öftl. Front, 118 bei 100 Fuß, Sams U. 
H. Woitemore, 100,000, 

Cottage Grove Ave, 92 Fuß nördlich von 38. 
Str., ditl. Front, 42 bei 40 Fuk, I: M. Zavlor 
an A. Mendel, 21,000. 2 

Eggleitone Ave., 493 Fuß nördlich von 64. Str., 


Str., 


ı teftl. Äyront, 47 bei 125 Fub, I. ©. Gerrett an 


T. Garfon, 25,000. 
orreftpille Ave., ſüdöſtl. Ede von 45. Etr., 2374 

ſowje Forrefiville Ave, Tüdweill. 
de von 45. Str., 74 bet 120 Fuh, Nahlab von 
J. Willen an € A 10,373. 

Illinois tSr. 2438 uk dftl. von State, nördl. 
Front, 50 bei 10 Fukß. G. W 
operative Trading Wifociation, $,00, 

Der Geſammtbetrag der i 


Still, 


Koftenpreiie von #1,942,045 (gegen 345 zun B= 
trage von $2, 397, 457 im der vorbergebeaden | 
Woche). 


Die neuen güge un Niet Plate 
ahn. 


Der neue Augdienjt der Niel Plate Bahır, 
welcher am Sonntag, den 19, Diai in Kraft 
trat, hat den Beifall ded reifenden Pubfifums 
gefunden. Qon allen Seiten hört man Auss 
drüde allgemeiner Zufriedenheit über die An- 
ftrengungen, welche Diele befichte Yahıı im 
Antereffe ihrer Gönner madt. Drei Schnell: 
züge neben jegt täglich mad) jeder Richtung. 
Prächtiger Speilemagen Dienit ; fein Wagen: 
wechjel für Pajjagiere jeder Klajje zwijchen 
Chicago, New York und Bolton. Stadt Ti: 
det:Office, 111 Adams Strafe, Tel. Main 
389. Bahnhof 12, und Glarf Straße Tel. 
Harrijon 200. €4,ddfno 


Bricffaften. 


S. — Der Medrhetrag, den Sie in diefem 
als Mfiechiement. für die bon Ahnen anger 


€. 
Jahre 


gebene Strabenpflaſterung bezäahlen follten, iſt durch 


die Zinſen verntſacht worden, welche man Ihnen 


für das Kapital der drei nächſten jährlichen Ab— 
zahlungen angerechnet hat. 


Matth. Sch. — Wir fünnen Ahnen nur ben 

Schon 
—-7' nn — 

BausErlaupnihfheine 


J. Vers 
afement Brick Wonbbau⸗ 
823,000. 3. Winters 


2:föd. uud 


gm 


3). Str, 
Mensnow, 2 
Spartin, 2 
Winterbatter, 3-höd. und 


4110 Wentwortb Npe., 
€. Swenion, Ihdd. und DVaiement Brid 


—* 
J. 


Str.. 2000. 


Store und Fiatt, (031 State Str, 85000. S.Rotd- 


5 3eftöd. und Bafement Brid Stores md 
1:1töd. Brid:Barn, 3301 Wentworih 
Ede 8. Str., 80,00. ©. 3. Gilmore, 2: 
Brit Flard, BI Millerd 


child, 
Slat3 und 
und Pafentent 
Apt., Mrs. M. R 
2-höd. rante-Wohnbaus, 1005 Winona 

500. €. Lippman, Beitäd, und Baiement 
Siores undFlats, enter Eir.,- 800. 
M. Rhode?, 4 3eitöd. und Vafement Brit Stos 
—— Str., 323,00. 


4 
ee RE 


1500. 
Etr., MM. Gen: 
und $ 


Srid Store lats 
3000. ®. Niemmteromieg, Ichöd. 

a Sn 
. and 
fd Str., 
hemmt 


Str., 00, F. Nablonsfi 

Bid etore und late, 395 

! e 6. Walter, I:MöE. umb 

eid_ Hinterbansanbau, 28 _ Midigan 

. Degen, Zftöd. Freamesifats, 
Diltom Naith, 2etök. 

Stord und Blais, 42 


mit ſeiner Hilfe gehoben, desgleichen 


Strester au Go: | 


‚Verfäufe in der Söne | 
bon 81000 und mehr beläuft üb anf 263 zum | 


: er » leide e 
Verdauungsdechwerden UND una 1 Re au® a 
der verbraudbten Körperinateri Er — 
Fällen ſind ſogar — ——— 
Ders, Die beine ee en 
tig zu erfüllen, all: Symptom — u 
zurüchzuführen. Hoftetters Vagenditte or _ pr 
| mährtefte Mitel gegen Nervofität. x. —— 
| Mıdın ⸗ * ee he 
Arciderivertbung der genoffenen Mat: — 
Worf ; nu iD 
rontät, Verftopfung, Be 
larie. wplate und oiftige Droguen, welde das zer⸗ 
rurtere Rervenſyſtem noch medr ſchnn bi 
nut borüdergebend, um deito übler+ —RWB * 
3u binterlaffen. Das Vitters ſchwächt it (ds 
dern Trüjtigt und berubige die Nerven, ; —W 
die Dunktionen der Organe regulirt nad rufe 
ftärft Um dieſen Zwech zu erfüllen, mnh es te,cle 
mäßig in beitimmten Doien denomen werden. 


— — —— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Holgende Helrard3Tizenfen murden 
y . Nern In dr 
Citice des Gonuty Gierts ausgeiteht: * u 


Edward Äelle, Catherine Perkins, geie 
efter Wallers, I. Marie Yobınfon, —* —* 
Fozef Wilczinsti, Yugufta Wiejalsta, >23, 21. 
Arthur Piryroro, Della D’Conuell, 3, 
Emil Voste, Lydia Borderding, 27, 19 
Donald Gare, Minnie Lynn, 35, 19 
Robert Wiltiamfon, Helen Heoehlich, 21 20. 
Andrew Stiwinsti, Mary Boraff, 2, 46 s 
eury Woodland, Garrie Exhueler, 23, 21. 
Cornelius Talty, Mare Shine, 48, W. 
Fraut Kloloucnit, Marie Rovotna, 9, 2. 
Waclav_PFlasta, Mary Scheinde, 24, 2. 
Frank Dujel, Katie. Dana, 2, W. 
John Wurra, Antonia Beftita, 4, 33. 
solef Saur, Nojefine Gifoma, 4, 4. 
Wilbelm Seeger, Emma Obkerfing, 3, 233. 
Denry Stegermann, Mary Holt, 21, 18. 
Guftav Henrition, Emma Aobnfon, 29, 29. 
Marcen Liber, Marpanna eDrlide, 24, 21. 
Michael Draper, Yennie Hannon, 21, W. 
Ludwig Schmoler, Faunie Plocdhl, 3, 2%. 
John Swenſon, Ingeberg Teinftrtand, 39, 21. 
Joſeph Klier, Wlvina Groreppe, 21, 19. 
vranf Schmidt, Lizzie Pocpenad, 9, 33. 
Matbias Dlion, Selma Gruslee, WB ‚18. 
Ssugebrigt Olfen, Dline Thorion, 24, 2. 
„san Wiclo, Boft Kaminsta, 24, 19. 
Henry Yorsiund, Ida Sanuelion, 4, W. 
Marcus Jobnfon, Lottie Mapfeitone, gefeht. Alter, 
VPaul Rojeniann, Bertba Möller, 2, %. 
Harıy Neno, Maragarerb WiecGrath, 26, 20. 
2 
34, 39 


scan Ballin, Ida PBelman, 26, 

Charles Xorbrop, Minnie SHollmeir, . 

Edivard Tenneberger, Emilie Weidfein, 31, D. 

Thomas Mowland, Mary Mortiion, W, 8. 

Thomas Con:, Martha Ban Wien, 36, 3. 

Albert Klein, Alwina Map, 31, 24. 

Kenty Nordbye, Anna Nobnjon, 23, 28. 

Edward Reilly, Annie Gondon, gejegl. Alter, 

Harry Bebrinann, Lena Xoppe, 22, 2. 

David Karbner, Ida Friedinan, %, 19. 

Nuchelo Bovo, Marie Rozella ,„ 32, 19. 

Charles Trady, Barbara Lippman, 24, 19. j\ 

Albert Denze, Lena Warchter, 2, 22. : 

Charles Beterfon, Abna Üferberg, 34, 34. 

James Braun, Gatberine Gallahan, 28, . 28. 

Sohn ff, Bertha Butler, 3, -M. 

Henry Dapınent, Yobanna Masmufen, 39, 3. 

Harıp Rome, Gertrude oder, 26, 19. 

William Davidfon, Bellie Dobjrin, 24, X. 
u, 


iltohrät, Rdeumatismus 


Frant Caſe., Mahy Wyman, , 24. 
Guſtad Ingwerſon, Jeſſie Brown, 
F Anna Johnſon, W, 


Johann Boot, Katberina Mat:jal, 7 
19. 


f 30, 
Fred Bobiion, 3. 
Morris. May, Saura Off, 3, 20. 
Martin Garry, Gatberine Gibbons, 26, 24. 
Weran Bruhn, Wanda Pairman, 9, 19. 
Kobn Gilmartin, Lizzie MeGiuneh, 21, 25. 
Henrik Jasperſon, Bertha Elinger, W, 3. 
Fred Naubeniad, Maggie Bipf, 24, 19. 
Kojef Burzunsti, Helena Buff, M, ". 
Michael Bzubla, Wittoria Wpioda, 25 ‚18. 
Victor Guftafion, Sophie Larjon, 2%, 23. 
Charled Long, Marp Kemmell, 27, 19. 
William Patterion, Henrietta Sichen, 38, 
Dichael Wolf, Annie Goldberg, U, MB. 
Thomas Manon, UAnnie Braun, 24, 2. 
Kohn Engboln, Enıms Sundelin, 4, 2. 
uf. Beterjon, Minnie Smwarton, 31, 3. 
Chrift laufen, Frida Bopp, 26, 19. 
Nictor Szeszndi, Katie Pintowäli, 23, 18. 
Otto Halter, Bertha Nery, 233, 9. 
Peter Harmion, Nina Relion, 97, 2. 
Edward Hardy, Gracie Young, 30, 18. 
William Champlin, Gntma Harris, 40, 25. 
Charles aynfen, Bannab Relion, 3, 21. 
Names Cole, Marp Reidy, 25, 35. 
Kohn PBreiichte, Mathilva VBeband, 28, 20. 
Arel Ericfon, Hulda_ Beterion, 4, 25. 
Serbert Senihliffe, Ella Pates, 35, 28. 
George Siehn, Katie Fruerft, 35, 18 
Benjamin ‚Haimonn, Garrie Burns, 26, 18. 
George Matthews, Mary Gamble, 3, 2. 


— — — 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht don Antalle gegen Mugufl 
Gerndt, wegen granjamer Behandlung; WMatbils 
de gegen Afred Schulg, Ienen Berlaffens uuD 
eranjamer Behandlung; Guflie gegen Nathan 
Ehparo, wegen garaujamer Behandlung; John 9. 
gegen Gertrud King, wegen Ebhebrtuchs. 


Todesfälle, 


Nachftebend verdffenifihen wir Die Life der Deuts 
fen, fiber Deren Tod dein rimndheitsamte golden 
geltern und beuse Mittag Meldung yuging: 


KRatbarine Dupre, 42 S. Franllin Une, 85 3. 
Gresjens Vellhofer, 76 Delaware Place, 36 I 
Walther Dafle, 39 Gitard Str, 16 M 

Katob Meng, 16 Gardner Str., 67 N. 

Warie Fuftina Weber, 503 Sengmid Str. 3 
Margaretha Stard, 1484 Noble Ave, 6 3 
Sofepb Frik, 161 @analport Abe. - 
dermann Schaefer, 205 Biel Ste, 6 2. 
Alına von Olahn, 1119 Belmont be, 13 3- 
Bertba Sauer, 516 State Sir, 

Johanna Webella Döhren, 1077 Tobey Une. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, denl. Juni . 
VBreife gelten nur für Dem Orodhannel, 


Gemüfe 
Kodt, 82.75-W.00 ber_Rorb. 
Eeilerie, We—4e per Dunead, 
Kartoffeln, G6c—Re per Bibel, 
Bwirbeln. 92.00-89.00 per Fah. 
Meike Rüben, I8c—20e der rm 
Mohrrliben, 75-00 der Rab. 
Gurten, $1.50-$1.75 der Dußenb, 
gebendes Geflügel, 
Hübner, ID per Plund, * 
Trurbübner, 128 der Bund. 
Enten, IIc—1lc_ Ser Pinnb 
Sänie. 83.00-84.00 per Dupemb. 
Wild. 
Mallard:Guten, $2.00-$2.50 der Dutend. 
Kleine GEnten, 8.00 812 ver Dutzend. 
Ehuevien, $1.50 per Dugend. 
Raninchen, 2c—I0e per Dutend 
Nüffe 
Qutternuts, 60-65 der - Bufbel, 
Hidory, 81.75-82.09 ver Bufbel. 
Walnüfle, 91.25-81.50 pre Buſhel. 
Butter 
Belte Nahmbntter, 2ie per Binnb. 
Sähualz. 
Ehmalz, 3c—5e per Bund. 


ier. 
Friihe Gier, 12e per Dutzend. 
drüchte. 
Uepfel, 82.50-84.00 ver Fab. 
Sitronen, $2.W-$2.T75_ per Riße 
Drangen, ®©. ‚00 per Rike. 


Soumer-Wetzen. 
Mr. 2, 76-0; Ne. 3, T5-TBhe 
Binter- Weizen. 
R. 3 voth, Berk: Rr. 2, or, TE TR 
Nr. 2 hart, 70 


i3. 
* %2 gelb, HI; Ne. 8, 50-älle 
ec 
e..2, 6%. 
Safer 
Rr. 2 weiß. I-90%; Rr. 3 weih, 7er 


be 1 Timotbe, HIO.0-SLLON 
Me. 23 Timothn, 89.00-89.50. 
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vehrlich 
Staaten, portofrei 
Rhrlich nach dem Auslande. 


Altgelds Staatskonvention. 


Was die von Altgeld und Heinrich— 
ſen zuſammengetrommelte Staatskon— 
yntion thun oder laffen wird, ift im 
Srunde genommen ehr gleichgiltig. 
Denn die demofratifhe Nationalpar- 
tet wird Sich jelbjtnerfiändlich ihre 
Programm nicht non den Demofraten 
sines einzigen Staates vorſchreiben 
Yaflen. Die Barteiplatform wird 
vonder Nationalfonpvention 
zemagt, und mern fie nicht paßt, ber 
jJat das unbeftritiene Recht, aus der 
Rartei austreten. 8 gäbe ein fchönes 
Sammelfurium, wenn die Demofra- 
en von MaffachufettS die Gold: 
vährung, die Demokraten von Xllie 
08 die Gilberwährung und bie 
Demokraten von Michigan die Kupfer: 
vährung verlangen und darauf .be- 
tchen würden, daß die Gefammtpar- 
ei jich nach diefen verfchiedenen Wün- 
hen rihtee Was die demofratifche 
Bartei über die Währungsfrage denkt, 
"= ift in der Platfosm von 1892 nie= 

‚legt. Altgeld, Hinrichfen: und 
Senofjen haben nie und nirgends den 
luftrag erhalten, diefe Erklärungen 
in Jahr vor der nächften National: 
onvention abzuändern, und ihre „Be= 
Hlüfje“ find für Niemanden bindend, 

Dennoch lohnt es der Mühe, ſich 
ie „Parteiverſammlung“ anzuſehen, 
gellhe dieſe Herren auf eigene Fauſt 
Inberufen haben. Die Chicagoer De— 
egation iſt nachweislich aus „Primär— 
pahlen“ hervorgegangen, die in den 
eiſten Bezirken gar nicht ſtattgefun— 
en, und an denen ſich im Ganzen noch 
eine 1000 Stimmgeber betheiligt ha— 
en. Unparteiiſche Berichte aus allen 
nderen Theilen des Staates laſſen 
rkennen, daß in manchen Counties 
llerdings eine gewiſſe Begeiſterung 
ür die „Freiprägung“ herrſcht, daß 
ber in den weitaus meiſten Counties 
er „Enthuſiasmus“ künſtlich geweckt 
erden mußte. Die Mafchinenpofiti> 
:r erhielten den gemeffenen Befehl, 
ir das AZujtandefommen ber Kon— 
ntion zu „arbeiten“, und ba fie an 
‚ehorfan: gewöhnt find, fo thaten fie 
Yes, was in ihren Kräften ftand. $h- 
nm eigenen Geftändniffe zufolge ver= 
Akon fie von der Währunasfrage we— 

, als nichts, aber e3 ift ihnen ges 
‚worden, daß, die „Freiprägung” 
ehte Trumpf der Demofraten ift, 

d Folglich find fie entfchloffen, die- 
n Irtumpf auszufpielen. Berlieren 
>, Jo ijt nach ihrer Anfiht das Un- 

üd nicht größer, als e3 ohnehin ge= 
ejen märe, denn fie find überzeugt 
ıvon, daß die demofratifche Partei 

it den „alten Iſſues“ nicht ſiegen 
nn, 

Der Konvent wird älfo ungmeifel- 
ıft verlangen, daß die Ver. Staaten 
fein da3 rein mwillfürlihe Werth: 

rhältniß von 16 :1 einführen und 

re Goldwährung mit der SGilber- 
ihrung vertaufchen follen. Er wird 
ver bieleiht noch Meiter gehen. 
ouberneur Altdeld, welcher die Seele 
rt ganzen „Beivegung“ ijt, hat foeben 

m „Kapitalismus“ den Krieg er= 

irt. An den Deb3-Fal und die 
kant Entſcheidung des Oberge— 
htes anknüpfend, behauptet er, daß 

„Kapitalismus“, — was immer 
ch damit gemeint iſt — an die 
elle der Sklavenbarone getreten 
und die Geſetzgebung, Verwaltung 
d Rechtſprechung beherrſcht. Da die 
ppuliften und Sozialiſten dasſelbe 
en, ſo wäre ja ein neuer An— 
ipfungspunkt gegeben. Die Alt— 
d-Demofraten 'fünnen mit Sack 
a Pad Lager 

heben. 


in’3 populijtifche 


Die alte Leier. 


Yuf häufig oder gar regelmäßig 
ederfehrende Erfcheinungen Tolle 
Dermann vorbereitet fein. E3 braucht 
em vernünftigen Menfchen nicht im— 
t wieder gejagt zu merben, daß es 
Sommer heiß und im Winter falt 
d, und daß er folglich in ber einen 
hresgeit einen Eisfchrant und in der 
eren einen Dfen braucht: Weshalb 
ß alfo in Chicago die Verwaltung 
jeder anhaltenden Hite oder Kälte 
t Stande fein, die Waſſerzufuhr 
xht zu erhalten? 
nn die Schuld einzig und allein 
dublitum liegt, weil Diefes das 
ıjer bergeubet, jo hätte längit bie 
echnung auf Orund des WVerbrau- 
ß, oder mit anderen Worten ber 
tffermeter eingeführt werben follen. 
> Polizei fann unmöglich verhüten, 
B die Leute das Wafler beftändig 
fen laffen, weil fie Die Leitungsröh- 
por dem Serjpringen, oder. ihren 
fen vor dem Verborren bewahren 
len. Sie kann nit am Tage in 
hHäufer emdringen und fann nicht 
Yinftern alle „Latond“ nad heim 
thätigen Befprengungsautomaten 
uhen. Denn ganz abgefehen da= 
‚ daf auf jede Duabratmeile blog 
i Poliziften fommen, bat die PBoli- 
doch eigentlich Anderes zu thun, 
auf die Wafjerleitungen aufzupaf= 
Wenn aber die Leute für das un- 
' KR Mafler bezahlen 
BENT, jo iftı hundert gegen eins zu 
en, daß bie Verfehsendung aufhö- 
würde, Der Preis für 1000 Gal- 
n könnte ja niedrig angefeßt wer- 


jobaß Niemand fi} zu [geuen | 


— 


warden Die 


| Brguchte, zum Mafchen, Baden und | 
Sprigen eine hinreichende Menge zu 


—— — das Waſſer 
nur über ‚nicht „frei" märe, fo 
Beitten mil dem teftbazen 
Naß bedeutend fpatfamer umgehen. Es 


‚ift 3 DB, geradezu ſinnlos, die Beſpren⸗ 


ee — — — un — — — — — — — — — nn nn nn nn nn 


gungsmaſchine die ganze Nacht hin— 
durch auf einem Flecke ſtehen zu 
lafjen, und e8& gibt mohlfeilere Mittel, 
das Zerjpringen der Röhren zu ver- 
hindern, ald das Offenlafjen der Häh- 
ne. 

Wenn aber nicht die Verfehtven- 
bung des Bublitumg an dem periodtfch 
wiederkehrenden Waſſermangel ſchuld 


iſt, ſo iſt das Benehmen der Behörden 


erſt recht unverzeihlich. Dieſelben ha— 
ben fein Recht, die Befolgung von Vor- 
Ihriften vorauszufegen, die nachweis- 
lich jtet3 übertreten werben. Sie dür- 
fen fich nicht darauf verlaffen, daß 
Jämmtliche Bürger fi um die Regeln 
des Waſſeramtes kümmern werden. 
Vielmehr müſſen ſie, wenn ſie den Me— 
ter durchaus nicht einführen wollen, 
mit dem thatſächlichen Waſſerverbrau— 


che rech nen, d. h. ſie müſſen ſo viel 


Waſſer liefern, wie das liebe Publikum 
haben will. Der Koſtenpunkt kann da⸗ 
bei gar keineRolle ſpielen, denn die Ko— 
ſten müßten ja von denſelben; Leuten 
getragen werden, welche das Waſſer 
verbrauchen. Es wird ſich doch Nie— 
mand einbilden, daß es gar nichts ko— 
ſtet, Tunnels zu bauen, „Cribs“ zu 
errichten, Röhren zu legen und Pum— 
pen von vielen tauſend Pferdekräften 
im Gange zu halten. Wenn alſo das 
Wafjeramt fich gezivungen fehen follte, 
jeine Jahresgebühren zu verdoppeln 
oder zu verbreifadyen, jo würde „na= 
Ben fein Menjch Einjpruch erhe- 
en. 

Auf alle alle ijt e8 lächerlich, jeves 
Sahr mindeitens ein halbes Dugend- 
mal von den „außerordentlichen” An 
forderungen an das Walleramt zu 
Ihmwäten und in aller Geelenruhe zu 
erflären, daß denfelben nicht genügt 
werben fünne. Gegenwärtig könnte er- 
beblich mehr Wafjer gepumpt merben, 
wenn nicht gegen die Ablieferung von 
zwei neuen Pumpen, welche „die Hop- 
ting-Adminiftration“ beftellt hatte, ein 
Einhaltsbefehl erwirtt morden märe. 
Nun mag es ja jehr löblich und ver- 
dienjtlich fein, ven „Hopkinismus“ bei 
jeder Gelegenheit eines auf den Kopf 
zu geben, aber die Hunderttaufende, 


die in Folge diefes Ginhaltsbefehles | 


ftundenlang feinen Tropfen Waffer 
triegen fünnen, fehen die Sache in an— 
derem Lichte. 

Wenn eine Privatgejellichaft 
Bürger Chicagos fo behandelte, wie 
das ftädtifche Wafleramt, fo würden 
ihre Direktoren gelyncht werben. Weil 
aber die Wafferverforgung mit zur 
„Ppolitif“ gehört, jo werden blos alle 


bie | 





zwei Jahr neue Beamte eingefegt, die 
es genau jo machen, wie ihre Vorgän- 
ger. 


Schatten. 


War die Gefchäftsmwelt der Sübd- 
ftaaten Ihon bon Anfang an dem 
Silberfchiwindel abgeneigt, jo tritt fie 
immer entjchiedener für ehrliches Geld 


ein, in dem Maße, wie fich die Ehit- | 
ten bemerkbar machen, welche der von 


den Demagogen und Gilberbergiverf- 


beſitzern befürwortete Finanzſchwindel 


ſchon jetzt dort wirft. Wenn irgend⸗ 


wo im ganzen Lande, ſo ſchien der 
in Alabama feſten 


Silberſchwindel 
Fuß gefaßt zu haben. Die Polititer 
waren faſt einmüthig in ihrer Lob— 
preiſung der Silberfreiprägung zu 
dem Werthſatz 16 zu 1, und ſelbſt die 


Senatoren der weſtlichenSilberſtaaten 


konnten nicht eindringlicher predigen 


führung „billigen Geldes“ mit ſich 
bringen mürde, al3 die Alabamaer 
Senatoren Morgan und Buah. 
Selbit die bedeutenderen Blätter des 
Staates verhielten fi) eine Zeitlang 





fchwanfend in der Silberfrage, wenn 
fie nicht geradezu für Silber heraus: 
famen. Das hat fich aber in der Iek- 
ten Zeit geändert und die tonangeben— 
den Blätter jchreiben jeht in jcharfer 
Sprade gneaen den Silberfchmwindel. 
Die Erklärung hierfür findet man in 

der Nachricht, daß neuerdings in Ala- | 
bama alle gegen Anleihen von läns | 
gerer Dauer auisgeftellten Wechfel die 

Beitimmung enthalten müflen, daß 

das Geld zurüdgezahlt werden muß | 
„in Goldmünzen bon bem — 
tigen Gewicht und in jetziger Fein— 

heit”. Man wird leicht einjehen, daf 

diefe Forderung genügt, dem Silber: 

göpen die thönernen Beine zu zerfchla= 
gen. Wialamıa ift kein Gilberjtaat.: | 
mie Colorado, und fann nicht wie die— 

fer leßtgenannte Staat hoffen, dur 

den Gilberfhwindel für eines feiner 

Bodenprobufte — menigitens eine Zeit 

lang — das. Doppelte des Wertheg 

zu befoımmen auf Floften de3 Landes, 

Wenn Alabama für den Silherichmwin- 

del ift, fo kann daß nur in der Hoff- 

nung, die Hälfte der Schulden [os zu 

werben, das heiht geliehenel00-Gent3- 

Dollars mit 50-Gent3-Dollars zurüc: 

zahlen zu . können, begründet jein. 

Menn der Schuldner fich aber ver- 

pflichten muß, die Schuld in Gold zu 

bezahlen, jo fan ihm eine Weber: 

ihmwemmung bed Landes mit billigen 

Silber-Dollars nicht3 nüben. 

Doc noch fhlimmeres als dieGolts 
Haufel in den Wechfeln, haben bie 
Silberbolde über Alabama heraufbes 
fhroren. Das „Mobile Regiiter“ 
weiß zu melben, baß borfichtige, nörb» 
liche Kapitaliften vielfach ihre bisher 
in Wlabama angelegten Kapitalien 
fündigen; meil. ber Finanzſchwindel 
dort fo viele Anhänger und Befür- 
morter fand, und erblidt hierin zum 
Theil die Urfache, dat Gold in Ala- 
bama jebt fo fchwer zu befommen F 
„Dieſe Demagogen, welche nach mehr 
Silber fhreien,“ Tagt da8 genannte 
Blatt, „verderben in einer Gaifon bie 
Arbeit vieler Jahre, welche dem Aufr 
bau des Gübens, der Einführung 
feiner Induftrien, und ber, Bermeb- 
rung. de thätigen Kapital gewidmet 
waren.“ 3 — N 
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, Chtcago, Montag, den 3. Zuni 1895, 


Die „„Bubfon 


Vor eimiger Zeit wurbe an biefer 
Stelle mitgetheilt, daß ein Plan unter 
Verathung ei, nad) man be: 
abfichtigt, von Winnepeg, Martitöba, 
aus eine Bahn bi3 zu einem ber Häfen 
en der MWeitfüfte von HYubfon Bat-zu 
führen und dann durch eine Dam- 
pferlinie zmwifchen diefem Hafen und 
Liverpool eine direkte Verbindung des 
fernen Nordimweftens mit Europa her- 
zuftelfen. Diefer Plan it jeht, wie von 
&t. Paul aus mitgetheilt wird, voll- 
ftändig und feine Durchführung wird 
fofort in Angriffogenommen werden. 

Die Bahn wird von Winnepeg aus 
in norbmeitlicher Nichtung nad der 
Mündung des Sadfathewan in den 
Ninnevegq-Gee und bon dort aus in 
gerader Richtung öſtlich nach Port 
Nelfon führen und eine Gefammtlänge 
von 650 Meilen erhalten. Hiervon fol- 
len 125 Meilen noch in diefem Jahre 
bor’ Eintritt des Winters fertiggeftellt 
werden, und man hofft,‘ die aanze 
Bahn in drei Jahren für den Verkehr 
eröffnen zu können. Dann foll fofort 
eine Dampferflotte in Dienjt geftellt 
werben, welche quer durch Hubdfons 
Bat und Durch die Hudfon Straits die 
direfte Seeverbindung mit Liverpool 
herſtellen ſoll. Die Hudſons Bai— 
Bahn wird den Landweg von Mani— 
toba, Montana, Norddakota uſw. nach 
einem Ausfuhrhafen nach Europa um 
etwa 1000 Meilen abkürzen und der 
Seeweg von Port Nelſon nach Liver—⸗ 
pool wird um 300 Meilen kürzer ſein, 
als der Weg von New York nach der 
engliſchen Hafenſtadt. St. Paul ſelbſt 
wird auf dem Wege über Winnepeg 
und Port Nelſon Liverpool um etwa 
500 Meilen näher liegen, als auf dem 
Wege über New NYork, da die Bahn— 
ſtrecke St. Paul-New York 1300 Mei⸗ 
len, die von St. Paul nach Port Nel— 
ſon aber nur 1100 Meilen lang iſt. 
Dieſen für das neueUnternehmen über— 
aus günſtigen Vorbedingungen ſteht 
aber die Thatſache entgegen, daß die 
Durchfahrt durch die Hudſon Straits 
nördlich von Labrador gewöhnlichen 
Dampfern höchſtens vier Monate im 
Jahre möglich iſt. Für beſonders ſtarke 
und für dieſen Zweck gebaute Fahr— 
zeuge könnte die Saiſon vielleicht noch 
um einen Monat ausgedehnt werden, 


“aber die Gefahren ſolcher Fahrten im 


Frühſommer oder Herbſt würden ſich 
derart mehren, daß die gebotenen Vor— 
theile mehr als aufgewogen würden. 
Beſtenfalls bietet die Fahrt durch jene 
fernnördlichen Gewäſſer ſchon ſo viel 
Gefahren, daß an einem Paſſagier— 
verkehr über dieſen neuen Seeweg nicht 
zu denken iſt. Auch dem Frachtverkehr 
über unſere Seen und nach dem Oſten 
führenden Bahnen wird wenig oder 
gar kein Abbruch gethan werden, da— 
gegen dürfte die canadiſche Ueber— 
landbahn in der Hudſon Bai-Bahn 
einen ſtarken Mitbewerber finden, 
wenn auch nur für die Sommerszeit. 


Wichtig für Liebende. 


Durch das neueſte Produkt der nie 
raſtendenScheidungsmühle dürften die 
unzähligen „Briefſteller für Lieben— 
de“ eine ganze Reihe von weiteren 
Auflagen erfahren, denn nach der in 
der New Yorker Superior Court von 
Richter MeAdam in dem Schei— 
dungsprozeſſe der Frau Lucie Stro— 
hoefer gegen ihren Gatten William 
abgegebenen Entſcheidung darf man 
es in Zukunft beim Verfaſſen von 
Liebesbriefen nicht mehr bei den üb— 
lichen Herzensergüſſen und ſchriftli— 
chen, bekanntlich ſtets in die Tauſen— 
den gehenden Küſſen bewenden laſ— 


ſen, ſondern muß, wenn's auch noch 
von den Wohlthaten, welche die Ein- 


ſo ſchwer fällt, geiſtreich und ſachlich 
ſchreiben, damit ein ſolcher Brief 
nicht ſpäter als Beweis für geiſtige 
Unzurechnungsfähigkeit des Ver— 
faſſers benutzt werden könne. 

Gegen William Strohoefer, deſſen 
Ehe bereits in verſchiedenen Phaſen 
die Gerichte beſchäftigte, wurden 
Sımftag die eigenen Herzensergülfe 
in’s Teld geführt und zwar mit Er 
folg, denn Richter MeAdam erklärte 
nach Verlefung einer der vielen Liebe3=- 
briefe, die William feinerzeit verfahte, 
daß ein Mann, der ich folch” über: 
ſchwängliche Epiſteln leiſten konnte, 
nicht Verſtand genung haben könne, 
um mit dem nöthigen Vollbewußtſein 
in den heiligen Stand der Ehe zu 
treten, und bewilligte der Klägerin 
die nachgeſuchte Scheidung. 

Als Warnung für Liebende möge 
jener, allerdings nicht nach dem Mu— 
ſter der bekannten Briefe Molttes an 
feine Braut verfaßte verhängnißvolle 
Liebesbrief hier Platz finden. Stro— 
hoefer ſchreibt ein Jahr nach der er⸗ 
folgten Trauung an ſeine von ihm 
getrennt lebende Gattin: NR 

„Haft Du vergeflen, was ic für 
Dich gethan habe? Wie glücklich wa— 
ren wir, als ich Dir den Verlobungs—⸗ 
ring an den Finger ſteckte! Was für 
eine glücliche Hochzeit! Die ſchöne 
Fahrt durch den Parf, mie ſchlugen 
unfere Herzen! Dann im Park Ave.⸗ 
Hotel im Brautgemach! Und dann 
melch” herrliche Zeiten in Garatoga! 
Mie glüdlich waren wir dann in un- 
ferem Heim in ber 68. Str! Laß’ 
ung jeßt nach Ylorida, nad) ber nfel 
Martinique reifen, nad) dem Para- 
biefe, mo das Brod an den Bäumen 
mwächft und e3 Wein in Ueberfluß gibt. 
Wir werben dann zurüdfehren mit ro» 
figen Wangen und glüdlich mie bie 
Engel!” 

Armer Strohoefer! Die Yugend- 
efelei und feine Heirath hat ihn mit 
den Eltern entzweit und nun verliert 
er anch noch Die, die einſt ſein Alles 
war! 


Neue Ausgrabungen in Rom. 


. &8 ift eine alte Erfahrling, man 
braucht in Rom nur irgendwo ein Loc) 
— ſo findet man Alterthümer. 

i dem Straßendurchbruch, der ge— 
genwärtig zwiſchen der Via dei Ser— 
‚penti und dem Koloſſeum durch den 


ppiſchen Lügel ausgeführt wird, 


— seiten 


tznne man ſich nach Vompe verſe 


glauben, wenn man merige Meter une 
ter der modernen Oberfläche ein alt- 
römiſches Gemäuer neben dem andern 
auftauchen ſieht. Vieles davon muß 
felbſtredend zerſtört werden, Kunſt— 
werke von Bedeutung ſind einſtweilen 
nicht gefunden worden, aber gleich— 
wohl bieten dieſe Ausgrabungen ein 
hervorragendes Intereſſe, beſonders 
wohl für die Topographie der anti— 
ken Stadt. Für die Erhaltung be— 
ſtimmt iſt einſtweilen ein kleines Nym— 
phäum, das unterhalb der Via Polve- 
riera gefunden wurde; ſeine halbrunde 
Niſche iſt mit reizendem Muſchelmo— 
fait geziert. Weiter nach dein Rolof- 
feum hinunter, amifchen diefem und 
den Fitusthermen, hat man eine grobe, 
nad) den KRoloffeum gerichtete Gebäu- 
vefront bloßgelegt; vier mächtige, aus 
Baditeinen gemauerte Pfeiler mit 
Halbfäulen und Bogenanfäten. Der 
Grund bed Gebäudes ſcheint kaum 
höher al3 das Niveau de3 Koloſſeums 
zu liegen. Hinter dem befterhaltenen 
Pfeiler zieht Jich eine bemalte Innen» 
wand hin, an deren Erhaltung gegen= 
mwärtiq aearbeitet wird. Eine befondere 
Freude gewährt die mit dem Straßen» 
bau verbundene Freilegung de3 Ko— 
loffeums nach Süden hin. Hier hat 
man bi$ auf den antifen Grund ge= 
araben und in einer Breite von 20 Me- 
ter um den Bau herumziehend einen 
trefflich erhaltenen, auß großen qua» 
dratifchen Platten beitehenden Boden- 
belag blofgelegt. Nach der antiten 
Straße zu, deren Pflafter aus den ge> 
wöhnlichen untegelmäßigen Lavablö- 
den gebildet, ebenfalls freigeleat tft, 
fchloffen den aepflafterten Vorraum 
mannshohe Prelliteine aus Travertin 
ab, von denen fünf erhalten find. 

— — —— — — — — 


Lokalbericht. 


Scheint irrſinnig zu ſein. 


R. S. Dean, der bisher im „Mer— 
chants Hotel“ an Clark Str. wohnte, 
fam geftern Nachmittag nad) der Jen- 
tral-Station und bat den dienjtthuen- 
den Sergeanten, ihn verhaften zu wol- 
len, da er „vom Gouberneur zum 
Tode verurtheilt worden jei und am 
18. $uni hingerichtet werben jolle”. 

Der anjcheinend Jrrfinnige jtammt, 
mie er felbft erzählte, aus Philadelphia 
und wird vorläufig in Gewahrfam be> 
halten werden. 


Kurz und Neu. 


* James Cavanaugh, angeblich ein 
Spitbube, jigt in der Harrifon Str.- 
Bolizeiftation hinter Schloß und Rie⸗ 
gel. Et ſoll ſeinem Wohlthäter, Frank 
Garvin, von Nr. 147 Wells Str., einen 
Anzug und ſonſtige Werthſachen ſti— 
bitzt haben. 

* Poliziſten der Desplaines Str.⸗ 
Station nahmen am Samſtag Abend 
einen gewiſſen Clarence Burke, alias 
Hillyer, in Haft. Derfelbe gab fi 
dem Ehepaar Kohn Miller, von Nr. 
135 ©. Halfted Str., gegenüber al3 
Detektiv aus und fuchte Geld aus Dem= 
felden zu erprefjen. Der Arreitant ift 
der Polizei jhon längjt als Gauner 
befannt. 

* Der Kontrakt für das Legen ber 
Bürgerfteige um das neue Bibliothet3- 
gebäude herum iſt an die Firma Jo— 
feph Stamſen & Co. zum Geſammt— 
koſtenbetrage von 826,245 vergeben 
worden. Die Bürgerſteige werden ei— 
nen Flächenraum por nahezu einem 
halben Acre einnehmen. ‚Die Arbeit 
Toll noch in diefer Woche in Angriff ges 
nommen werden und innerhalb von 
100 Tagen vollendet fein. 


* Das bon der „Civic Federation” 
ernannte Straßenreinigqung3-Romite 
läßt zur Zeit proviſoriſche, an den 
Straßeneden aufzuftelende Behälter 
anfertigen, in welche von den PBailan- 
ten im Gejchäftäpiertel Zeitungen, Ba- 
nanenfchalen u. dgl. geworfen werden 
fönnen. Später follen die propifori- 
fchen Behälter durch eiferne Käjten er- 
jeßt werden, die man an den Laternen 
pfoften, anzubringen gedentt. 

* In feiner Wohnung, Nr. 2722 
Deering Str., ftarb geitern Nad)- 
mittag der Arbeiter Rihard Mic: 


Cartdy an den Folgen non Verle- 


gungen, die er am Samftag in dem 
Frachtbahnhofe der Erie-Bahn, Ede 
von Clark und 14. Str., dadurd er=- 
litten hatte, daß ein grofßed Stück 
Eis auf ihn berabfiel. Der Coroner 
hat heute den üblichen Inqueſt abzu— 
halten. 

* Frau Margarethe Stark, eine 
alte deutjche Anftedlerin von Chicago, 
melche fich mit ihrem por fünf Jah» 
ren verjtorbenen Gatten bereit3 vor 
bierzig Jahren hier niederließ, iſt 
im Wlter von 66 Jahren geitorben. 
Geftern Nachmitag fand das Leichen- 
begängniß unter zahlreicher Betheili- 
gung von Freunden und Belannten 
bom Haufe ihrer Tochter, Frau Anna 
Hudfon, Nr. 1484 Noble Ave, aus 
nah dem Rofehill-Friedhofe ftatt. 


* Die Gozialiften beginnen in bie- 
fem Jahre ihre Wahlagitation für 
die Herbft-Rämpfe ehr frübzeitig. 
Bereits für nächften Samftag hat Die 
Spzialiftifche Arbeiter- Partei ihren 
County: Konvent nad Neebes Galle, 
Nr. 48 MW. Nandolph Str., einbe- 
rufen, um Sandibaten für die ber» 
Schiedenen, neu zu bejehenden Coun- 
tnämter zu nominiren. Auf eine Ver⸗ 
bindung mit anderen Parteien, wie 3. 
®. der Volkspartei, wollen ji die 
—— diefes Mal nicht einlaf- 
en. : 


— Eine Kafernenhofblüthe wird der 
„NeupsGrevenbroicher Zeitung“ aus 
ihrem Leferkreife übermittelt. Bei ei- 
ner nicht fehr fern liegenden Kontrol- 
verfammlung jah der Hauptmann X. 
einen Refernemann laden. „Wie, Sie 
lachen? Ein Soldat mad fein lächer- 
liches Gelicht, fein ärgerliches Ge- 
fiht, fein... na,.-ber Soldat hat 


"überhaupt fein Geficht. Drei Tage 


Mittelarteſt. u 


| 


| 
| 


— ev 
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Ein heißer Bring * Sonntag. 
Die ftädtifhen Parts das Wander: 
ziel Taufender von Menfchen. 


Mehrere Hisichläge. 


E3 Scheint, al 06 der Monat 
Suni feinem heigblütigen Vorgänger 
an „Zemperatur“ abfolut nichts nad)- 
geben will, denn auch gejtern jandte 
uns der Neu-Antönmling als Pfinaft- 
gabe Sonnenftrahlen hernieder, die 
telbjt von dem Q\iropenbemohner als 
„etwas unaemüthlich“ bezeichnet mer- 
den dürften. zas Quedjilber machte 
um die Mittaaszeit wieder frampf- 
hafte Anjtrengungen, bi zum 100- 
Strich hinaufzuklettern, wurde fchließ- 
fi) aber felbjt „von der Hibe über- 
inannt” und ruhte jich erfchöpft am 
92. Grad aus — zur aroßen Freude 
der piuftenden Menfchheit! Daß un- 
ter diefen lUmftänden Halb-Ehicago 
den Pfinaft-Sonntag im Freien ver- 
brachte, liegt auf der Hand. ° Wer e8 
nur eben bemerfjtelligen fonnte, quat= 
tirte fi frühmorgens „bei Mutter 
Grün“ ein, und die öffentlichen Parka 
waren bi3 zum fpäten Abend hin 
dad MWanderziel viel Taufender erho- 
lungsdürftiger Großftädter, „Mit 
Meid, Kind und Kegel” lagerte man 
fih unter berrlihem Laubgeminde 
ouf den frifehgrünen Matten Hin, 
athmete in vollen Zügen die ozonhals- 
tige Landluft ein, vergaß aber dod) 
nicht da3 undermeidliche „Qundhförb- 
hen“, deffen allenthalben "umberlie- 
genden Ueberbleibjel fpäter bon der 
großen Völferwanderung erzählten, 
die fich geitern in alle öffentlichen 
Parks der Stadt ergoß. E3 war wirt 
lich für die meiften Leute „einPfingjt- 
fonntag im Freien”; die Gtraßen- 
bahnmwagen jahen geitern, zum Er- 
brüden voll gepadt, wie bie reinen 
„strofchenjondeln” aus, doch wird Ba=- 
ron Perkes auf alle Fälle mit dem 
Facit des Tages fehr zufrieden fein, 
unbefümmert darum, wie viel neuer 
Sonntagdftaat bei dem „Gebrängel” 
in feinen Waggons zu Schaden fan. 

Und dann bat geitern auch die 
diesjährige „Pilnil-Saifon“ ihren 
Anfang genommen; an den verjhiede- 
nen Öreifwagen prangten bereit3 bie 
befannten Blafate: „Heute Grohes 
Pienic und Sommernadtäfelt”, die 
Vereind = Erfurfionen nad) benadı: 
barten aldgründen bilden fortan mie- 
derum beliebte Erholunadfunden für 
die fchwergeplagten Gropjtädtlerg, 
mit einem Wort, e8 ift Sommer ge= 
worden! 

Menn nun geftern auch die Leute 
in Folge Nuhens der Webeit weniger 
angeftrengt wurden, jo find der Po- 
lizei doch drei vorgefommene Hitz— 
fchläge gemeldet worden. Die Namen 
der Betreffenden find: 

Fred. Craig, ein Mildyhändler, von 
Kr. 3735 Prairie Upve,, wurde im 
MWafhington Park von der Hige über- 
mannt und mußte im Ambulanziwa= 
gen nach) feinem Heim transportirt 
werden. Die Aerzte halten feinen Zus 
ftand für nicht weiter gefährlich. 

Frau Katie Duffy, aus Nacine, 
Misc, auf Vefuch hier weilend, brach 
an Baulina Str. erfhöpft. zufam- 

ven. Gie fand Aufnahme im Coun= 
tn-Hofpital und ift bereit3 auf dem 
Wege der Beilerung. 

Unbelannter Mann, ftürzte an der 
Cedgwid und Dipifion Str. plöglich 
bemußtlo3 zu Boden und wurde dem 
Alerianer-Hofpital übermiefen, two die 
Xerzte ihn für bedenklich erfrantt er— 
Härten. 

Auch einige Falle von Tollmuth fa= 
men geitern zur Kenntniß der Behör- 
den. So wurde der 4 Jahre alte Wm. 
OMNeill in der Abendftunde vor fei- 
ner elterlichen Wohnung, Nr. 484 
Grand Xve., von einem Hund an der 
rechten Hand gebilfen, do brannte 
man die Wunde gleich aus und hofft 
hierdurch, da8 Leben des Knaben 
retten zu fünnen. Der Köter felbit 
wurde nach heißer Jagd von einem 
Blaurock erſchoſſen. 

Ein dem Reſtaurateur Abſon, von 
Nr. 433 Jackſon Str., gehöriger 
werthvoller Hund mußte ebenfalls 
getödtet werden, da er von einer toll 
gewordenen Katze arg zerfleiſcht wor— 
den war. Letztere richtete auch den be— 
kannten Leichenbeſtatter H. E. Rolon, 
fowie den in dem Haufe Nr. 1614 Mi- 
higan Une. mohnenden Arthur Laf- 
lin und noch drei andere, unbefannt 
gebliebene Perfonen übel zu, ehe man 
der Beitie den Garaus machen konnte. 

— {+ —— f 


Der „ungeladene‘’ Revolver. 


ats €. H. M Murray ein Reifender 
für die Firma Franklin MeBeaah & 
Eo., geitern Nachmittag im feiner 
MWohnuna, Nr. 46 Delaware Place, 
auf dem Bette liegend die Sonntag» 
zeitungen burchblätterte, ergriff fein 
7 Sabre alter Neffe Benjamin Kerr ei- 
nen offen im Zimmer liegenden Re- 
rolver und fpielte damit herum. Plöß- 
Eich entlud fich die Waffe, und die Un- 
glüdsfugel traf MeMurray in die 
rechte Geite, doch ift feine Verlegung 
glüdlichermeife nur leichter Natur. 


Selet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


* Der unbelannte Deutfche, welcher 
am Freitag Morgen mit einer Kugel- 
mwunde im Kopf im Garfield Bart auf- 
gefunden wurde, ift am SamftagAbenb 
im County-Hofpital geftorben, 


Bequemlichkeiten für Reiſende. 
Die Nicdcel Plate-Bahn offerirt jetzt dem 


reiſenden Publikum größere Bequemlichkeiten 
als je, jeit der verbeiterte Dienit am 19. Mai 


eingeführt wurde. Kein Wagenwechſel zwi⸗ 


[den Shicagd, New Porl und Boiton in 
iden Richtungen. Prächtige Speiſewagen 
zwiſchen Chicago und Bujfalsd in beiden Rıd- 
tungen. ar verlafjen Ghicago 8:05 Mor: 
geus täalich, auögenommen Somiiags; 1:30 
und 9:20 Nadhmittags, täglich, nach Fort 
Wayne, Koitoria, Cleveland, Erie, Bujjalo, 
New York und Bofton. ‚Der 1:30 mit: 
tags: Zug Jaugt in Nem York um 6:30 und 
in Borton um 9:00 Uhr am folgenben Abend 
an. Stadt-Tidet:Dffice: 111 Adams Sir., 


Zel.: Main 389. Bahnbof: 12, und Clark 


Str. ; Rd. : Harriſon —XR me 


Be inalifhen Theater. 


. Ri * 
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Chicago Opera Houſe. — 
„Aladdins Wunderlampe“ bewährt ſich 
nach wie vor als Kaſſenſtück erſten 
Ranges für diefe Bühne, und „auäper= 
faufte Häufer“ find an ber Tagesorb- 
nung. Die Direktion ift bemüht, dem 
mit feenbafter Pracht infcenirien Aus- 
ftattungsftüd almöchentlih neue At- 
traftionen hinzuzufügen, ma® von dem 
Publikum dankbarſt entgegengenom— 
men wird. In dieſer Woche wird eine 
der beſten Soubretten der Gegenwart, 
die ſchier unverwüſtliche Veſta Tilley, 
in dem Märchen ihr hieſiges Debüt 
machen, und Freunde einer originellen 
Komik werden jedenfalls ihreKechnung 
finden. Ballet und Ausſtattung ſind 
einfach herrlich. MUebrigens it Ma- 
nager Henderfon einem vielgeäußerten 
Wunſche der Theaterbeſucher nachge— 
kommen und wird fortan Mittwochs 
eine Matinee zu populären Preiſen — 
50 Cents füc den reſervirten Sitz — 
veranſtalten. 

GrandOpera Houſe. Hoyts 
treffliche Boffe „AU Blad Sheep” büßte 
auch) in vergangener Woche ihre Zua- 
fraft keineswegs ein und verbleibt vor⸗ 
läufig auf dem Repertoire dieſer 
Bühne. Das Publikum wird ſteis in 
die fidelſte Laune verſetzt, und wer 
ſich einmal von Herzen auslachen will, 
dem bietet „A Black Sheep““ ganz 
brillante Gelegenheit hierzu, zumal 
ſämmtliche Mitwirkende ihre Rollen 
prächtig durchzuführen wiſſen. 

Habdlins. Von Morgens 9 bis 
Abends 11 Uhr finden hier, ganz bor- 
züaliche Baubdenille - Vorftellungen ei— 
ner aus den anerfannt beiten Sräften 
bejtehenden Gejellichaft ftatt, mobei 
da3 Programm ebenfo reichhaltig, mie 
amillant it. 

Haymarfet. Der Schluß der 
Saifon ift um zwei Wochen hinnudges 
jchoben mworben, und die in Hooleys 
Iheater fo beifällig _ aufgenommene 
Dperette „Ihe Birth of Venus“ wird 
diefe trefflih geleitete Bühne bis da=- 
hin beherrfchen. Die melodiöfe Mufit 
und die herrliche Anfzenirung werden 
auch bier ohne Zweifel ein danfbares 
Bublitum finden. 

ZincoIn. Pete Baker und Mattie 
Diders, zwei immer iwteber gern ge= 
fehene „Sterne“ der amerilanifchen 
Bühne, werden hier in diefer Woche in 
der von Wiß und Humor überfpru- 
deinden Poife: „Chris and Lena“ auf- 
treten, und mer fich die Sorgen des 
alltäglichen Lebend durch einiae ver= 
gnügte Stunden verfcheuchen will, der 
ftatte genanntem Slünftlerpaar einen 
Befuch ab. Auch auf die Infzenirung 
des Stüdes ift genügend Gorgfalt 
verwandt worden, um einen durchſchla— 
genden Erfolg zu erzielen. 

MeVickers. Sutton Vanes Me— 
lodrama „The Cotton King“ erfreut 
ſich immer noch der ganz beſonderen 
Gunſt der Theaterbeſucher und wird 
deshalb auch vorläufig noch nicht vom 
Spielplan zurückgezogen werden. Das 
Stück, ein modernes Schauſpiel, weiſt 
eine Reihe ergreifender Szenen auf, 
die einen mächtigen Eindruck beim Pu— 
blikum hinterlaſſen und bis zum Fal—⸗ 
len des Vorhangs reges Intereſſe für 
die handelnden Perſonen erwecken. 

Schiller. Am nächſten Samſtag 
wird die neue Ausſtattungs-Operette 
„Rittle Robinfon Erufoe“ ihre Erft- 
Aufführung erleben, und die fomeit 
getroffenen Worbereitungen laſſen 
Thon jet auf einen glänzenden Ges 
fammterfolg fliegen. Das Libretto 
ift von dem bier anfäffigen Harry B. 
Smith, während W. 9. Batchelor das 
Stüd in Mufit gejegt hat. Die defo- 
tative Ausftattung fol alles bisher 
Dagemwefene weit in den Schatten ftel- 
Ien, während die Hauptrollen in Häns 
den von Eddie Fon, Marie Dreßler, 
Adele Farrington, Sadie McDonald 
u. U. liegen. 


Sejet die Sonutagsbeilage der Adendpof, 
— — — 
Der Waſſermangel. 


Polizeichef Badenoch hat an ſämmt⸗ 
liche Inſpektoren die Weiſung ergehen 
laſſen, die Polizeimannſchaften von 
Neuem auf die Ordinanz-Beſtimmung 
aufmerkſam zu machen, welche Raſen— 
beſprengungen nur während der Zeit 
von 6 bis 8 Uhr Abend3 und 6 biß 7 
Uhr Vormittags geſtattet, und Zuwi— 
derhandelnde unverzüglich zu verhaf- 
ten. Die fommandirenden Offiziere 
wurben bireft für die Befolgung bie- 
ſes Befehls verantwortlich gemacht. 
Eine Strafe von $5 bis $100 tft für 
einen jeden Uebertretungsfall feftge- 
fegt worden. 


Auf Eurem Tifhe 


praugte nie ein ſchmack⸗ 
hafterer Artifel als Jer- 
jey Butterine. 

Es giebt feine gefiinde 
ren Stoffe in der Melt, 
als wir fie zu ihrer Her» 
ftellung gebrauchen. 


berali verfauft. 
Swift and Company, Chicago. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Epigeu-Derten werben frei 
wenn ihr diefe Anzeige 


ne 
Fabııt: Sal ®. 
Madifon Sir. Adendi. 
&in SuRinderwmagen für SiL ein 
iner Pluſch ausgeſ uer #5 
. i fürs. Reine swei 
Sen Dub Brian Sir Wear ober anf mem 
zT eo 
zahlungen Kommt fdnch | Iimalima 


M. A. LA BUY, Summen 
fiadioen — Ecie Oal ſied mn 
MAX EBERHARDT, Fetmsram. 


ne a Ei FE 


Kur wenig gebraudjle Pianos. 


et 


Gebrauchte Pianos jomwie Anftrumente 
von bBeionderer Komitruftion, die wir im 
Taufh nahmen, oder die von umnferen 
Miethern zurüdgefommen find, 2c., x. 
Ginigen Davon ficht man c9 gar 
nicht an, Da; fie Überhaupt Fhon in 
Gedbraud waren. Wer jest mit der Ab» 
fiht umgeht, jich ein wirklich zuverläffiges 
und bauerhaftes Piano anzuichaften, und 
zwar zu ungefähr der Hälfte des Originals 
preiied,follte fich mit uns betrefis eines der fol- 
genendeun Iujtrumente in Verbindung jeken: 


Shoninger, 3140. Bauer, $100. Steintway. 8350 
Schaaf, 3140. Bauer, 8145. Sained Bros., 8155. 
Sterling, 8160. Boje, 8165. fFiicher, HITO. Ludwig & 
&o.. 8175. Steinway, 8375. Anabe, 8400. Anube, 75. 
Need & Sous, $1E0. Baus & G&o.. $IM. Connor, 8200, 
Filcher, 8205. Baumeiiter, $2)0. Ballet & Davis, 8200. 
Sicher, 8235, Hagelton, 8250. Fiſcher 8265. Wafhe 
burn, 9225. Hazelton. 8290. Rnabe, 8350. Steinmwapg, 
8350. Anabe. 8IW. Lyon & Healy. 8350. Leland, 8175. 
Eowie andere. &benfo Hunderte von neuen Pianoz 
zu den guverläjligiten Preifen. 


Square Pianos von 835 an aufwärts, 
Grand Pianos von ST5 an aufwärts, 
Schidt für eine vollitändige Lijte, 

Leite Zahlungsbedingungen, männ ges 

wünſcht. Gin bübiches Scarf und eim 
moderner Piano-Stuhl mit jeden NRetails 
Piano. 
‚ B®ır bezahlen die Fracht beide Wege für 
irgend eine Piano, dad von auswärtigen 
Kunden beitellt wird und mıcht zufriedenftels 
lend jein jollte, 


32 
feparate 
Ber: 
fauid: 
raue. 


12 her 
vo rrag eu⸗ 
de Fabri⸗ 
Tate von 
Pianos. 


Wabafß Ave. und Adams Str., Chicago. 


ArtonBeenert, 


84 LaSalleStr., 
Kechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.-Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts— 


Einzi 

inziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit tonſulariſchen Be⸗ 
glaubignungen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf, 


I Zeit 1871 in Chicago. 


Deutſches 


Konſular— 
Rechtsbureau 


(ſtaauich inkorborirt) deſorgt als Spezialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


fur ganz Europa unter billigſter Berechnung 


Vollmachten 3 


ſariſch begſlaudigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hupethes 
ken und SSſchungen, Wauf: uns Berfauföpers 
träge, Bersgihtd: und Geifions » Urfunden, 
‚Reife: und Militärpafie. Urlaubägelune, 
Ubitrattöunteriuhungen. Gingaben an alle 
deutide Staatö: un» Zivilbehörben und Erle 
Digung aller amtlihen Zuichriitem. 
in allen Recht, hädie 
reier Rath gungs», I 
rozeßz · Angelegeuheiten· · Naberes durch: 
K. w. KEMPF, 
& Deutiher Ronfulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 


Ofice: KEMPF & LOWITZ 
imtl} 


EI” Sountag Dormittags geöffuet. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Radhricht, 
dab unjere geliebte Iohter Yauije im Alter 
don 4 Jahren Ubends 10 Uhr dur einen Unglüdss 
fall getödtet wurde. Veerdigung Dienftag um 10 
Uber VBorm. dom. Trauerhauie, 459 Milmaufee Aue. 
Die trauernden Gltetn: 

Robert Kluh, Johanna Rluy, 
edit Gejhwiftern. 


Zoded- Anzeige, 


‚Freunden und Belaunten Die trauri R 

T dad mitn geliebter Gatte Serma —* 
Sweferim Alter von M Jabrm am 2. Juni, 
Morgens 5} Ubr, fanft im Seren entichlafen if, 
Beerdigung Mittwob den 5. Imni, um 2 Uhr, vom 
Trawerhauje, 05 Bilfel Ste, nad Graceland. 

Augufe Shefer, Gettin. 


Zoded-Anzeige. 


Freunden nnd Pelannten die traurige R 
richt, dab unfere innigit geliebte Tochter Ulma 
im Ulter von 15 Jebren und 3 Monaten an 2 
Juni janft entichlafen it. Die Veerdigung findet 
ftatt am Dienftag Nabmittag um 2 Uhe vom 
Xrauerbaufe, 1119 Belmont PMde., nah Gracelan. 
Um ſtile Theilnahme bitten Die. trawernden Hms 
terbliebenen: 

Hermann 
Glabn, 
Verwandten. 


und Gatbarina 
Eltern, 


von 
mb Hintern ums 


Gektorben: Um 1 Anne M. 
Scheppe, «einzige Zobter won Riholas wnd 
Kathartıta Sieppe, im Alter von L JIabr, 3 Mo: 
naten. Vertdigung am Dienftag um 5.390 wem 
Trauerbaufe, 5212 Armonr Wve, nab Ber Si 
Martinskirche, und bon da neh dem St. Miwiens 
Gottesader. 


Ami, 


Dantfagung, 


Allen Freunden und Pelannten, die fih fe zahle 
wid an dem Begräbnis meims Sohnes Wdam 
Kolb beiheifigt baden, imsbefonder Herm Gas 
Kor Äoeriter für die troftreihen Worte am Serge 
jowie dem Luarkti des Cencordia Mänuerchers 
unjern innigften Dant. 


Die Familie Koks, 


520 


für odige Matdrine. mit ſieden 
Subiıden allen Wpparaten 
and Sjähriger Garantıe. 
Retail Diliec Elnriage B 
Räy:Maihine 
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Bergnügunas-Wegweiier. 


Chicago Dpera Houfe:—Aabdin jr. 
| Grand Dpera Houje:— A Blad Sheep. 
' Haplin8:—Bauderville. 

Hapymarket:— Ihe Birth of Benus. 
Hooley3s:—A Gaiety Girl. 

Lincoln Bart Theatre:—Ehris and 

Lena, 

MeBiders :— Ihe Cotton Ring. \ 


Die unrehhte Laterne, 
Bon 2. 9. Schubert, 


„Heiliger Petrus! Schon elf?” rief 
ber Apotheler und warf die Karten auf 
ten Tifh. „Da muß ich madhen, daß 
19 heim fomme. Schnell meinen Leber- 
zieher, Kathi! ch zahl’ ein andermal, 
Löwenwirth!“ 

Und hinaus war er. Fliegenden 
Schrittes eilte er die ſtille, dunkle, ver— 
ſchneite Straße des Städtchens ent— 
lang. 

Wenn ſeine Alte ſchon zu Hauſe 
wäre! Wenn ſie ahnte, daß er, den 
ſie für den ſolideſten Ehemann hielt, 
alle Mittwoch bei Gelegenheit ihres re— 
gelmäßigen Klatſchbeſuches bei der Frau 
Kreisphyfikus, wo ſämmtliche Honora— 
lioren-Damen ſich zu einem Plauder— 
ſtündchen zuſammenfanden, heimlich dem 
Kartenſpiel und dem Trinken oblag! 
Ja, wenn ſie das ahnte! Er wagte die 
Folgen gar nicht auszudenken. 

Bis jetzt war es ihm immer geglückt, 
rechtzeitig zu Hauſe zu ſein, d. h. ehe 
ſie da war. Aber heute — vermale— 
deit! Der verdammte Förſter mit ſei— 
nem Sitzefleiſch! Der findet kein Ende, 
und wenn es die ganze Nacht geht. 

Der Apotheker machte ein paar ge— 
waltige Sätze. Nur ſchnell! — ſchnell! 

Mit einem Mal blieb er wie ange— 
wurzelt ſtehen. Als ſehe er einen Geiſt, 
ſo ſtierte er auf ein Etwas, das klein 
und kugelrund, in einen dicken Mantel 
gehüllt, eine kleine Handlaterne tra— 
gend, ſich in unmittelbarer Nähe aus 
der Nebenſtraße auf ihn zu bewegte. 

„Da iſt ſie!“ hauchten ſeine Lippen, 
denn er hatte ſeine Frau erkannt. 

Was nun thun? Sich verrathen? 
Um keinen Preis! 

Unwillkürlich duckte er ſich und ein 
großer Schneehaufen verbarg ihn der 
Ahnungsloſen. 

So konnte er ſie unentdeckt vorüber 
gehen laſſen; aber was nutzte ihm das, 
wenn er doch ſpäter nach Hauſe kam wie 
ſie? Jetzt war ſie dicht herangekom— 
nen, daß er ihren Athem vernahm. 
Da kam ihm ein rettender Gedanke. 
Wenn es gelänge! Er drückte ſich ge— 
gen den Schneehaufen und erhob ſich in 
halber Höhe, auf die Hände geſtützt. 
Nun, als die Gattin vorüberſchnaube, 
ſtreckte er den Kopf vor, daß er mit dem 
Mund die Laterne erreichte und —puff! 
—puſtete er das darin brennende Licht 
aus. Ehe noch die Ueberrumpelte ſich 
von ihrer Ueberraſchung erholt hatte, 
weihen Umjtande fie die. plößliche 
Yöihung der Laterne zufchreiben jollte, 
war der fühne Apothefer geräufchlos 
hinter ihr vorbeigefhlüpft und ent» 
fprang in mädtigen Säten. 

Als die Frau zu Haufe anlangte, lag 
ihr Mann jhon im Bett, that jehr 
Ihlaftrunten und brummte über ihr 
langes Ausbleiben. Sie erzählte ihm, 
baß fie im Finftern hätte gehen müflen, 
da ihre Laterne auf eigenthümliche 
MWeife verlöjcht jei, denn e3 fei ganz 
windftille. Der Apotheker wandte fic) 
im Bett um, daß feine Frau da3 ver- 
Ihmiste Gelicht nicht fehen follte, und 
fagte ftill vor fi hin: „Das haft Du 
gut gemadt, Bartholomäus!“ 

Irogdem er fi nun vornahm, fünf- 


ı tighin pünflicher zu fein, Hatte e8 doch 
das Schidjal in Perfon des Förfters 


mit dem Gißefleifh anders beitimmt 
und jhon am nädften Mittwoch war 
e3 nahe an Mitternadht, als er fi 
heimmärt3 trollte. Cr hatte e8 gar 
nicht eilig, mußte er doch, daß feine Ge— 
mahlin bereit$ daheim war und, das 
drohende Unheil witternd, hob er re- 
fignirt längs der Häuferreihe dahin. 

AS er an der bewuhten Strakenede 
anfam, blieb er betroffen ftehen. 
Was wardad? Da fam es wieder da- 
ber Hein und fugelrund, in einen 
diden Mantel gebüllt, ‚Die Laterne 
in der Rechten tragend. Gollte fie erit 
jet nad) Haufe fommen% Kein Zmei- 
fel, fie war e3! Der Schred machte ihn 
zittern. Was mar zu thun? Worüber 
fam er nicht mehr ungejehen, fo mußte 
er fi denn zum zweiten Mal zu den 
gefährlichen Erperimenten bequemen. 
Er verbarg fih hinter dem ‚Schneehau- 
fen, der ihm jchon einmal dazu gedient. 
Das Herz Hopfte ihm hörbar; er hob 
den Kopf — puff! — e& war ihn ge- 
glüdt! 

Mit einem Sate war: er auf — da 
Hang ein tiefes faum einer Frauen— 
ſtimme ähnliches, verwundertes: „Na— 
nu!“ an ſein Ohr, dem, als er vor— 
über wollte, ein: „Obo!”_ felgte, und 
gleih darauf faß eine kräftige Yauft 
dem Apotheker in dem;Naden. 

„Dho! So eilig” fagte die tiefe 
Stimme; „dageblieben noch ein wenig, 
ib muß mic) doch bedanten!“ 

Und ehe fih’3 Herr Bartholomäus 
verjah, lag er auf dem Ecneehügel 
und fühlte feinen Rüden fo eindringlich 
bearbeitet, alö gelte e3, ihn in den har- 
ten Schnee hineinzuklopfen. 

„Menih, büren Sie do auf, id 
habe ja genug!” Teuchte er, fich frei zu 
machen — 

„Das kann Er nicht beurtheilen!“ 
war die Antwort. 

Da wurde e3 plößlich hell; es kam 
Yenand mit Richt. 

„Was machen Sie denn da. Wurm?“ 
hörte der Wpotheler eine nur zu be- 
tannte Stimme. 

ı „Ad, Frau Apothefer, Teuchten Sie 
do einmal ber. Ich Habe da einen 


: Musje gefangen, jedenfalls jo einen 


Bruder Yüderlich, der Nachts anftändige 
Leute narrt und die. Hüter des Gejekes 
: höhnt!“ fagte der Rahtwächter und lieh 
‚ fein Opfer etwas Ioder; „er bat mir 
' joeben die Laterne ausgepuft!” 

i „Die Laterne? Das ift mir ja kürz- 


| Ih aud paffirt und ich wußte nur 


nicht, wie es tom, Das tft hübjc, dar 
Sie den Taugenich 9 ge 
ier folgte ein Schrei des € 
ee Due 
"Und der Radhötpäditer fiotterte: „Der 
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im Geſicht, faſſungslos auf Teindm 
Schneehaufen. 

„Ja, wer konnte denn das wiſſen, 
daß — daß — der Herr —.“ Wurm 
kraute ſich verlegen an ſeiner Pelzmütze, 
doch die Frau wehrte mit der Hand: 
„Laſſen Sie gut ſein, Sie haben bloß 
Ihre Pflicht erfüllt, aber — —“ Sie 
legte den Finger auf den Mund und 
Wurm nickte verſtändnißvoll. 

Dann winkte ſie ihren Gemahl mit 
einer reſoluten Kopfbewegung und 
einem inhaltsvollen: „Komm!“ — — 

Der Apothkerlehrling, der in einem 
Dachſtübchen ſein Domicil hatte, konnte 
ſich in dieſer Nacht ein ſeltſam ſchnar— 
rendes Geräuſch nicht erklären, däs zu 
ihm heraufdrang. Nach langem Sin— 
nen und angeſtrengtem Horchen ward 
ihm endlich klar, daß die Frau Apothe— 
ker ihrem Mann eine endloſe Gardi— 
nenpredigt hielt, deren weitere Folge 
war, daß die Damen-Abende von nun 
an bei der Apothekerin gehalten wurden, 
um Herrn Bartholomäus nicht noch 
einmal Gelegenheit zu geben, eine La— 
terne auszupuſten. 

— — 


Der Adler als Wappenthier. 


Wenig bekannt dürfte es ſein, daß 
der Adler ſchon zu Anfang der Weltge— 
ſchichte ſowohl zweiköpfig wie einköpfig 
als Wappenthier erſcheint und daß die— 
ſer Gebrauch aus religiöſer Symbolik 
hervorgegangen iſt. In der Akademie 
des Inſkriptions legte Leon Henzey eine 
kleine Bronzegruppe vor, die von der 
Südküſte des Schwarzen Meeres, aus 
Trapezunt, nach Paris gelangt iſt und 
einen Adler auf dem Geweih eines 
Hirſches darſtellt. Das Motiv dieſer 
anſcheinend aus römiſcher Zeit ſtam— 
menden Bronze iſt den alten aſiatiſchen 
Kulten entnommen. Es giebt nömlich 
eine ganze Reihe von bronzenen Weih— 
geſchenken, die einen Adler auf einem 
Hirſchgeweih, auf den Hörnern eines 
Steinbockes oder eines Widders, auf 
einem Stierkopf, einem Altar, einer 
Pyramide oder auf dem Gipfel eines 
Berges, alfo immer einen hodhligenden 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln -dar- 
ftelen und von dem Kult eines auf 
Höhen angebeteten Gottes, eines Adon 
oder Baal, herrühren. 

Als Zeus Hyyſiſtos wurde dieſe 
Gottheit, orientaliſchen Urſprunges 
ſelbſt in Griechenland verehrt. Ein 
Hauptfundort jener Weihgeſchenke iſt 
die Stadt Kaiſarieh, das antike Caeſa— 
rea in Cappadocien, deſſen Münzen ſehr 
häufig einen Adler auf dem Gipfel 
eines Berges als Sinnbild ihrer auf 
dem nahegelegenen Mons Argeos ver— 
ehrten Lokalgottheit zeigen. Die den 
Adler auf Thieren darſtellenden Va— 


rianten lehnen ſich an das chaldäiſche 


Sinnbild an. In einer ſehr alten 
Darſtellung, die zur Zeit des Königs 
Ur-Nina (ca. 3000 v. Chr.) das Wap— 
pen der Stadt Sirpurla war, erſcheint 
ein phantaſtiſcher Adler, der den Kopf 
eines Löwen hat. Dann trat, als die 
zweite Dynaſtie von Ur zu Sirpurla 
herrſchte, eine Wandlung ein. Die 
von Sarzec dort ausgegrabenen Thon— 
täfelhen aus diejer Zeit ftellen den Ad- 
Ver fon zweitöpfig, aber noch mit Xö- 
mentöpfen dar. Nlnderd das in einer 
Telswand bei Gujuf (Gappadocien) 
eingehauene zweilöpfige Adlerbild, das 
— mie eine von der Million Perrot- 
Guillaume aufgenommene Photographie 
fehr gut erfennen läßt — bis in allen 
Einzelheiten jeine unmittelbare Her— 
funft von dem daldäifchen Typus ver- 
räth! E3 hat zwei richtige Adlerköpfe. 
Durd fappadotiiche Siegel hat jich dies 
beraldiihe Bild in der Yırge weiter 
verbreitet. Auf älteren bewahrt der 
mit zwei Köpfen dargeftellte Adler noch 
einen ganz ajiatiihen Stil, aber auf 
jpäteren hat ich der Einfluß des grie- 
Hilden Geihmades geltend gemadt, 
der von den Schöpfungen der orienta- 
liihen Ginbildungstraft und ihrer 
fommetrifchen Anordnung nichts willen 
wollte und aud dem Adler-Sinnbild 
eine naturgetreue Geftalt gab. Nichts: 
deftoweniger erhielt fich neben diejem 
einföpfigen Adler der orientalifche zwei- 
föpfige bis zum Mittelalter, wo die 
Araber diefe Form aufnahmen und in 
ihren GSiegeln, Münzen, geitidten 
Stoffen (wie in dem berühmten Schweiß: 
tuch mit kufiſchen Inichriften in der 
Kathedrale von Perigueur) fomwie in 
detorativen Stulpturen (mie an dem 
Marmorbaffin de3 Kalifen Almanfor 
im Nationel-Mufenm zu Madrid) an: 
bradten. Auf diefem Wege ift der 
zweilöpfige Adler zu den chriftlichen 
Völkern des Abendlandes gelommen. 

— Rindlide Einfalt. Reh: 
rer (der von Leuten gefprochen, zu wel- 
chen die Thiere befondere Anhänglichkeit 
haben): „Man nennt folhe Leute aljo 
Thierfreunde. Wer Ian mir einen 
folden Thierfreund nennen?” Schi- 
ler: „Meine Mama!” Lehrer: „Wies 
fo?* Schüler: „Weil zu der alle Jahre 
der Storch wiederlommt!” 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Berlangt: Guter Rodmacher. 453 Larrabee Er. 


Berlangt: Junger Mann, 
zu belfen. 766 W 


Berlangt: Guter: Yunge, 
beiten. 3195 Emerfon Ude. 


Berlangt: Ein fleikiger Mann als Porter. Muß 
mwaiben fünnen. 67 Raudolph Str. 


Derlangt: Ein alleinftebender Mann für Farmars 
beit. Muß mähen Zönnen. Epredht vor heute 
Abend bi8 6 Ubr.: 1151 Milwaute Ave 


Verlangt: Ein_guter Junge, um auf Pferde zu 
daſſen und im Store zu beifen. all Grand Xpe. 
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Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubeit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Junge an Brot. Muß GErfahrun a⸗ 
ben. 328 Milwautee Ave. EN 
Verlangt: Gin guter Wagenmadıer. 
Etr., d%. Eijenmann, 

Berlangt: Guter Mann als Porter im Saloo 
1106 Lincoln Ave, ” —— 
Verlangt: Ein guter Cakebäcker, der ſelbſtſtan⸗ 
dig arbeiten faun. 1129 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Starler Junge, der mit Pferden ums 
zugehen weiß. Muß in der Nachbarſchaft wohnen, 
15—16 Jahre alt. 790 Milwaukee Ape., Store. 


Verlangt;  Abpreffg; AR, Spopröden. 3 Tell 
Place. 





158 Front 














Verlangt: Mann für allgemeine Reinigung eines 
Gebäudes. Gutes Heim für den rechten Manm. 
Nahzufragen Neuer Pavillon im Humboldt Stau. 


Verlandt: Ein ſtarker Junge im Alter von unge 
fätr 18 Jahren, der mit Pferden umgeben und 
allgemeine Hausarbeiten bejorgm fann. Empfeys 
lungen verlangt. Nr. 139 Michigan Sir., im 
Store. 

Verlangt: Ein junger ftarfer Mann, im Gateihop 
au arbeiten. 2616 ©. Part pe. 

Verlangt: Ein Bäder bei Tagarbeit. 883 Blue Is⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Ein lediger Mann, ein Pferd zu 
warten und ſich im Haus nützlich zu machen, einer 
der etwas von Carpenter-Arbeit verſteht, vorgezo— 
gen. 6840 ©. Halfted Sir. 


Verlangt: Schneider, der gut Rodemachen tann. 
J. Debear, 380 Blue Islend Ave. 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Schmiedehelfer au 
Wagenarbeit. 313 W. North Ave. 

Verlangt: Ein junger Butcher. Nachzufragen heu⸗ 
te Abend und morgen früy. 558, 29. Str. 

Berlangt: Gin junger Bäder an Brot und Gas 
tes. 1175 Wabanfia Xlve., Humboldt Bart. 


Verlangt; Guter Bäder, 2. Hand an Gates und 
Brot. 643 Grand Re. 


 Berlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu beſor⸗ 
gen. Muß allgemeine Hausarbeit verſtehen. 845 
Sheffreld Ave. 

Verlangt: 2 zuverläfige Jungen von 
Sahren in einem SZeitungsgeichäft. 3.25, 
audh mehr bei guter Arbeit. 756 Lincoln Abe. 

Verlangt: Starker ehrlicher Junge für allgemei= 
nes Painten und Tapeziren zu lernen. 5118 Dear: 
born Str. 

Berlangt: 3_ Hand an Cafes, und 1 Junge zuın 
Treiben für Bäcerwagen. 40 Ganalport Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der Ruft hat, am Carouſ⸗ 
fel zu arbeiten. 20. Str., zwijchen Nobey und 
Sincoln Str. 


 Perlangt: Ein junger Bäder an Brot zu helfen. 
896 2%. Dipifion Str, 


Berlangt: Ein Schweiger zum Peddeln. 19 m. 
Taylor Str, 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit, 
der fähig ift, mit Pferd zu fahren. Zu erjragen 
8650 Michigan Ave. 

Berlangt‘ Ein junger Mann, um Pferde zu be= 
forgen. 729 Eliton Ave. 


ggetlangt: Yunger Bäder an Brot. 1383 N. Clart 
tr. 


Verlangt: Sunger Mann für Saloon. Muß auch 
Pferde beſorgen können. 159 Wells Str. 

Verlangt: Guter Junge, am Milchwagen zu 
belfen. 181 €. Ohio Str. 
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Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sausarven. 


Ein gute$, Mädchen für, allgeicine 


Verlangt: 
Kleine Wantile. 105 Dsged Bir., 


Hausarbeit. 
2. Stod. 


Berlangt: Ein Mädchen für  Teichte Hausarbeit. 
26 Gardner Etr. 


ePrrlangt: Gin Kücen-Mäpden. 3 S. Ganal 
E; 


ter Lohn. 26 W. 12. Str. 


Verlangt: Sofort 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $4—$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaızs 
rabee Str. 3jun, rm 
‚Verlangt: Gin braves Mädchen in Tleiner Famis 
lie, 582 Sedgwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ordertlihes Mäochen. 307 5, 
Saloon. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbairz 
Meine Zamibie, guter Lohn. 190 E. Worth Une, 
—— — 

Berlangt- Mädchen für Neftenrantarbeit. Mub 
etwas aufwarten können. 307 Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarkeit. 
293 Larrabe: Str. ® — 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5356 Wabaſh Ave., oberes Flat. miodımi 

Verlangt: DViädden für Hausarbeit, 436 Lincoln 
Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für au⸗ 
gemeine Hausarbeit, 319 Gievefand Ave. 
— Mädchen. 474 Sarrabe Str., 
ry. 





Abe 














Laun⸗ 


Verlangt: Ein outes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen 3753 Wabaſh oe, 

Verlangt: Eine Köchin and ein Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 437. Milwaufee Xpe., 
oben. modi 


Ein junges Mädchen für leichte 
und Kinder aufzuwarten. 3548 Guic: 


Verlangt: 
Hausarbeit 
rald Ave. 





Zwei Kellnerinren für Reitauranr. 
mhattau Cafe, 106 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. Keine 
Wache. 7 W. Madijon Str, 


Derlangt: Viele Mädchen für Stadt und Land, 
147 ©. Peoria Str, Frau Scholl. Zjun, Iw 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in der Familie. 83.50 per Woche. 1723 
Vort Place, Labe View. Man nehme Limtis Car. 
udi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für “Hausarbeit 
und Zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
bu Xobn in feinen Privätfamilien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Siellenvermittlungkbu— 
reau 259 Wells Str. jun, imo 

Verlangt: Ein Kindermadden. Ein deutſches 
Wird vorgezogen. 3154 Calumet pe. 

Lersingt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 701 Milwautee Abe. 


Berlangt: 
Manhattan 








Verlangt: Ein ehrliches gutes Mädchen, in leich= 
ter Sausarbeit zub belfen und das SKleidermachen 
au erlernen für ein gutes Heim. Nachzufragın 
Sleidermaderin, 837 12, Str. Boulevard. 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 45 E. Chicago Ave, 2 Treppen bo. midi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Lohn 84.00. 1307 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarz 
% 


| beit. 147 €. North We. 





Berlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. R. Pick, 294 Dayton Str. 

Verlangt: Lunchköchin und Mädchen für Kü⸗ 
chenarbeit. 74 Milwaukee Ave. 

Verlangdt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 379 Milwaukee Avbe. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 490 Milwaukee Ave., im Store. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeıt. 406 Milwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
$1.50. 261 Webſter Ave., über Groͤcery. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 613 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar—⸗ 
beit. 583 Miiwaulee Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 869 N. Fairfield Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit Stetiger Platz und guter Lohn für die 
rechte Perſon. Kleine Familie. Nachzufragen im 
Stoce. 4614 Wentworth Ave. 


Verlangt Ein Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. 542 N. Robey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen zu 2 
bourn Ave. 
Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Nachzyufragen 4800 Michigan’ Ave. indi 




















Leuten. 988 Cly⸗ 





Verlandt: Ein geiehtes Mädchen oder Frau, die 
felbirftändig einerdaushaltung und Küche vorite= 
hen ar Guter Lohn. 254 Wentworth Ave., im 
2. Etod. 





Verlangt: 4 Mädchen für allgemeine und zweite 
Arbeit. Südfeite. Kleine Familie. Hoher Xohn. 
43 N. GClarft Str., 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag bis Nahmittag. 307 Chicago 
Ave., 2. Glocke. 








Verlandt; Junde von 15-16 Aahren, der mit 
Pferden umgehen kann. 340 Ordhard Str, Ede 
Grove out. 


Verlangt: Junger Mann ‚der im Groceryilore 
bewandert ift und Drdres annehmen Tann. 857 
Elybourn oe. 


Berlangt: Omnibus für Reftaurant, 
ter. 41 NR. Clart Str. 


Perlangt: Painter und Galciminer,. Nur ein gus 
ter braucht vorzujprechen. 2933 ©. Canal Str. 
Berlangt: Schmiedhelfer. 16 €. Chicago Ave. 
BVerlangt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren, 
um ein Pferd zu beforgen und bei der Haus— 
arbeit zu helfen. 2140 Archer Ave, 2 Stod. 
Berlangt: Ein Junge an Cakes. 175 Gentre Str. 
Ein Knabe im Zigarrengefhäft. 677 Sheffield 
Ave., Lake View. 
Verlangt: Leute, um Pelz Nugs und Nobcs zu 
füttern. Nachzufragen 548 S. Jefferſon — 
jun, lio 


Agenten für Prämien-Bücher und 
. MM. Mai, EEE. 140 
jul 





und Bors 





Berlangt: 
—3 
ells Str. 
Verlangt: Gerber, Falzer auf Roßleder (Spie⸗ 
elmann). Pfiſter Vogel Leather Co., Milwaukee, 
0 frſamo 


Verlanot; Gute Agenten für neue Werte. #. 
Shmidt, 437 Milwaufee pe. 29ına, iv 


Verlangt: Sigarrenmacher, Handarbeit. 
tr. 





Verlangt: Guter Vorbügler an Hofen. 1097 ®. 
T. Str. 30ma, im 


(innen 
Beriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Mädchen oder AYunge für Knopf 
oh und MNiegelmahen an .Hojen. 676 Larrasee 
Str. modi 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent bas Wort.) 


Eaden und Favriken . 


Verlangt; Mädchen von 14 Jahren für Schneider⸗ 
ſhop. 2080 Rumſey Str. frſamo 


Verlangt: Mehrere Handmädhen an Ehopröden. 
703 Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen, das KHleidermahen au ers 
lernen, und 2 ſchon Gelernte, aub 2 Mädchen 
sum Busmadhen. Madjad, 734 Glybourn Moe. 


Berlangt: Ein Mädchen um in einem Bäderladen 


oufzuwarten. Mub rfahrung haben. 1120 Milwaus 
lee Ave. 


Berlangt: Schneidermädden, de an Maſchinen 
nähen,” 1307 Miliwaulce Wpe. 


Verlangat: Gute Maſchinen und Handmädchen an 


Knabenröden. Knopflohmacer, der aub bügeln 
faun. 36 Townsend GStr., Cingang Elm Str 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 452 W. Congrek Str., 2. Flat. mdi 


"Perlangt: Ein Mädchen für gemöhnli 8 
arbeit. 76 E. 32. Str. ——— 


Rerfangt: Ein 





— Mädchen, das ko— 
hen Tann und alle Hausarbeiten gründlich ver⸗ 
ftebt. 2. Mädchen wird gehalten. Referenzen. 417 
Dearborn Xpe. 


Be a a he a EZ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
636 Sedawid Str. f ” * 





Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
agen 30 Aſhland Boulevard, 
bends. 


Verlangt: Guter Brotbhäder und Junge — Mai 
oentreiben und Pferde zu beforgen. 167 31. Str, 


Berlangt: Ein Junge; an Gates zu belfen. 3402 
cher Abe. 


Verlangt Ein Aunge ‚um Pferde zu beauifitis 
gen. 361 Milwantee Ave. x 
Werlangt: Ein guter AQunge von 14 "Yahren 
muß auf der Nordjeite Beibeid wiffen) zum 
eitungstragen: 8.0. per 4 
taufe; 203 Wi 5 
— Ey e ar in Fink N 
ate8 zu arbeiten. Nachzurragen in. ber s 
thete. 941 31. -Eir. > 

Berlongt: "Ein junger Mann, um im Saloon 
vu idaffen. 32 %., Aeantlin Etr., Gde Wendel. 


Nachzu⸗ 
nach — 


J 


n 
T 


"Perlanat: ‚Ein Mädden 8 it. 226 
Shiller Str. Ve modi 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. Strump 
fabrit, 921 Kincolm We, * — 


Verlangt: Ein Mäd wöhnli 8: 
arbeit. 2165 Urcher u m 


Verlangt: Starks Mädden für allgemeine Kaus« 


arbeit. Nachzufragen im Heuen 
Humboldt a 


Verlangt: Dentfches Mädchen für wemöhnliche 
—— Guter Lohn. S. Reichman, 440 Hermi⸗ 
age 5 


“ Derlangt: Mädchen für" a meine Hausarbeit. 


Hausreinigen fon fertig. 164 Howe Str. 


— — — — — 


b6 n und Müdden - ⸗ 
— — 
Madchen zur Hilfe der 


Bavilon im 


_ Verlangt: Starkes 
Sausfrau. 368° Qudion h 


site, Pein Me One anbrinn. a ne DE Br a TE ae 


Mub 


_ Verlangt: Gin junges Baden, im Haushalt 
behilflih zu fein. Muß zu Haufe fchlafen. 213 
Barclay Str., nahe Humboldt Barf. 





Rerlangt: Gin gutes Mädchen, das gut fodden,. 


wachen mwajhen und bügeln fan, 953 Milwautce 
Ave., Ede PBaulina Etr, mod 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit Kleine Yamilie. 81 Wlice Court, nahe N. 
Leavitt Str. 





arbeit. Sleine Familie. 585 N. Nobey Str. 


Verlangt: Eine Geushalterin mittleren Alters 
bei Wittwer nebit Tochter. Nahzufragen nah 6 
Un. 48 W. Superior Str. 


Verlangt: Frau, um Mäfche nah Haufe zu nchs 
men. 718 R. Afhland Qve., Schmeiderihop, din⸗ 
ten. 


Berlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzupaifen. 
718 RN. Alhland Wpe., Schneiderjbop, hinten, mdi 





" Rerlangt: Mädchen für Heusarbeit. 199 Augufta 
tr, 





Berfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 76. Cly⸗ 
bourn Abe., Store, — * 
Rerlangt: Tüchtige Mädchen für Privarfanilie 
und Neftaurants. Serrihaften bitte vorzuſprechen. 
Ms. Lindloff, 128 Elybourn WUve. 
Verlangt: Eine Köhin. 87 S. Canal Str. mpdi 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Yanss 
arbeit in Familie shne Kinder. 67 Lincoln Wve. 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
heit. 42) Grand Abe, 

"Rerlangt: Mädchen für HauSarbeit. Muß engs 
lich jprechen. 4437 Langley Avbe. 


Rerlangt: Deutie e Frau für allgemeine Hauss 
arbeit. 363 Mohawt Str., 3. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 352 
Dayton Str, 

















Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gute Behandlung. Empfehlungen 
erwünjht. 633 Glevland Ave. jamo 


Rerlangt: Gim gutes deutihes Mädchen für Sauss 
arbeit und im Store mitzuhelfen. 206 12. Pbace, 
nahe Wafhburne oe. fmdi 


Borkangt: Gin gutes Mäbden für gewöhnliche 
Hausarboit. 860 Foreſt Aabe·.imdi 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie._ Keine Wäidhe. Muß 
einfaht ochen können. 633 Jone Place, 1 Blod 
Öftlih von Grand Bouleverd, I Blod jüdlih von 
48. Str. frſamo 


Verlangt: Mejpeltable Frau, melde Kübe zu 
melten verfteht, al3 Partner und Haushälterin. 
Kann ein Kind baden. Genaue WUngaben unter 
G. 217 „Abendpoit*. frjamo 


erlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
ae Lohn an der Südjeite 2736 Cotrage 
Grove Ave, Frau Kuhn, 18milmt 
Berlangt: Röhinnen, Mädchen für Hausarbeit m» 
weite Wrbeit, Kindermädcen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften PBrivasfas 
milien der Nord: und Südfeite durch das Grite deut⸗ 
{che BermittlungssAnftitut, S05R, Clart Str. Sonns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. —XR 


Berlangt: Sofort, Köochinnen, Rädchen für Haus- 
ardeit und zwelie Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Vläge in den feins 

en Familien an der Gübdjeite bei bohem "Lohn. — 
an Gerfon, 215 2. Str., nahe Indiana Uve. bio 
UORRNES > ISER FOR, GBR: nn: RENT aB TE he eeine 


Berlamgt: „Sofort, tüchtige Mävdden nah Evan- 
fton, — Köhrmnen, zweite Mädchen, Kindermäd⸗ 
hen, Diningroommädden, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingewınderte Mädchen, Hausbälterinnen, Zimmers 
mäddan; Son von B—H. Stellen unentgeltlich 
nachgetwiefen.. Kommt fertig zur Wrbeit. Herz⸗ 
fdyriten belieben vorzuipreden. Mr:. Miedlind, 


ü —8 ij Tenter und Wiscon— 
Fr gg or a ai Omilmt 


Mädchen finden 
Mı3. Glich, 3529 
fofort untergebradt. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus:, Sim: 
mer: und — en Kindermäd: 
ben, Storemädchen, Haushälterinnen, Stadt oder 
Sand, in den beiten Familien und Gejhäftsbäufern. 
Stellen frei. 43 R. Clark Str. Guft.. Strelows befte 
deutihe Stellenvermittelung. 18ma,mmia,Imt 


ai — — 
Berlangt: Sofort: Tin Mädchen für Nahmits 

ge ‚um- auf ein Kind gu pafien. 15 Lincoln 
t. 


— ſamo 
ti Sarbeit. 
—— — 


na, lo 
Verlangt: tatholijges Di 1 
funzt; Cin in — v1 


nte Stellen: bei. bodem Sohn. — 
bajb Ave. Friih — 


Outei Lohn 8 


Sommer⸗Reſorts 


| Wagen, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
ESes ae ⸗ 


Hausarveit. 


Betlangt:· Mãdchen allgemeine Hausarbeit. 
— X Str. mobi 
Berlangt: in junges Mädchen für Hausarbeit. 
9 Lincoln }lace, a lat, mE Garfield Ave. und 
Lincoln Ave. ! 
a 
erlangt: Gin Mädchen für die Küce. 83 D. 


12. Str., Bäderei. 


m —— 1 a 
Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädden für ſta⸗ 
henarbeit. 59 S. Wood Str. 5 
Verlangt: Mädchen Tür allgemeine Hausarbeit. 
366 Mopawt Str., Top Ylat. a 
erlangt: Gin deutfches Mädchen in eimer Ya: 
milie pen 3 Perforen. 374 R. Aſhland Une. modi 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen. 413 Dearborn Xuvc. 

5 Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit, 3143 Indiana be. 3jun, Io 
erlangt: Mädchen in Privatfamilie. Keine Id; 
fh: Lohn $4 die Woche. 586 Adams Str. mpımi 


erlangt: Mädchen zum Serpirrwafhen ım | Res 
ftaurant. 1219 Milwautee WEN 

" Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
fowie eines für zweite Arbeit. Nachzufragen 
3130 Prairie ve. 

" Berlangt: Ein jüdifhes Mädchen für oHausars 
beit. 640 N. Lecvitt Str., 2. Flur. ; 
Berlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 1249 Milwaufee Ave., Ede North Ane. 

" Piriangt! Ein autess Mädchen für gewöhnihe 
Hausarbeit. 4013 State Etr. 

 Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
keit. 814, 8. Etr. 


"Borla not: © Deuti hrs Mädden für allgemeıme 
Hausarbeit. 555 Burling Str. 

Verlangdt: Ein gutes ehrliches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 420 S. Halſted Str., oben. 


Verlanot: Viele Mädchen für alle vorfommenden 
häuslihen Arbeiten. Familien, welche Hilfe ges 
‚brauchen, bitte gefälligft vor zuſprechen in der 
Meuen MWeftjeite Employmeaut Dffice, 539 MW. 
12. Str. 

"Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Muß 
wafhen, bügeln und bürgerlihd kochen Tünmen. 
2» Schiller Str. 
" Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu 





| helfen. Kann Abends nah Haufe gehen. 362 W. 


Divifion Str 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubr’Z, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Junge, 16 Jahre alt, ſucht Platz in 
Bäderei, hat ihon 3 Monate in Bäderei .geihafft. 
7357 Broof3 Ave, Asmus Bud. ze 
Gefucht: Eni tüchtiger junger Mann ſucht Stel⸗ 
fung als Porter, kann auch etwas Bartenden 
Adr. E. 51 Abendpoſt. 

Geſucht: Conditor und Calebächer zahlt $5—$10 
Demjenigen, der mir unter veſcheidenen Anſpru⸗ 
chen irgend eine Stelle in Hotel oder Bäckerei ver⸗ 
ſchafft. Adr. unter C. 209 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender ſucht beſtändi—⸗ 
gen Platz. Adr. T. 104 Abendpoſt. 


"Gefadt: Ein alter Mann fucht ‚Stelle als Waiys 
mann oder irgend eine Arbeit. Kann Kaution 
ftellen. 857 Elybourn Ave. 


Gejuht: Ein Deutfher, 25 Jahre alt, mehrere 
Kabre im Land, fjucht unter befcheidenen Anjprüs 
ben als Elerk irgend einer Branche oder in einem 
Saloon al$ Bartender Beihäftigung. Offerten uns 
ter U. D. 95, Abendpoit. 


Geſucht: Ein Sattler und Wagenbauer ſucht 
Stellung. Adr. A. Noachk, S. Canal Str. 303. 


Gefucht: Tüchtige Brot und Catesbader fuchen 
Arbeit. 41 N. Clark Str. 


WGefucht? Ein junger Mann, Vutcher der als 
Soldat in Offiziersküche war, ſucht ſtetigen Platz 
für jede Küchenarbeit. 48% Coot Str., Nowotny. 


Geſucht; Guter Calebãcler und Konbitor, Ornamens 
ter, fuht Stelle. 9 GE. Inbnana Str., Rolf 
Scheudol. ſmo 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges anſtändiges Mädchen aus 
guter Familie wünſcht in einer ebenſolchen jüdi— 
ſchen Familie eine Stelle, entweder als Geſell— 
ſchafterin zu einer alten Dame oder zu einem 
großeren Kinde. Gutes Heim wird, gewünſcht. Böh— 
min, ſpricht deutſch und engliſch. Adr. ©. © 
Abendpoſt. 


Geiucht Ein Mädchen von 16 Jahren fucht Etelle 
für Hausarbeit. 197 Bldhamwf Str., unten. 


Eine Waſchfrau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe, auch zum Hausreinigen. Marie Kacha, 800 
18. Str. 


Gefucht; Ghiter Kaffe Kleidermaherin ſucht 
nob Kunden ins Haus. Arbeitet gut und billig. 
683 Milwaufee Ave. 

Sefuht: Eine Frau münjcht damilienwẽſche ins 
Haus zu nehmen. 110 Willow Str., oben. 
Gefucht: Waſchfrau wünſcht Wäſche zu weſchen. 
397 Sedowick Str., Flat. 

Weſucht: Junge verheirathete Fran ſucht einen 
Plag in Preiwir:Poarıngbaus. Weitis te torges 
zogen. Aor. G. 115 Abendpoſt. ſamo 


Avis für Saloonkeeper! 
MWirtbichafterin, Mitte der Dreißiger, melcdhe mebs 
tere Nabke erfolgreich als Leiterin don Suloon_und 
thätig war, juht joiort Etel- 
in obigen Gtabliffements. Offerten erbeten 
124 Adendpoft. findi 








fung 
unter T. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit, 1 Gent das Worta 





Gejuht: Junges Ehepaar juht einen Play in 
Reftaurant. Aodr. E. 60 Wbenppoft. um. 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen geiudt: Ein Groceryftore für Baar, 

wenn billig. Wın. Neivman, 240 W. Taylor Str. 
3375 ftaufen beiten Groceryftore in Xafe Die, 
mit großem Waarenvorratb und feiner &inriche 
tung, keine Konkurrenz, billige Direthe, hübſche 
Wohnung, kommt ſchnell, Store iſt billig für 
5:00. 1107 Noble Ave., Lincoln Ave. Car. 


Zu verfaufen: DampfsFärberei mit Store und 
billig. Adr. T. 120 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bigarrenz, Gandy:, Saudry-Oofftce, 
Pool:Room. Zargain. 3110 Dearborn Etr. mdl 


$95 taufen vorzügliches Delitateffenz, Gandys, 
Zigarrenz, und Bädereigeihätt. Werth 300. 1437 
Wolfram Str, nahe Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit oder ohne 
Stod. Gute Lage. Nahzufragen zwiiben 12 und 
1 Uhr. 1097 Lincoln We, nahe Belmont_ Ane., 
oder irgend eine Zeit in Borwmanspilke, Station 
Nr. 1, Borwmmannspille, 

Zu verkaufen: $250, guter Gd-Butherihop mit 
vollftändiger Dampfeinrihtung. Mub veriaufen 
— Abreiſe nah Deutſchland. 301 Sedowick 

tr. ” 


— * 
Zu verkaufen: Ein guter Livery⸗ und Boarding⸗ 
Stable an einer der ——— Eden der Weitjeite. 
Todesfall die alleinige Urjache. Adr. T. 108 Abdp. 


Zu verkaufen: Candy⸗ Zisart en⸗, Bäcerei⸗ und 
Milch⸗-Store. 745 S. Halſted Str., Hinterhaus. 





Zu verkaufen: Grocerpftore. Offerten unter 6. 
22 Ubendpoft. 


en — 
Zu verlaufen: Delikateffen: und Lundroute, mit 
Wagen und Geidirr. 120 Mobamt Str. 


Zu verfaufen: Sofort, ein Delifatefiens ud Bis 
garren-Store, billig. 519 S. Halte Ott. 
Zu verkaufen: Gutgehender Candys, Zigarxen⸗ 
und Tabakftore für $85, wegen Wbreije. 173 Cly⸗ 
bourn Ave. eu⸗ 
Zu verkaufen: Notionſtore. 108 Willow Stt. ms 
Zu verkaufen: Wegon Krankheit, guter Meat⸗ Mar⸗ 
tet; beite Gebegenheit für einen Deutichen. 54 = 
muel  > FE 
u verfanfen: Ein guter Butcheribop,, — 


108" Bender ‚Str., Ede Bine. 


gu verfaufen: Umftände halber Delitateflens 
Store, Päderei und Grocery. F. Asmus, 2 u. 
QUve., Ede Sheffield Ave. ma, 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Gejhättes 
mein alt befannte® Kofthaus mit Saloon. zn 
Bedingungen am Plage. Zalob Pfeiffer, „20 . 
Wells Str. 29ma, I 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocerpftore, Milhar: 
fhäft, Pferd und neuer Top-Wagen, jehr billig, 
wegen Auswanderung nah Dentihland. Billige 
Rente und alles neu. 104 Greffam Wpe., mabe 
Milwautee Ave. Avondale. ma, im 

Zu verkaufen: Gingerichteter Gd=-Saloon, „bil 
tig. Einer der beiten PBläge in Güde Park. Billige 
Miethe. Nachzufragen 28 Kinzie Str. 2ına, Io 

Zu verkaufen: Furniihed Room-Haus; billig. 21 
©. Halfted Str. Amiluit 
— — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: MWellington Str. eine auge⸗ 
nehme Wohnuͤng von 4 Simmern. 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Store mit 4 Zim⸗ 
mern und großem Stall. 608 Union Str. 


Zu vermiethen: 4 fchöne Zimmer. Sehr billig. 857 
Ipbourn Ave, 


Bu_ vermiethen: 4 Store, Ele Milton Une. und 
Divifion re Sioifion Str. ma, Im 


Zu vermieten: Stall an Divifion Str. Stalung 
für 30 Pier und Bau a E Diifen kr. 
| BB * 


Zu vermiethen: Stod de} 
UihendyoRt-Gchäupeen 208 Hufth Moe einen oder 


ufammen. Vorzüglich ı R ader 
Kite züsliß gerianet Wufterlager 


U Auskunft im des 


Simmer und Board. 
Le unter biejer. Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
i { etben? Möbliertes "Frontzimmer an eis 
ne Yasigar i j iten, 
— 
Berlangt: Bier, anftändige Boarder. 329 e' 
Canal Str. L 3jun,io 
Zu vermietben: Front:Farlor an wei Serren. 
58 Well! Str. . — 


Verlangt: 2 ſtetige Warders 40 Grand Bous 
levard. 





Zu- vermiefhen: Möblirte Zimmer, 39 Moll? 
Etr. fryamo 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefudt: Bon einem Mädchen netes billiges 
Zimmer bei anftändigen Seuten am der Nordieite. 
Adr. R. S., 70 Briſton Ave. 

Zu miethen gejudht: 2—3 leere Zimmer auch 
Kot für 2 Jahre altes Kind. Adr. E. 73 Abend— 
poſt. 

Zu miethen geſucht: Ein unmöblirtes —A 
mer. Weit: oder Nordieite. Wr S. X. 14 
Abendpoft. 


8 e1d. Fi 
Soufepold Soan Ujrociastiom, 
(intorporitt), P a 
65 Deacborn Str, Zimmer 804. 
584 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Biew. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
Ye Da wir unter allen Gefellihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo Lännen 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gemäd- 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gefels 
Haft ift organıfirt und macht Geichäfte nah dem 
augejellihajtsplane. Darlehen gegen leichte mös 
hentlie oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 
lipkeit. Spredbt uns, bevor Ihr eine Anleihe mad. 
Bringt Eure Möbels:Quittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſebold Soan Afſſoctatiern, 

85 Drearbora Etr., Zimmer 84. 

684 Lincoln &r., Bimmer 1, Sale Bien. 
Seoründet 1854 —— » 
— gpieege Mortgage Boan Ga, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


derleibt Geld, in großen oder Meinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenflände, Pianos, PVierde, Was 
gen ſowie Lagerhausſcherue. zu sehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewüncdte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Darlehen‘ kann zu jeder Seit 
surüdgezaplt und dadurch Die Zinien verringert were 
den. Romumt gu uns, wenn Ahr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 MW. Madifon Str., 
Str., Zimmer 206 


Geld gu verleiben 
auf Möber, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
eine Unleiben 
von $20 bis $L00 uniere Spezialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrew 
eſig 


Wir haben das 
größte deutihe Gefihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ibr Beld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
vortheu finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht an⸗ 
derweitig Biol Die fiherfte und zuverläjfigke 
Bedienung zugefichert. 


Soan Go, 


a. 9 Frend, 
Imzii 528 La Salle Str., Zimmer L 


Wenn Ihr Geld gu leigen wünjdt 
aufMöpbdel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Rutidbenuf.mw, fprehtvorinderVfs 
fice der FidelityMortgageXoanko. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. Brompte Bedienung, ohne 
DOeffentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Euer 
Giernigum in Exrem Befis verbleibt. 

belity Mortgage Loan Go. 
Antorporirt. 
94 Wafhington Str. erfter Flur, 
awiſchen Cart und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., GEnglewood. 


oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Chicago. 14ap, bw 


Die beite Selegenheit für Deutibe 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben ivollen, ift zu uns zu fomınen. 
Wir find felber Deutjde 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Gub 
alle Sachen zum Gebraud. 


167 —169 Wafhbington Gte, 
swiihen La Salle Str. und Fifth Uoe,, Zimmer 12. 
FG Krueger Manager. Sljalt 

Geld zu verleihen. 

Rational Mortgage Soan Co, 
immer 5%, Title & Truit 2ld., 100 Waibington 

Str., zwiihen Elurf und Dearborn Str. 
Anleihen in allen Summen gemadt auf Haushals 
tungsgeaenftände, Bianos, Kutiden, Diamanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Nies 

drigfte Raten. 

National Mortgage Loan Co, 
Simmer 502, 100 MWaihington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn Smi,fjmolj 

Billiges Geld 

geliehen auf Möbel. Privatfonds. Argend eine 
Summe. GChrlide Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braudt, jpreht dor oder fjchreibt 

mir und id werde bei Euch vorfprechen. 

GCobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mat,1} 
Wozyunah der Südjeite 

gehen, wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Vferde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Nortbmweitern Mortgage 
82oan &o., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi! 6 Ne Ubends. Geld rüdzapibar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bio 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Hän: 
fer gebaut. Geld auf Leichte Abzahlung geliehen. 
Wenn Ihr eine Lot oder das Geld habt, fommt zu 
Plänen und Nusführung des Baues, 

1 Erfahrung; beite Referenzen. Ges 
fbäftsitunden 12 bi 3 Uhr. Cha. 2. Norton, R. 
), 205 LaSalle Str. imai,imo 
Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6 Prozent auf Orundaigentbum und Bauen. ©. 
Freudenbe Eo., Ede Milwaukee Ave. und Di: 
vifon Str. Imi,dojamolm 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart %& 
Frant, RI Wafhington Str. 10apmfmlj 

Ich ſuche 800 auf erſte Hypothek, Grundelgen⸗ 
thum werth 81700. 7 Prozent. Chas. Rafoth, Aſh⸗ 
land und Noble Ave. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. Monatlihe Abzahlung. 
Am alle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt md die Hupothef ges 
löidht. Imilmt 
Someftead Loan & Guarantyp Go, 
5:B.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
3i Hartford Blpg., 
Nähere Auskunft Ktheilt dajelbit 
Franz Demmiler 


Reditsanmwälte. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldrier F Modagers, Rechtsanwälte, 

Suite 820 Chamber of Commeree, 
Südofis:Cde Waihington & La Ealle Str. 
Zelepbon: 3100. 

Henry M Gohpen, Rebtsanmalt. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Wbitrakte unterfudt. 


Kolleltieuen gemacht feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 15 La Salle Str. Zömali 


Gred Plotte Rebtjanwalt, 
— 1. 79 Dearborn Etr., Zimmer 8 
Rechtsfahen aller Art fjowie Kolleltionen prompt 
Beforgt. 10031i 





Heiraths geſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
mit Geihäft (Printer) von angenehmen Mleus 
bern, wünjcht fih zu berheirathen. Etwas Vermd- 
gen erwimjcht. Aunge Wittwe nicht ausgejhlofen, 
Netes hg Bedingung. . Vermittler verbeien. 
Distretion Ehrenjahe. Mdreffe erbeten unter Wils 
lie, 860 Hancuck Abe. 

Hrirathsgefub: Eine junge Dame bon 
Griheinung. mitBermögen möchte fi bald vers 
heirarpen. Offerten erbeten unter &. 74 Abends 
poft. 

PBhotographen. 

(Anzeigen umter diefer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


3.8. Wilfon, 39 State Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortrait 92. 
Bilder _topirt und vergrößert. 
Sonntags oiien. 5d31j 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
J — 2973 Cottage 
Grove Ave. Gebe vollftändigen Kurjus von Stuu- 
den, einihliehlih Square und GCanıpak Zujchnei- 
den für $10. Könnt Eure eigenen Ruder zum Mas 
hen bringen. Mme, Vlodgett. Sma,lo 
TGründiiher HitbegsUinterriht wird in und außer 
ie Haufe ertheilt. Edu. Gubreft, 5231 N. Market 
Etr. t BSmilmt 

Gefhäftstheilhaver. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
TaNangt: Partwr in zwei Schupgeihäft. 
vi R- Slast Str.,.nahe Teiler Te mmol 


— 


—A am 
e a 


nn 


| Theile Shicagos vertaufen 
ben Abzablungen. Wir 

| lem Gejchäfte 

Ir x ° 
ſprochen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) | 


— — — — — 
18 ug 


nn 


Grundeigentum und Säufcı. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 3.Gent: das Wert.) 


— — — — nn 


Yu e3 den Bewößuern aller ‚Staditpeife ME 
mer zu machen, ift- Die Dr Wiionfin Sal 
Land Company. md - Mhvaulee os. verle 
wordct Gemammts Gerelliclaft bietet 35,000 Ur 
aus Hırtbolz- Farukana-ne Mearatbon Comety - 
um Nidliichen Theile yon Counu zu 
billigen Reife wor STE 8 pr Ya ı. 
Verlauf au. Weringmigen? Ein Biertel dust, Ren 
in 7 Nubren oder. Merrigee. -Giem jed.u 
bon 80 Ader oder mehr iperden Die Moiten 
zene zurüddhtatte. Dies bietet allen trebiamem 
yamiben eine gute Gefegenheit ih mit wni 
eine gute Heimath Ju eriverben, mh nie 
Ah im jchled Zeiten umd im Alter zurüdz: 
und frei und u bhängig loben Fünnen. 1 
tere Auskunft und jeei® Sandkır 
befier acht md iprecht mit dem Agenten I 
ler, welcher in 2 i ; } 
worden ift, und & 

Office ü 
Ade., Jwiſchen Chic 
Ihäftsftunden don 


er Farm großge⸗ 

het geraue Ausktunfit geben 
tod, 18 Milwanfee 

Ave. und Elton Wr. Ges 
bi5 6 Uhr Nachnrittags nud am 
und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
VBant of Chicago. 


Keine Miethe mehr 
Kommt zu Frant Meuz 


n k 4 Las 
die Euch ein Heim zu Bars 


gainpreiien im. jedem 
‚ unter Pleinen mtouatlis 
. hen Gejchäfte, wir wols 
wir machen Gejhäfte Deuiib ges 
eb jamodi 
Sid. VBrifhaus im auter bs 
Daderei 3. Sabre im Das, an. ©. 
‚ Tür 87000. $1 baar, das Uebrige 
jabhlung. Gigenthümer, ®, W., Borg? 
Zimmer I. Jejamıo 
#4 Dayton Etr., 2 


Etr., 2: Flats,: 00. 
tlihe Zahlungen. Mayvill? Lime 
und Cherry Are, m2v, 10 


. 30 verkaufen: 
Idäftsgegend, 
x ® — 


itt die Wisconfin 2,’ C6, PS. 
gutes yarmland im Gentzal Wide... 32 

per Ader. Guter Abtraft, ee 
» Guter Abitraft. Ilma,jammphmt 
ei derlanfen: 3 Adler Nord-Front an W. 1% 
tt., Weit Front an Desplaines River — — 
neter Meniepiah 700 per Mlız net, ausgezcihbs 
emich , V per Uder, ein Pin € 
elefte. - Gar 1 * —— — 
rs oder Priefe an 
Ill.,, Bor 100. modıni 


Fri Gnadke, 

mit Stall und 32200, 
füt HI800, ist. Haus und Lot, Strak mebeks 
tert. 33200, für E80, Nur Lau die faufen 
wollen und FW Baargeld haben, mögen vorfpres 
hen. Chas, Rafoth, Alhland und Nohle Ave. 


x 


Meldungen am 
—— Oak Park, 
Zu verlaufen: Haus 


Su verkaufen: Gicenthum, billio. 3 Sirch & 
nahe R., Leaniit Ci 0. 3 Dh Ole 
ge er ze u Eu une 

Fetter Biſſen für joiche,. die de Gejchäf 

J Ache, aude Gejchäfte ma= 
Sen wollen J Lot an Tafleh Ade., nabe Milbaufee 
Ave. und Efevated Road, murc 50. Tevjil Stan 
E89 Milwautee Ave, modimt 
Zu verlaufen: "Haus undeot, 755 Southport 
ve, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentE das Wi 


en 


gu verfaufen:. Pferd und GErprektivage 
ER er billig. 87 Gipbourn — 


Bu verkaufen: Zwei XTops@rocer wagen 
billig. 908 N. Halfied Str, — 


"Muß verfaufen: Spottbillig offene J 
en: Spottb me und Tops 
wagen, Pferde und Seihirre. 154 Webſter me 
* « 
gu berfaufen: Pferd und Wagen und- Bäders 


route. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
5102 State Str. jamdidofrig 


sehn 


wagen. 820 Hoyne Abe. m29 


Große Auswahl von allen Sokten Bapugeien, 
Eing» und Ziervögeln, Goldfiiche, Aguariums ufio., 
zu den miedrigiten Vreiſen. ÜÄtlantie & Bacifie 
Bird Eo., 197 D.. Madifon Str. Üunzb:a 





Su verlaufen: Ein Bäderwagen und ein Mil 
$ 2 
» 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


gu verfaufen: Eine. Heine -Hauseinrihtung, fait 
neu, einzeln. oder im Ganzen, 179 Dayton Str 


Zu verkaufen: Möbel, 42 Ordard Str. 


imo 
Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bils 
Egften aller neuen und gebraudten Haushaltung3s 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerbäuiern, 56 bi3 
62 „AUr:Strake, baar oder Zeit. 56 „AUrsStraße if 
binter 47 Weiter Ude., oder fragt Giybourn Wve.s 
RKondulteur nad A⸗⸗Strabe. 18ap2mt 


Bianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Piano. Nur. fir 825 _ ein elegantes Roſewood 
Square Piano bei Aug. Groß,.682 Well Str. mo 


Zu verfaufen: Schöne! Uprigdt Piano, nur $75. 
8 Sıhiller Str., nahe Sedgwid Str. —mo 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Za irgend einem Preit! Zum Fortnehmen, voä: 
ftändige Grocery:Einribtung im Ganzen oder cenis 
zeln. WIR. Halfted Str. ojun 


Muß verkaufen: Spottbillig, bolfftändige Ö 
cery:Ginrichtung, Qins, Counters Jeebores, 
les, Oiltants, Showeaſes, Walleaſes, u.ſ. w. Bi 
und Wagen. 152—154 Webiter Ave. N 

Bu verfaufen: Sämmtliche Grocerieg“ mit  Giis 
richtung, zum, Abbolen. Will bauen. 803 Giybourn 
Ave, Näbmafhinengeihäft. 

Muß verkaufen: Spottbillig,_ Grocerp-irtures, 
Bins, Shelvings, Counter, Shomeaies, Kaifes 
mühle, Ther⸗ und Kaffzcaje. wi. w: Berlauje ein» 
zeln. 908 NR. Kalftev Str. 

Zu verlaufen: Neue und alte Salsou⸗Einrich⸗ 
tungen und Destt, 300308 S. Clinton 


Str. 


620 *zufon gute neue „Gigberm’sNähmaiihine mit 
fünf Schuoladen; fünf Jahre Garantie. Domente 
825, New Home $25, Singer ‚610, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White H5. Domeitic Officer, 173 

. Ban Buren Str., 5. Thlirem ‚öftlih von Halit:d 
Eir. Abends offen. bio 


Zu verfaufen: 75 Echaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. 10av2}mt 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDoweil franz. SKleidersguichneider-Alademie, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacer 
in der Welt. . 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Das 
fine bat au,5 Neue ihre Ueberlegenheit über ge 
anderen Methoden des Kleider-Zujchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fraus 
cisca, 1894. Am jeder Hinfiht das Weueite, allen 
voraus. In Berbindung mit unjerer YZujchneides 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, habım 
wir eine Näbs und YinifhingeSchule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kıeidermaderfunft vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines volle 
ftändigen Kleides, Heften, Drapıren, Yujammenftellen 
don Streifen und Ched3 erlernen fünuen. Scütes 
rinnen maden während’ ihrer Lehrzeit Kleider für 
fih fjeldft oder für ihre Freundinnen. Jest ift_bie 
geit, fih auf gutbezahlte Pläge borzubereiten. Bute 
Mläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Mas 
geihnitten. Sprecht nor oder laßt Cu ein Modes 
buh und Airkular - gratis zufßbiden. N 

be MeDoweli Co,, 78 State Str., Chicago, Il, 

5. u. 6.Stodivsch, gegenüber Marjball Fields. rZ 
. 23ag, NIM]A,R 


. 


Alezandert Gebeimüpoligei:figen- 
tur, 3 ınd 5 Ffm Ber, Hammer 9, bringt Irs 
end etiva3 ın Erfabzüng auıry priratem Wege, unters 
uht alle unglüdlıchen Familienverhältniffe, _Cdes 
andsfälle u. j. mw. und jammelt Beweiſe. Died⸗ 
äble, Räubereien umd Schwindeleien werden uunter⸗ 
und die Schuldigen — re 
Unſptüche auf Schadenerſag fur Na⸗ 
—X u. del. mit Erfolg geltend gemacht. Breirt 
Rat) in Rectsiachen. Wir find die einzige deut ſche 
NMolizeis Agentur in Chicago. Gountags offen bis 
12 Uhe DVlittags. 2mai,bio 


— — — en mn 

ne Hertenkleider, ſpottbillia zu verkaufen, 
—— Ueberziedek, Dojen u. j. w., alles 
nit abasbolte Waaren—dem:jch geresntgt— beinahe 
neu. ‚ Gsihäftsitunden von $ biß, 6-.Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe MWarchänftaft ımd 
syärberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. nilnt 


xöhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jojort kollettirtz ſchlechte Miether hingus⸗ 
geiest; feine Bezahlung ohne a Fälle wei 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Adends_xi 
Sonntags bi! 11 Uhr. Sugtiie, Deutih und Et 
dinaviid geiprocden. Empjehlungen ürfte Ratio: 
Bank. 76-73 Fifth Uve., Room 8. Aug: 
Konitabler. 5 


Löhne, Noten, Miethe,  Ehulden and Anjvrüf 
aller Art schnell uud ficher Fölleftirt, "Keine Gebum 
wenn erfolgtos. Alle Rechesgeihäite jorgfättig beiorgk 

QDurean of Lan aud Golleefiom 
167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave., Zmmer 1& 

John W. Thomas, County Gonftable, Dlauager. 

e l4mai,} 

Löhne werden durh das Fyriedentgeribt prompt 
eingezogen. Prompte Ablieferung. M. 9. Werten» 
—— Advofat, 31 ©. Clart Str. — HSebt dies 
auf. 


F Mi 
4ma 





3jun, imo 


Bon A —— a 
County-Rechte für patentirte mehanifhe Erfins 

dungen „billig. zum. Berlauf; -in joe. Geibö 
Baus gebraudt. Kommt jofort. com, 

EStr., oben. 


Zwei Neugeborene Kinder find 3 
Hi Washington Boulevard. Bir 


mM 3. Margrett wohnt jest 
Ave. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, 
Srifeur und Berrüdenmader. & 


Aerstlihen 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Werty 


Mrs. Ida Babel, ’ 
in. Privatbeim, Re. 277 Gebgmif 
— — Gmpfeble Fraumigus Bes 
bandelt alle Frauenfranfheiten. % daran jet. 


— 
entrantbeiten erfol 

beit,  Seläsrige Griaheung. Tr vs 3 

9, 13 Adams Str... Ede dom Glart. Gyrrhie 

won 1 bis 4, Sonntags von | Bis} 
Geſchlechts⸗ , Blute, Rierema Ab An 

—B—— : un» ei 

Dr. Ehlers, 108 nahe N; .. 





Herar’* 


‚Aber: 


Em * 
Srühjahrs- 
Medizin. 


In den erfien warmen Va- 
gen des Frühjahrs, nahdem 
wir im Winter fhwer und 
reichlich gegeffen, kommf es 
häufig vor, daß die Sebernicht 
richtig. arbeitet, — es über- 
mannt uns ein Gefühl von 
Nüdigkeit welhes jedermann 
wohl bekannt. 

Alfo regulixt ener Spflem 


4 und dafür giebt es fein 
befferes Mittel alö‘. „ 


Du August Roenigs 
Tropſen. 


Handeln Sie ſoſoſl. 


ährend bed Zages mögen Sie im Zuge ge 
W ſeſſen ſein. Wenn die Nacht anbricht, füh—⸗ 
len Sie ſich etwas fteberiſch, und 

dies bedeutet, daß Sie ſaich erkältet haben. 


inem kritiſchen Zuſtaunde 


Kin Deiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fid) in 


4 


und follten nicht zögern, fo- 
fortige Silfe zu fuhen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauchen. 

&s verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſteber und 
die Auszehrnug, welche anderen- 
falls folgen hönnte, ſollte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


tal s Non 
Horehound and Tar 


tft Die einzige pojitive und abjolut 


Sichere Kur 


{ egen Hujten, Erfältungen unb bie vielen 


ormen don Broukhial-Leiden, welde wen 
Jernachläfſſigt, ſtets zur 


Auszehrung 


— üh ren — 


ge vaben bei allen Apotherern. 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcAso. 


(Schut-Marte.) 

Richt echt ohne uniere Ehugmarke und Unterfchrift 
81.00 die Flafhe. Dieſes, ſowie Alle von wu 
imvertirten „Aneipp-firtifel” zu Haben bei: 
Dadiion ud La Salle; 
Bogelfang, 254 Dayton Stt.; Ahlborn, 395 Wells St. 
9. B. Daleiden, 299 North Are; Hartwig. Milwaufee 
und Chicago Ave, und allen Apothefern. —Haupts 
Niederlage 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Filth Av. 


Goetz 


Medical 
Dispensary 


* 97] Mtwaukeo 


Ave., 

S &de Huron Str. 
NIE _ Gpeztal » Aerzte für 
IS Haut» und Geichlechtäs 
Strankheiten. Syphilis, 
Männericiwäde, wei· 
ben Fluf. Mutterleis 
den und alle dronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung GO per Monat 


(int. Medizin). > 
Officeftunden: 9 bis 9 Hbr. Sonntags 10 dis I Nbe. 


F 


r. Paul Steinberg, 
UT  Hanmarzt, 332 6, North Ave. 


f Euro eift umd bleibt die Office bi 
ale nr mmifa 


Ba Dr. UCHROEDER. 
n De 


fion Str. — 
und aufwärt#, te ———— gezoge 
glatten, Go!» Er &ilber ag zum 
Arbeiten garantirt. — Sonntags o 


ED At Sühteng | Dr. KEAN 
— 
—— ©. Start Gir......dcaga 


SO TBE 


— 


a Preis, 
ei 


> Such ff 


| 


u Mbendpoft‘“ Chicago, Montag, den 3. Juni 1895. 


rm nn 


n m — 


Don Georges obꝛei. 


(GFortſekung.) 


Ploerne hatte dieſen Gift und Galle 
ſpeienden Wortſchwall mit keiner Silbe 
unterbrochen. Er ſchaute Lydia an, 
mie fie mit wuthverjerrten Zügen, fah- 
len Lippen und flimmernden Augen 
bor ihm ftand, und bei dem Anblid 
diefes Mejenz, das in nichts mehr dem 
Weibe glich, das er geliebt hatte, er- 
faßte ihn eine maßlofe Traurigfeit, 
und fein Zorn mich der Beratung. 
Kalt fagte er: „Du irrft Di! Mir 
find nicht quitt, denn Du gibft Dich Il— 
Iufionen über den moralifchen Werth 
deffen hin, den Du rächen zu müffen 
glaubft... über den Werth jenes fo Tchö- 
nen, fo ftolzen, fo edlen Mannes! 
Wenn Du meinft, daß er ber Bergel- 
tung, die Du an mir üibft, würdig ge- 
mwefen fei, dann bift Du gar jehr im 
Srrthum. Jh habe Dir nie gejagt, mo 
ic) die Sade erfuhr... Während eines 
Herrendiners... nachdem man ben Ge- 
tränfen gut zugefprochen hatte, rühm- 
te fich ein Xeder feiner galanten Er=- 
folge, und vor geleerten Flaſchen er— 
zählte man fich unter lautem Gelächter 
lodere Gefhichtchen... Da mar e&, mo 
diefer fo fehöne, fo edle, fo ftolze Held 
mit der Eitelfeit eine commis voya- 
geur, zmwifchen zivwei Zigarren, jein 
Abenteuer zum Beften gab, und nicht 
‚anders, als handle es fih um eine 
Dirne, fo frei fprad) er von Pir. Al— 
le8 ward befchrieben, die Reize der 
Schönen; das Poetifche der geheimen 
Zufammenfünfte, die weichen herrli- 
hen Nächte im Garten beim Monden- 
fchein... Und die Schilderung war To 
genau und Leila jo gut darin zu er- 
fennen, daß ich vor Wuth und Schmerz 
faft außer mir gerieth... E8 handelte 
fich dabei nicht um meine Liebe, Jon- 
dern um Deine Ehre. X b'tte Dich, 
dies mohl zu verftehen! Konnte ich Doch 
nicht wiffen, ob er fich in feiner Frech— 
heit nicht auch noch zur Nennung ei- 
ne Namens mürbe hinreißen laffen, 
fo daß Deine Schande offenkundig ge- 
worden wäre... D, warum habe ich 
ihn nicht“ zu Ende erzählen, warum 
ihn nicht feine Mitfchuldige ungimei- 
beutig bezeichnen laffen! Wiebiel Un- 
olüct hätte ich mir erfpart! Aber ich 
tbar zu empört, um Geduld zu haben... 
Sch unterbrach ihn, bejchimpfte ihn, 
fchlug ihn, den Teialing, der, nachdem 
er ein Mädchen fompromittirt hatte, 
feine Worte zurüdnahm, ftammelte, 
zitterte und mit dem falten Angit- 
ſchweiß auf der Stirne....” 

„Du Tügft!” fchrie ihm Lydia ent- 
gegen. „Du weißt, daß man Dir Deine 
Schändliche Lüge nicht mehr bemeijen 
fann, und das gibt Dir den Muth da- 

u!” 
' „Du irrft.... Ein Beweis für das, 
was ich Dir fage, eriftirt wohl, und 
der Todte ſelbſt ſoll ihn Dir liefern... 
So, alſo einen ſyſtematiſchen Rache— 
plan haft Du auf der Achtung und 
Liebe aufgebaut, die Dir diefer auf 
der Straße aufgelefene®lüdgritter ein- 
flößte.... Zerne ihn jet ein wenig bef- 
fer fennen.... Der [höne Mädchenjäger 
war, wie Nachforfcehungen ergeben ha= 
ben, ein aus feinem Lande ausgemwiefes 
ner Induftrieritter, der vom Spiele 
und zweifellos von der Spionage leb- 
te, eine ſchmutzige Perfönlichkeit, ein 
Menfch, der, nachdem er ein Mädchen 
auf's Schändlichite fompromittirt hat- 
te, zurüdnahm, mas er egfagt hatte, 
und niederfchrieb, daß er geprahlt und 
gelogen habe.... und dies alles unter- 
zeichnete er mit feinem edlen Nas 
men.“ 

„Den Beweis! Den Beweis!” unters 
brach ihn Lydia empört. 

„Er hat mich feit einem Jahr nicht 
verlaffen, diefer Beweis, denn er fit 
die Verurtheilung de3 Elenden und 
meine Rechtfertigung.” 

Raimond fuchte aus feiner Brief: 
tafche ein Blatt Papier hervor, entfal« 
tete e83 und reichte e3 der jungen Frau 
hin: „Du milft bi® auf den Grund 
diefes Schmußpfühls jteigen! So thue 
es denn!“ 

Mit zitternden Händen, ftarren 
Bliden und fast grün aemordener Ge- 
ficht3farbe ariff fte nach der Erflärung, 
die der Italiener damals por dem 
Duell abgegeben hatte. Zweimal durdh« 
flog fie die Zeilen, und dann drang ein 
Stöhnen gedemüthigten Stolzes aus | 
ihrer Bruft; da3 ganze Gebäude ihrer | 
Rache flürzte zufammen und begrub | 


| fie unter den Frümmern. Raimond 
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ging unſchuldig und edel hervor, und 

der Tote... o, der Todtel.. Es war 
beffer, diefe Erinnerung zu verfcheus | 
chen, fo erniebtigend, fo furchtbar mar 

fie jegt geworden! Lydia trat auf ihren 

Gatten zu und mit gebrochener Stim= 

me fchluchzte fie: „Sch bin eine Unglüd- 

felige! Alles was ich geplant und aus» 

geführt habe, ift verabfcheuungsmire 

Dig. Ach verzmeifle daran, je meine 

Shuld fühnen zu fünnen. Aber fo 

fchredlich meine Handlungameife auch 

war, Du fiehlt, daß ih Milderungs- 

gründe zu haben glaubte... Dein Mite 

leid rufe ich nicht an... Sch habe Dich 

verfannt, geopfert, töbtlich beleidigt... 

‘ch verlange nur noch von Dir, ba 

Du mic, fomweit *& noch in meiner 

Macht liegt, mieder aut machen läßt, 

was ich verbrochen habe.“ 

„Und mie follte dies gefchehen?“ 

„Die Spekulation, die Dich ruinirt, 
bereichert mich. ch habe über eine Mit: 
lion gewonnen. Nimm fie von mir an 

"und bezahle damit, was Du fchuldeft.“ 

„Unmöglich. Ich bin ruiniert, durch 
Di ruinirt, und das gefällt mir fo!” 

„Wenigiteng.... o, laß mich dies bon 
Dir erflehen, Bergiß den Namen beffen, 
an ben ich fehrieb... Maurice de Ros 
quiere...“ 

Er fah ihr mit einem talt verächt- 
lichen Blid in die Augen. 

„Das fan Dich nicht berühren, ba 
es eine Ehrenfache if.“ 

„3a, ich bin eine Unmürbige, aber 
ich habe meinen Mitfchuldigen zu = 
gewählt; er ift ein jehr gefährlicher 
Gegner. JA bitte Dipl... ob I bie 


Seine war ober nicht, ift » lei 
nach dem, was Du jetzt Bet geich 
„Für Dich allerdings aber nicht für 
mich. Ich habe den Beten getötet... 
Xch werde verfuchen, auch den Sineiten 
zu tödten!” 
„Unglücdlicher, er wird Dich tödten!“ 
„Das ift meine Sache.” 
„Schone Dein Leben!” 
Raimond fuhr auf: „Für men?" 
„Kür Iherefe, die nie aufgehört hat, 
Did) zu lieben!“ 
Mit drohender Stimme faate er: 


„Ich verbiete Dir, den Namen diefes | 


edlen, reinen und großmüthigen Mäd- 
chens zu nennen; er wird Durch Dich 
beſudelt!“ 

Sie ſchwieg gedemüthigt. Nach ei— 
ner kleinen Pauſe fragte ſie: „Was be— 
fiehlſt Du mir?“ 

„Daß Du mich von Deiner Gegen— 
wart befreiſt,“ erwiderte er faſt tonlos. 

Sie rang die Hände in verzweifel— 
ter Reſignation und ſagie leiſe: 
„Dann weiß ich, was mir zu thun 
übrig bleibt.“ 

Sie warf einen letzten Blick auf 
Raimond, der ſtumm und unerbittlich 
vor ihr ſtand, und als ſie ſah, daß 
von ihm nichts mehr zu erhoffen war, 
entfernte ſie ſich durch die Thüre zu 
ihrem Toilettezimmer. Er verharrte 
lange auf derſelben Stelle und horch— 
te nach den Geräuſchen hin, die un— 
deutlich aus dem Raume neben ihm 
herüberdrangen. Dann plötlich, einer 
auflodernden Flamme gleich, durch— 
fuhr es ſein müdes Gehirn und rüt— 
telte ihn auf. Lydias letzte Worte: 
„Dann weiß ich, was mir zu thun 
übrig bleibt“, gewannen plötzlich eine 
furchtbare Bedeutung. In blitzſchneller 
Viſion ſah er jenſeits der Wand, die 
ſie von ihm trennte, die junge Frau 
ousgeſtreckt auf ihrem Bette liegen 
und unter fürchterlichen Qualen einer 
Vergiftung erliegen. Ein Schauder 
überlief ihn, und zum letztenmal trieb 
es ihn dem Weibe entgegen, das er 
ſo über alle Maßen geliebt hatte, Er 
wollte die Thür zu ihrem Zimmer öff— 
nen, aber ſie war verriegelt. Da ſtürz— 
te er auf den Korridor hinaus, um 


dringen. Als er auch den verſchloſſen 
fand, wurde er wie raſend und ſtieß 
mit der Schulter das Schloß ein. 
Mit ſchreckensſtarren Blicken ſchau— 
te er ſich in dem Raume um: er war 
verlaſſen. Auf dem Boden lagen Klei— 
dungsſtücke und Wäſche umhergeſtreut 
und die Schubladen der Kommoden 
ſtanden weit auf. Sogar eine eiſerne 
Kaſſette, in der Lydia ihre Werthpa— 
piere und Schmuckſachen aufzubewah— 
ren pflegte, war nicht einmal mehr 
verſchloſſen worden. Alles verrieth ei— 
ne Abreiſe über Hals und Kopf, und 
die Thür, die nach der Dienerſchafts— 
treppe führte, mußte eben geöffnet 
worden ſein, denn die Portiere beweg— 
te, ſich noch vom Luftzug. Vielleicht 
war die junge Frau noch nicht einmal 
bis auf die Straße gelangt. 
Raimonds Lippen kräuſoelten ſich 
zu einem bitter-ſchmerzlichen Lächeln: 
rUnd ich konnte glauben, daß ſie ſich 
das Leben nehmen wollte,“ ſagte er 
laut vor ſich hin, „während ſie nur an 
Flucht dachte... Die Welt draußen ift 
um eine Verworfene reicher!” 
Mährend er lanafam und finfter 
auf fein Zimmer ging, kam es noch 
drohend von feinen Lippen: „Der Ge- 
liebte fol mir für beide büßen!“ 


Behntes Kapitel, 


Im Arbeitskabinet ihres Schwie— 
gerfohnes ſtand Madame de Saint— 
Maurice am Fenſter. Sie war ſo er— 
regt, daß ſie trotz der langen Stun— 
den an kein Sitzen dachte und keine 
Müdigkeit verſpürte. Angſtvoll war— 
tete ſie auf Ploernes Rückkehr. 

Sie weinte; aber es kam ihr car 
nicht mehr in den Sinn, ihr altes 
Klagelied anzuſtimmen. Ihre kleinli— 
chen Sorgen waren verflogen, waren 
einem wirklichen, grauſamen Kummer 
gewichen. Das unwürdige Betragen 
ihrer Tochter war ihr kein Geheimmß 
mehr, und fie wußte, daß Lydia fori- 
gegangen war, ohne daran zu benten, 
ihr Lebemohl zu jagen; zwei Tace 
mar dies fchon.her, und noch hatte fie 
weder Brief noch Depejche erhalten, 
nicht eine einzige Zeile, Die ihr Hätte 
Aufſchluß über das Verbleiben ber 
Gntflohenen geben fünnen. Leila be 
gleitete fie zwar; wohin aber hatter 
fich beide geivandt? In der Wognung, 
die den Taa zuvor noch To voll Leben 
war, herrfchte jegt Grabssitille Shen 
am BR Morgen hatte Bernheimer 


den Grafen abgeholt, dem er mit tem | 


Admiral Regnault al3 Zeugen dien- 
te. Al3 der Bankier im Borbeigehen 
feiner alten Freundin einen Bejuh 
machte, fand er fie bereits auf und 
frifirt, aber in einem jämmerlichen 
Zuftand: fie fröftelte, trogtein fie vor 
bem brennenden Kamine jaß, von Tier 
berfchauern aefhüttelt. 

Schon am porhergehenden Abend 
hatte er zwei Stunden mit ihr vir- 
bracht, um ihr fchonend Aufſchluß 
über bie ſchreckliche Lage zu eben, in 
die Ploerne verwickelt war. Die arme 
Frau hatte lein Wort der Entſchuldi— 
gung noch der Anklage für ihre Zoch: 
ter gefunden. Sie hatte nur meinen 
tönnen und hatte ihr ganzes Vermö- 

en zur Orbnung ber finanziellen 
Eehivterigteiten angeboten. Darüber 
jedoch konnte Samuel fie rafch berubi- 
gen, denn fchon jeit fünf Tagen halte 
er, ohne Lybiad Gatten davon 
Iprechen, eine ftarfe Ge enpofition ein- 
gegangen und fih in Eomptoiraftien 
ä la baisse engagirt. Alles, was Rai⸗ 
mond auf der einen Eeite verlor, ge- 
mann er auf der andern wieder. Bern- 
heimer, ber Millionen hätte verdienen 
fönnen, wenn er gegen das Unterneh: 
men, beffen Direktor er qewejen war, 
hätte fpefuliren wollen, hatte für’ fich 
eine fehr anerfennenawertbe Neutrali- 
tät bevahirt. Uber mas für feine Per- 
fon zu thun er fi) Öffentlich geiveigert 


hatte, hatte er auf Raimonds Rcch- 


nung unternommen, und mit einer 
Kühnbeit, die an feine Glanzzeit er 
innerte, hatte er bie umfangreichften 
Aufträge ertheilt, 


durch den zmeiten Eingang zu ihr zu | 


zu 


au 


Als ihm der Mann, den ver,: ohne 
e3 zu willen uffo ohne e3 zu wollen, 
fo fchwer geſchäbigt Hatte, fein gan« 
zes“Unglück offenbarte, erbebte der 
alte Steptifer bis in fein tiefſtes In— 
nere. Er fühlte, daß.er no Skrupel 
zu empfinber imftande mar, und mit 
Trauer und Freude zugleich hatte er 
angefichts diefer Kataftrophe entdedt, 
dab in feinem Herzen noch nit al- 
les erftorben war und fein Gemillen 
fih noch regte. Mit einem Tyeuereifer 


und einer Feitiafeit, die ihresgleichen | 


Tuchte, hatte er fih Raimond zur Ber- 
fügung gejtellt und ihm verfprocen, 
feine gefchäftlichen Angelegenheiten zu 
ordnen, wodurch er dem Unglücdlichen 
die Ruhe ermöglichte, deren er fo drin- 
gend bedurfte, um feine Ehre zu ret- 
| ten. Denn die Begegnung mit Ro- 
ı quiere, Die er energijch verlangte, 
| drohte ausnahmsmweife ernft zu wer- 


ı ben, 
(Fortjegung folgt.) 
— 


Saum glaubiih, aber wahr. 


in Medlenburg fann e3 unter IIm- 
ı ftänden zum Verbrechen werben, am 
| Grabe feines Kindes zu beten. Das er- 
hellt aus Folgendem: Vor einiger Zeit 
berichteten die „Lüb, Anzeigen“, daß 
einer Arbeiterfrau in Dafom ein 
GStrafmandat zugegangen fei, weil fie 
felbit am Grabe ihres Kindes ein Ge- 
bet gejprochen habe, nachdem der Drt3- 
geiftliche, der vorher gefagt, er wolle 
fehen, ob er fommen fünne, nicht er- 
fohienen mwar.. Sn einer Reihe von 
Blättern wird nun „bon zuftändiger 
Seite”, alfo wohl von Seite des Ort3- 
geiftlichen, die Sache, fomweit fie diefen 
felbft betrifft, ander3 dargeftellt. Die 
Urbeiterfrau Bruhn, fo heift die Be- 
ftrafte, habe auf die Frage des Geiftli- 
chen, ob fie „itille Beerdigung“ ihres 
Kindes, d. bh. Beerdigung ohne Mit- 
gang eines Geiftlichen mwünjche, mie 
dies bei Kindern unter drei Jahren 
die Regel fei, mit „Ya“ geantiwortet, 
deshalb jet der Geiltliche nicht erfchie- 
nen. Hinzugefügt wird, daß nicht nur 
die Mutter am Grabe ein Gebet ge- 
fprochen, fondern ein begleitender Ars 
beiter am Grabe „paftoral fungirt“, 
namlich die vorgejchriebene Begräb- 
nißformel: „Nachdem e3 dem Allmäch- 
tigen gefallen” u.f.m. angewendet ha= 
be. So fei Jtatt des nicht erbetenen 
firhlichen Begräbniffes ein „Zivilbe- 
gräbniß" aehalten worden, wofür fo- 
wohl der Arbeiter wie die Frau — 
mit Recht, wie der Berichtiger meint— 
beftraft worden fei. Die Hauptfache 
gibt alfo der Herr Drtögeiftliche zu; 
bie arme rau tft, weil fie am Grabe 
ihres Kindes ein Gebet gefprochen hat, 
beftraft worden; mas daneben über bie 
ZIheilnahme des Arbeiter und deffen 
Beitrafung zur Rechtfertigung diefer 
Beitrafung gefagt wird, macht die Sa- 
he in den Augen derjenigen, die fie 
nicht durch die Brille eines in feinen 
Rechten fich verlegt fühlenden Geiftli- 
hen betrachten, nur noch auffälliger 
und Jicher nicht fchöner. 

Was nun die Nichtbetheiligung des 
Geijtlichen betrifft, jo Tiegt darüber 
eine jchriftliche. Meußerung der Ars 
beiterfrau Bruhn vor. Die Stamm 
gäfte des Reftaurant3 „Zum Aqua— 
rium“ in Gießen haben nämlich, in 
der Abjicht, der rau eventuell be= 
hilflich zu fein, bei ihr angefragt, ob 
fih die Angelegenheit fo verhalte, wie 
fie dargejtelt wurde. Darauf ging 
folgendes Schreiben ein: 

Neuporwerf, den 14. ’5 95, 
bei Duffom in Medlenburg-Sh. 
Edler Herr! 

Soeben erhalte ich von edler, un 
befanter Hand ein mwerthes Schreiben 
aus weiter Welt, worauf ich die 
Wahrheit berichten fol. Leider iſt 
es die Wahrheit, ich habe den Para- 
araph aus der V. DO. pom 29. Novem- 
| ber 1851 übertreten, worin e3 heißt, 
| betreffend die Grabreden Nichtgetftli- 

cher, ich habe fleinlaut über dem 

Grabe nachfolgendes Gebet gefpro- 

chen, nicht ahnend, mir dadurch Tolche 

Ungelegenheiten zu bereiten. 

Sch hatte den Herrn Bräpofitus 
Dellin-Dafom gebeten, mweil ih arm 
bin und nicht bezahlen fann, er möge 
den Gegen an der Gruft fprechen. — 
Aber der Herr Präpofitug mar nicht 
am Grabe erfchienen. — Mit mei- 
nen größeren Kindern, einigen Nadı- 
barsleuten und Trägern hatten mir 
den Jchmeren Gang angetreten — und 

| ich fühlte — wie ich am Grabe ftand— 
| und fah, wie die Männer die Schau- 
| fein erariffen, um mein Kind, mein 
| qeliebtes Kind, wie ein Stüd Vieh zu 
Be: 








| verfcharren — das eigenartige 
| bürfniß, zu beten. 
Hier liegſt und ſchläfft Du ganz in Äricden 
Tieweil Dein Hirte bei Dir wacht, 
Von Jeſum bleibit Du ungeſchieden, 
Auch in der hetzten Todes nacht, 
Er lentte Deine Tageszeit 


&o früh jhon zu der Emigleit. Amen. 


Gegen die Gtrafverfiigung bom 
| ritterichaftlichen Polizeiamt Dajjom 
habe ich Einfprudy erhoben und fommt 
| die Sache vor das großherzoal. Schöf- 
| fengericht in Grevesmühlen, zmeilei- 
| len von hier, zur Verhandlung, am 
24. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr. 
| Wie ic dahin fommen fol, weiß ich 
| noch nicht, ich bin zu arm, um mid 
| hinfahren zu laffen und den Weg 
| hin und zurüd zu Fuß fann ich wegen 
körperlicher Schwäche nicht. Ich 
werde wohl reinfallen und in's Ge— 
fängniß müſſen, hätte ich doch nur fei- 
nen Einſpruch ethoben, jetzt wird's 
noch mehr koſten und muß noch * 
ſitzen in's Gefängniß, und das alles 
um eines Gebetes wegen. Ich hätte 
ſtreiten können, edler Herr, aber es 

empörte mich, ein Gebet zu verleug— 
nen, ich ſagte gleich zum Gendarm 
ich hätte gebetet. 

Für die innigſte Theilnahme ver⸗ 
bindlichſt dankend. Mit ſchmerzlichem 
Gruß zeichnet gehorſamſt 

Dorothea Bruhn, geb. Bibon, 
Urbeiterfrau. 

Die „Hrankf. Ztg.” jagt dazu: Die 
Frau Bruhn bauptet alfo mit Be- 
ftimmtheit, daß der Geiftliche * er⸗ 
folgter Aufforderung nicht erfchienen 


ae 
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fei. €3 ftehen fid demnach bie beider= 
feitigen hast Bob Ihroff gegen- 
über. .. Wir jind natürkih nick, in 
Seite der — Irrthum it. 
„Meteor“ und Bouvet““. 

Die Ernennung des Admirals 
Knorr zum kommandirenden Admiral 
ruft die Erinnerung an das ſiegreiche 
Seegefecht wach, das während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriges der da— 
malige Kapitänlieutenant Knorr in 
den weſtindiſchen Gewäſſern mit dem 
franzöſiſchen Aviſo Bouvet beſtanden 
hat und das ihm das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe eintrug. Das Generalſtabs— 
merf von 1870--71 berichtet darüber: 
Das feit Ende des Jahres 1869 in 
MWeitindien anmefende deutfche Kano- 
nenboot „Meteor“, unter Befehl de 
Kapitänlieutenants Sinorr, hatte fi 
nad) erhaltener Kunde vom Ausbruche 
bes Strieges im Auguft 1870 von der 
FKüfte Venezuelas über Kingston auf 
Jamaica nach Key Weit auf Florida 
begeben und bdafelbft, weil e3 feiner 
Bauart nach vornehmlich nur zu Kü- 
ftenfahrten geeianet war, da3 Ende 
ber ftürmifchen Jahreszeit abgewariet. 
Nachdem das Kanonenboot aladann 
am 6. November wieder in See ae 
gangen war, erreichte eg am 7. Mor- 
gend den Hafen von Havannah, in 
bem unmittelbar darauf and ver 
franzöſiſche Kriegs-Aviſo „Bounet“ 
ankerte. Das Kanonenboot 1. Alafie 
„Meteor“ war mit einem gezogenen 
15 Zentimeter- und zwei gezogenen 
12 Zentimeter-Gefchüßen verſehen, 
hatte eine Mafchine von 80 Pferbe- 
fraft und eine Befafung von 64 
Mann. Der „Boubet“ dagegen war 
mit einem gezogenen 16 Zentimeter=, 
vier 12 Zentimeter-Breitjeite-Gefchü- 
pen und vier Drehbaffen ausgerüftet. 
Seine Mafchine hatte 150 Pferdekraft, 
feine Befagung zählte 85 Mann. Da 
diefpanifchen Behörden Aufrechterhal- 
tung der Neutralität des Hafens ver- 
langten, fo bampfte der „Meteor“ 
Mittags wieder in da3 offene Meer 
hinaus, um ungeachtet der Ueberle- 
genheit de8 Geanerö diefen zum 
Kampfe herauszufordern. Der „Bou- 
bet“ folgte indeffen nicht, und dem 
preußifchen Gee-Dffizier murde am 
Ubend nad) feiner Rücdktehr in den Ha 
fen Tpanifcherfeit3 eröffnet, dah er erft 
24 Stunden nad) der Abfahrt des 
feindlichen Schiffes wieder auslaufen 
dürfe. Diefes verlieh den Hafen am 
8 Mittags; am 9. zu aleiher Stunde 
lichtete der, Meteor“ die Anker, um 
den Gegner aufzufuchen, der bald 
darauf nördblih in Sicht fam. Nach: 
dem nun der „Meteor” auf 1200 
Schritte Abſtand den Geſchützkampf 
eröffnet hatte, entſpann ſich von halb 
drei Uhr Nachmittags an bei bedeck— 
tem Himmel und zunehmender nord— 
öſtlicher Briſe ein zweiſtündiges leb— 
haftes Gefecht zwiſchen den beiden 
Kriegsdampfern. Im Laufe desſelben 
ſuchte der Gegner mit plötzlicher Wen— 
dung das Kanonenboot zu rammen 
und in den Grund zu bohren. Letzteres 
vereitelte durch zweckhmäßige Bewegung 
die Abſicht des Feindes und ſchickte ſich 
gleichzeitig zum Entern an; die Fahr— 
zeuge trafen jedoch in einem fo jpiien 
Winkel aufeinander, daß nur eine fe- 
fundenlange Berührung zmwifchen ih- 
nen ftaltfand und beide in entgegen- 
aefehter Richtung unter heftigem Ge: 
wehr- und Gefchüßfeuer aneinander 
borbeijanten. Das Kanonenboot hatte 
beim Zufammenftoß mit dem ftärfer 
gebauten Gegner nicht unerheblich, 
befonder3 durch Weberbordftürzen tes 
Groß- und Tefanmaftes gelitten, ab:r 
mittels wirkſamenGranatſchuſſes ei— 
ren Dampfkteſſel des „Boubet“ derar— 
tig zertrümmert, daß dicſer eilig Se— 
gel aufhißte und auf den ſchützenden 
Hafen zufteuertee Der „Meteor“, 
durch die eigenen Beichädiqungen nur 
furze Zeit aufgehalten, febte dem 
Feinde mit voller Dampflraft nad), 
vermochte denjelben aber nicht mehr 
außerhalb des neutralen Gemäflers zu 
erreichen. An der Grenze desjeiben 
machte der Gianalfchuf eines inzwi— 
fchen gleichfalls ausgelaufenen ſpani— 
ſchen Kriegsſchiffes gegen 5 Uhr Nach— 
mittags dem Kampfe ein Ende. Der 
„Meteor“, auf dem ein Stieuermann 
und ein Matroſe gefallen, ein anderer 
Matroſe ſchwer verwundet war, wur⸗ 
de demnächſt zu ſeiner Ausbeſſerung 
wieder in den Hafen zurückgeführt. 


Eine feſtſtehende Thatſache. 


Am 19. Mai füͤhrte die Nickel Plate-⸗Bahn 
einen neuen Zugdienſt ein. Der neue Som— 
merplan bietet dieichhe Anzahl Züge mie 
früher, einfchliepli durchgehenden Dienft 
zwifchen Ghicano, Kleveland, Buffalo, New 
Norf und Bofton. Die Berbefferungen 
ichließen aud die Verkürzung der Kahrzeit 
zwiſchen ſämmtlichen obigen Städten ein. 
Stadt-Ticket-Office 111 Adams Str. Tel. 
Main 339, Bahnhof 12. und Klarf Str.,, 
Tel. Harrifon 200. 66dd mo 
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mit den Gtörnngen, Krankheiten nd 
Shwähezufänden, wie fie dem fFranenge- 
chlecht F ſind — durch die prompte Wir⸗ 
ung von Dr. Wlerce’s * Favofite Preserip- 
tion.” Es iR ein machtroU wirkendes, 
— Stimulanzmittel, weldes das 
ervenfyflem fräftigt und —* t. Es 
hilft gegen Schlaflofigleit, Rücenſchmerzen 

und das „niederziehende Gefühl.“ 

ZEN Brau Core Cum» 
— zu. von 74 ©. 
E get ©&t., Ithaca, 
R.B., ei Ich 
ebrauchte Ihr Dr. 
—XR — 

Prescription,” jo o 
ich körperlich heran» 
ter gelonnmten war, wie 
Sehe —— —* 
n Jahteszeit. Es 
wirkte ee 
der an meiner Kon» 


e - zuus uud u 
n 
Gran Eora Cumminge. Ihiyerer a fee 
€s tft die befte Arznei im der für 
Frauenleiven.” Das kann ich behaupten, 
Denn ich habe faft alle Sorten von Patent- 
mebizinen uud gebraucht, ohne daß 
mir gen hätten. Kaum vergeht ein 
„an dem id) e# nicht einer oder der aube» 
meiner fehle, 


Itehmet Ihr einen 
„Shampoo?“ : 
Wenn fo, nchmet ihn mit Pearline, 
Er ift erquidend. XReinigt nicht nur 
Euren Kopf, fondern Märt audy Euer 
hs Hirn. Er ift gefund für Euer Haar 


4 und Kopfhaut — belebt und ftärft die- 

— felben juft wie ein Bad mit P arline 
Euren Körper ftärft. 

Ihe vermiffet die Hälfte des Schö- 

NL nen beim Bade, wenn hr es ohne 

Se Pearline nehmt. Gleichfalls wer- 

det Ihr nicht ganz fo rein, wahr- 


fcheinlih, als Ihr fin möcdtet. Dies mag Eudy überrafhen — 
aber es ift jo. 


Ssittet 


zeit — jHidet fie zurüd, 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eu 
fagen, „dies ıfk jo gut wie“ oder „dajlelbe wie Bearline“ 
Es tft Falfch — Bearline wird nie haufirt, und follte Euer 
Grocer Eu eine Nayayınung für Pearlıne jhiden, ſeid ges 
40 James Pyle, New Vort. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
m 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE, 


BE > OHICAQDO, ILL. 
— =) 

—— > Sonfultirt dem alten Arzt, Zr: mericntice 
— duirte mit hohen Ehren, hat 20ahrige Erfahrung, iſt Profeſor, 
J— Vortrager, Autor und € sie in na uch 

' . lung geheimer, nervdfer und drouifher Rrantheis 
HR» — jungen —— — von einem frühgeitigen u ne 
eren Mannbarkeit tvieder hergejtellt und zu Vätern gemadt. Leiet: „Der Ratbge 
für Männer‘, frei per Erpreh zugejandt. WER . 


it. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er, 
Lerlorene Mannbarkeit börauip dep ı & 
neigung gegen Sejehimait, Energielofigteit, rübzeitiger Berfall, Baricacele 
and Unvermögen, Ale jind Nohfolgen von Jugendfünden und Lebergriffen. 





Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenke 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch Falfiche 


t ac, daß a tajch dem vo 
5 x re 


ham oder Stolz abhalten, 


chrediichen Leiden zu bejeitigen. Wander [hmude Füngling vernadjläfjigte 
einen leidenden Auftond, bis e8 zu fpät war und der Xod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 
und dritten; geichwürartige Arfelte ber 
gehen der Saare jowohl mie * 


gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchiti 


Lindernng, ſondern auch permanenie Hei 


Bedenket, wir garantiren 8500. 00 fur 


wie S 


Hi 


sgahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


werden fträng gebeim gehalten. 


tzeneien werden fo verpadt, daf 
erweden ımd, wenn gehaue Beichreibung des fyalled gegeben, per 
wird eine perjönlihe Zujammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


bili3 in allen ihren jchred- 
en Stadien — erften, zweiten 
ehle, Rafe, Anscen und Aus. 


uß, eitrige oder unftedende Ergiehun- ff 
i8, golgen von ——*— and un- J 
rkeinem Umgange werden ſchnell und vollſandig 

Behandlung für obige Krankheiten jo — 


eheilt. Wir haben unjere 

i Far fie nicht jofortige 

jede geheime Krantheit 

die Tonjultationen u Sorte ondenzem 
e feine ierde 

zugeſchickt; 


dtte · Stunden? Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ufer Abds. Sonntags zur von 10-19 Uhr MR, 


——— DASEIN TAN * —DJ 
* 
7 


für Säuglinge und Kinder. 


| 


"Castoria empfehle Ich, weil os ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M, D., 
111 8o. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Sicht den Nuten aus unie: 
rem Einführungspreis. 


Unjere Preiie für dieje Woche find die folgenden: 
Beſtes Gebiß Zähne *84 
2 2:farätige Wotdfronen.. 
Zähne ohne Plaiten......... 84. 

Infolge unferer neuen Methode ziehen wıt allein 
ichnserzlos Fähre and. Ya feine Goldfronen und 
Bridgewort anbetrifit, fordern wir die Welt berans. 

Goldjüllungen 75° aufn. 

Eilberfüälnngen........25c bi 50€ 

Reinigen der Zähne 50° 

DEREN: rin 2 <unnn ana nd en SEN. 
Leite Ubzahlungen. 6 aeihidte Jahnärzte. 

Beit ansgerüftete [fftce in Chicago. 
13 DOffteed in den Ber Staaten. 
Dies ijt das einzige deutich-amerifaniiche zahnärztliche 
Alelier im Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Candy-Yaden. 28m.bw 


Tel.: Main 543, Lifen Abends bis 9 Uhr. 


KRANKHEITEN 
geheilt. 





Der Dwen @lert 
Nheumatismus, Sciatica, Chronis 
The und Rerventransheiten bei Män- 
nern und rauen in allen yällen, wo Mebdi- 
ain fehlfichlug. 

Brüde werden ebenfalls Durch 
Eleftrizitãt eheilt. 

Ufer großer ilinitrirter Katalog ılt unent= 
geltlich in unſerer Office zn haben. 

Spredgeit von 3 Uhr Morgens bis 8 Nr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultafion frei, mmfrbim 


The Owen Electric Belt & Appliance Co, 


299 Stats Str. (Erle Adam), Chicago, Mil. 


brsch Bu 


@ptiäus, E. ADAMS STR. 
en 
BORSCH, 103 Adanıs $tr., 


„ Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


Mer Familften · Gebrauchh. 
Haupt⸗Oj ſſee: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
l4nodw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. - 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfdent. 1ljaljmddf 
ZELL Bellamy, Schtetär und Schapmeiten, 


Oastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befüw 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche 


ANTI-NERVE-POENA 


für idmerzlofe Zahnarbeit 


einzuführen, toerden wir bis’ zum 3. Juni ade Zahne 
Toftenfrei ausziehen. Wir betänden nniere Patienten 
nie, noch unterwerfen toir fie der geringfien Gefahr, 
Schmerz oder Unannehmticteit. 

Geile, innsinasecea: auch de 35.00 

Beftes Gediß 

Siülberfüllung 508 

GODFÜ —— 

Soldfronen, 22faratig “.0 

une Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. MeCulloush.—Dr.Lane. 
Zimmers-9-10, 2. Stor. MeVicker-Theater-Gebwude, 
Madison Str., nahe State $tr. 

Alteinige Eigenthämer von Anti-Nerve-Poen& 
für jhmerziofe Jahnarbeit. Sprechfinnden; 3 bie 
10, Sonntags 10 bis 4. mm 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph $tr. 
soniultirt peridntih oder Brieflih die erfahte 
nen Yerzte, die länger als ein er 
dert jede geheime, nerndie und Kronij 
heit mit grohem Erfolg gebeilt haben. 
Werziliher Nath it Frei! 
ofnung für Jeden! 


aunbarfe 
Nerudie Shwähe 


“ i ... 
Ale diefe Folgen der Ju enpifmden erben be 
en Ihr Such vet meldet und un 


2aht Eu „ige durd Talide Sum 
abhalten!! 


* ’ 
* Du pen | de rn achiã ſſigter Geſchlecheatranhei· 
e heilen fie 
t 


e 
oder garantiren Eud 3509 für 
Krankheit. die wir 3 beilen —— — 
Konfultationen nnd Kotreſpondenzen werdes 
Be Sr mit pertänfie ? Hent, ieht 
ne n Der ommen 
Euch unjeren —— —— 
fi» Stunden: 9 Uhr ». 
onntag3: 10 bis 12 Uhr Morgens. 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 
61 La Saile Str... Ecke Randelph Str. 
WORLD’S MEDICAL 
— — — — — 

INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21, 
Die Aerzte diefer Anftalt Dub tagen he Eye 
alijten und betradjten «3 als eine € ihre leidendem 

itmenfchen jo ichnell ald möglich von ihrer: @e 

zu beilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 

elle geheimen. Aranfheiten der Mäuner. auena 

leiden und Blenftruationdflörungen * 

OSperation, alte oſene Gelhwüre und Wunden, 

Ansdheniraf ıc. hwa und Ra Bla 
eheilt, Reue Methode, abfolut unfehl 

base in Dentihlan» Laufende geheilt. Meine 
themmoth mehr. Behandlung, infL Dirdizinen, uus 

Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died amd. — Steam 
Ubend#; 


den: 9 Uhr Diorgend bis 6 Uhr ——“ 
10 5is 12 Uhr. 


Berlorene 


2» 
——— 
r 
— 
nn beim deutichen ınten 
Tür Deüde une Rekpbel = Conr-zct offen Don 0 
12 Uber Danien werden von einer Dame bedient 


- Brühe geheilt! - 
ont 
— — 


ngen 
Improved Electrie Truss Co, 
823 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 





——— —— — —— 


— — — 


= (Gigenberiht an bie „Abendpoft«.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Dentfhland. 


Berlin, 18. Mai 18%. 


Gerade jeht gehl's recht lebhaft zu in 
Berlin, wenn auch der Kaiſer ſchon 
nach Potsdam übergeſiedelt iſt. 
Umſturz der Umſturzvorlage hat ſich 
in wahrhaft tragikomiſcher Meife voll⸗ 
zogen, denn nachdem die geſammte 
Rechte eingeſehen hatte, daß die Vor— 
lage doch ſo wie ſo unrettbar verloren 
war, machte auch ſie gute Miene zum 
böſen Spiel, und als das Dutzend An— 
träge, welche einer nach dem andern 
niedergeſtimmt werden mußten, um die 
Vorlage ganz und gründlich aus der 
Welt zu räumen, dann der Reihe nach 
abgemurkſt wurden, da kümmerte ſich 
zuletzt kein Menſch mehr darum, da 
Jeder wußte, daß das Schickſal doch 
nicht abzuwenden war. Beim Zen— 
trum war's ebenſo — bei der Abſtim— 
mung über ſeinen eigenen Antrag — 
allerdings vom Tage vorher — ſtand 
ber Abgeordnete Reindl nicht einmal 
auf. „Ach, was ſoll ich mir die Beine 
in den Leib ſtehen!“ ſagte er. Und ſo 
ging's Schlag auf Schlag, und nach 
Schluß des ganzen wahrhaft erhei— 
ternden Auftritts verfügte ſich Schaar 
auf Schaar dieſer ſelben Abgeordneten 
nach dem Reſtaurant, um den dort ſehr 
billig zu habenden aber ausgezeichneten 
Parlamentsſekt in einer ſtattlichen 
Reihe von Flaſchen zu vertilgen. Wie 
es Alles gekommen, wie dieſe Vorlage, 
von der ſeit einem halben Jahre alle 
Gauen des deutfchen Reiches miber- 
hallten, jchließlich fo con am$re abge- 
than werben fonnte? Nun, die Yaupt- 
urfache war wohl, daß eben der Kaifer 
und die ganze Regierung fich Tchließlich 
doch noch — allerdings fehr jpat — 
dapon überzeugt hatten, daß 1) bie 
Vorlage ein Produkt des Ahfolutis- 
mu3 war, wie er am Ende des 19. 
Sahrhunderts denn doch nicht mehr zu 
gebrauchen it, und 2) daß die Vorlage 
auch auf feinen Fall angenommen wer- 
den würde, Schwamm drüber! 

Gleich darauf aber wurde Deutſch— 
land von den Herren Bimetalliften, vor 
Allem von den Agrariern, eine recht 
nette Suppe eingebrodt, die indeß wohl 
auch) nicht jo heiß gegelien werben wir 
wie ſie gefocht ift. Die Konferenz aber, 
mit dem Endziel der Wiebereinführung 
der zweimetalligen Währung, fol rich⸗ 
tig jtattfinden, und das allein ift jchon 
ein wunderfames Ereigniß. 

Dann ijt die Kunftausftellung, ich 
meine die am 1. Mai eröffnete inter- 
nationale. Seht nachdem ich diejelbe 
mehrmals und jehr eingehend befichtigt 
habe, ift mein erjte3 Urtheil gründlich 
beftätigt — der erfte Theil der Ausitel- 
lung find die amerifanifchen Werke — 
oder ſagen wir lieber, die Werke * 
Amerikaner, denn „amerifanifche“ 
nationalen Sinne find fie nicht, en 
dern im Gegentheil meijtens fehr deut= 
lich Barifer Schule und zwar bie beite, 
perrathend. Wlerander Harrifon, us 
liug Stewart (Beide geborene PBhila= 
Delphiaer und zu den berufenditen Mei- 
ftern der Palette zählend), Sargent, 
das ilt das Dreigeftirn, um das fich 
20—25 andere tüchtige ümerifanifche 
Maler gruppiren. In der Technik und 
in der Erfindung gleich glücklich (in der 
Erfindung fogar den Franzofen über) 
haben die Werke Diefer Amerikaner hier 
eine wahre Senfation erregt, und wenn 
auch etwas widerwillig, ſo geſtehen doch 
jetzt alle tüchtigen, berufenen Kritiker 
der Berliner Preſſe die Vortrefflichkeit 
der amerik. Kunſt zu. Was gewiß viel 
heißen will, wenn man bedenkt, daß 
dieſelben Zeitungen recht häufig von 
den Amerikanern als halben Barbaren 
mit Vorliebe ſchreiben. Im Vergleich 
zur amerik. Abtheilung, in der auch 
nicht ein einziges Bild von untergeord⸗ 
neter Güte ſich befindet, muß ſich die 
deutſche Abtheilung verſtecken, ſogar 
die Bilder der MünchenerSchule reichen 
in ihrer Totalität nicht heran, und die 
Berliner nun ſchon gar nicht. Freilich 
iſt zu bedenken, daß während die Ame— 
rikaner Sachen ber legten 5—7 Jahre 
geihidt haben, und zwar mit großer 
Sorafalt gewählt, die deutfchen Maler 
und Bildhauer nur Werke der letten 
12 Monate fandten. Im Allgemeinen 
läßt fich aber eine entjchieden jchmache 
Technik und ein gewiſſer ſchwächlicher 
Geiſt in den deutſchen Sachen deutlich 
erkennen. Am beſten ſind noch die 
deutſchen Skulpturen, unter denen ge— 
rade die Berliner ſehr Gutes haben. 
Die Franzoſen ſind ja nur ſehr bruch— 
ſtückweiſe vertreten, aber ihre Werke 
umfaſſen bei vielen zweiter Güte doch 
auch Hervorragendes, ſelbſt in den — 
meinem Geſchmack nach — ſchrullen— 
haft aufgefaßten und ausgeführten 


Sachen der Impreſſioniſten-Schule. 


Da ich nun gerade von der Kunſt 
ſpreche, ſo will ich auch nicht zu erwäh— 
nen unterlaſſen, daß endlich die zweite 
neue Oper — beinahe vor Thorſchluß 
— im Kal. Opernhaus dahier aufge— 
führt worden iſt, Kienzls „Evangeli— 
mann“, ein Werk, das keiner bisher be— 
ſtehenden beſtimmten Richtung ange— 
hört, weder der Muſik nach noch auch 
dem Text. Es iſt realiſtiſch, aber in 
deutſchem, geſunden Sinne, die Hand— 
lung ſtellenweiſe pathetiſch, ſodaß es 
als Stück allein ſchon von Intereſſe iſt. 
Die Muſik iſt wohl im Geiſte Wagners 
geſchrieben, doch nicht Wagneriſch. Da⸗ 
bei iſt die Oper modern und gefiel hier. 
Die Sembrich hat fich hier in einer An= 
zahl ihrer alten Glanzrollen wieder hö= 
ren lafjen und würde von der Kritik 
recht anftändig behandelt. Ach fand 
ihre Stimme ohne Schmelz und Weich» 
beit, während die Sängerin gerade in 
diefer Beziehung in Amerifa, wo ich 
fie vor Jahren mehrmals: hörte, ercel- 
lirte. 

Die Nomadenhaftigkeit der Berliner 
iſt nur mit der in amerikaniſchenGroß⸗ 
ſtädten üblichen zu vergleichen. Jetzt 


find wieber zu Oftern, mie ih bor ei= 


nigen Tagen aus einer ftatiftiichen Zu= 
-farnmenftellung erfah, nicht. weniger 


ala 58,759 Partien umgezogen. Das 


„bietet“ doc) fogar noch die Leute in 
=. wahr? Ind daß Ko- 
ber Gache ift, daß bie große 


Der ! 


welche triftige Gründe norgenommen | 
murben, vielleicht weil man fich mit 
der Nachbarin nicht auf's Beſte ſtand, 
vielleicht weil der Kaufmann unten im 
Laden nie recht friſche Eier hatte, viel⸗ 
leicht weil es 5 Minuten weiter bis zum 
Thiergarten zu gehen iſt als dies von 
der Wohnung der intimſten Buſen— 
freundin der Hausfrau der Fall iſt — 
ähnliche Gründe waren in der Mehr— 
zahl vorhanden. Und dabei iſt ein Um— 
zug hier noch koſtſpieliger und lang— 
wieriger und peinlicher als drüben. 
Doch der richtige Berliner fühlt ſich gar 
nicht wohl in ſeinen vier Pfählen, 
gleichviel wie nett alles ſein möge; nach 
Ablauf von 12 Jahren ergreift ihn 
das Umzugsfieber, und die nächſten 6 
—8 Wochen werden dem edlen Sport 
der Wohnungssuche gewidmet, 

Mit dem urlomifchen Namen „Nas 
turforfcher” hat man hier die Qumpen= 
faınmler belegt. hnen droht jeßt 
Tchwere Konkurrenz, denn man gibt fich 
ernftlich mit der Abficht ab,, dem Bei— 
Tpiele Londons zu folgen und auf ftäd- 
tifche Koften die Sammlung und Ber- 
werthung diejfer Abfälle zu überneh- 
men. Lebtes Sahr verdiente London 
fo feine $78,000 nebenbei. 

Die KHörperfhaft der Berliner 
GStadiverordneten zeigt häufig eine für 
beutjche Zujtände faft unheimliche Por 
tion von “backbone.” Go haben jte 
jeßt wieder dem Kaifer und der Kaife- 
rin, die von Neuem an den Stadtrath 
mit dem Klingelbeutel und der Bitte, 
aus dem Stabtfädel die noch fehlenden 
500,000 Mark zur Vollendung der 
Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche zu— 
zuſteuern, die Zähne gewieſen. Sie 
ſagten, die Kirche liege in Charlotten— 
burg, nicht Berlin, und ſie brauchten 
die ſtädtiſchen Gelder zu nöthigeren 
Dingen. Darob große Verſchnupf— 
ung in allerhöchſten Kreiſen. 

Nach wie vor haben's die „alten 
Jungfern“ in Berlin nicht gut. So 
wurde jetzt wieder Folgendes gegen ei— 
ne ſolche verübt: Sie erhielt eine Poſt— 
karte, worauf der Reihenfolge nach die 
auf „ſitzengebliebene“ Jungfrauen an— 
wendbaren Zitate aus dem Geſang— 
buch angeführt waren. Es hieß da— 
rauf — 20-30: „Liebiter Jeſu, wir 
find hier“; 30—40: „E3 ift gewißlich 
an der Zeit”; 40-50: „Aus tiefer 
Noth Tchrei ich zu Dir!“ 50—60: „Nun 
ruhen alle Wälder”. Die Verüber die- 
fer bitteren Satire auf den jemweiligen 
Geelenzuftand der ältlihen Mädchen 
find jedoch zu gebührenden Geldftrafen 
verdammt worden. 

„Srühlings = Morgenluft = Genie- 
ßungs-Verein“ — dieſes ſprachliche 
Ungeheuer iſt der Titel eines ſoeben in 
Bernſtadt, Schleſien, gegründeten Ver— 
eins, der im Uebrigen den durch den 
Titel ſchon angekündigten ganz ver— 
N med verfolgt. 

Wolf von Schierbrand. 


Ausſtellung der Bismarck⸗Ge⸗ 
ſchente. 


Man ſchreibt aus Berlin unkerm 19. 
Mai: Eigentlich gibt es nichts, das 
nicht da wäre in dem blau-weiß ge— 
ſchmückten Saale des Konzerthauſes, 
in welchem heute Nachmittag die Aus— 
ſtellung der Geſchenke, die Fürſt Bis— 
mirck zum 1. April erhalten, eröffnet 
morben ijt, nur ift e3 nicht Dort, mo e3 
nad) dem Kataloge fein follte, und was 
nach dem Regifter ein fehmiebeeifernes 
Kunftwerf fein follte, zeigt fich dem 
Blid, troß aller Attomodationsfähig- 
feit des Auges als ein Paar mwollener 
Soden. So verdreht find die Num- 
mern angebradht. Wa3 nübt mich die 
Ausftellung, wenn der Katalog falfch 
ift, würde Wrangel gefagt haben. Ue= 
ber 900 nerfchiedene Gegenjtände find 
aufgebaut, darunter 360 Abreffen und 
fünftlerifde Glüdwünfhe. Aus den 
leßteren treten befonders die Adreſſe 
dr Triefter Deutfchen megen ihres 
wunderbaren Dedel3, der ein Meijter- 
wert der Goldjcehmiedefunft ift, und 
diejenige des Vereins deutfcher inge= 
nieure hervor. Hohen Werth haben auch 
die beiden Goldpofale der Steiermär= 
fer und der Stadt Köln, 
Pla im Kunftgewerbe-Mufeum fin- 
den jollen. Der berühmte Palafch mit 
feinem ebelfteingefhmüdten Griff ijt 
gleichfalls ausgeitellt. Was gibt eg aber 
Tonft nicht noch Alles! Ygelmüten und 
Statuten einer hiefigen Banf, Nabel- 
fiffen und eine 2ode von Wafhingtons 
Haar, grüne geftridte Handfchuhe und 
eine Büfte der Gräfin Herbert, Fidi- 
buffe und ein mäctiges Marzipan 
Schauftüd, Wagenwärmapparate und 
Reiterftiefel, Photographien und Hem=- 
den, Pfeifen, Stöde, Schlapphüte, 
Stereoffope und vieles Andere mehr. 
Auch Tirad ift gut weggekommen. 
Eine englife Verehrerin hat ihm ei- 
nen Napf gejchidt, eine andere ein 
Halsband. Der Werth in Wurft märe 
ihm vielleicht TYieber gemefen. Der 
Schwimmtlub „Nat Nat“ hat eine 
Gruppenphotographie feiner Sommer= 
und MWinterbader in dem zur Sache 
gehörigen Koftüm gefandt. Das Bild 
wird fich Der Gefeierte ficher in’3 Babes 
zimmer oder bie Wafchküche hängen. 
Auch die Schreibfünftler haben fich 
eingejtellt. Einer derfelben, ein Bize- 
feldmebel aus Meb, hat den Namen 
Bismard nicht weniger als 29,220 
Mal, der Zahl der Tage entfprechend, 
die der Kanzler zählt, zu Papier ge- 
bracht, und zwar auf ein Gtüd, da3 
faum die Größe eines halben Bogen3 
bat. Die Mitte des Saales nimmt da3 
Modell des Denfmals ein, twelches bie 
Korpsfindenten bem Fürften errichten 
wollen, Auch ein fogenanntes „golböneg 
Buch“ gibt es, in das jeder Befucher fich 
für 25 Pfennige eintragen darf. Der 
Ertrag der Ausftellung, der jedenfalls 
groß fein wird, da aud) für mufifalis 
jche Genüfje geforat ift, fol der Bis- 
mard-Gtiftung zufließen. 


— Die Frage, welcher Elephant der 
‚größte war, ift längft Schon gelöft. Nie- 
manb macht dem verfloffenen Yumbo 
feinen Ruhm ftreitig. Die Anfichten 

über das größte Kameel gingen bi8 vor 
Rurzem noch weit — Jehzt 


die einen 


be Chicago, Montag, den 3. — 1895. / 


Mehrzahl T olcher. Umzüge ohne h irgend⸗ — hat audi in diefe pielumftrittene Frage 


der Scharffinn eines ländlichen Kolle- 
gen Klarheit er cht. E ie bie 
Behauptung au — le Kameel 
ſei derjenige — eſer, welcher, 
wenn ein Zeitungsaztitel einmal nicht 
nach ſeinem Geſchmack iſt, ſofort hin— 
läuft und die Zeitung abbeſtellt. Wir 
wagen dem ländlichen Kollegen nicht zu 
widerſprechen. 

— Die Behauptung einer öſtlichen 
Zeitung, daß in Chicago alltäglich ein 
Mord zu berichten ſei, veranlaßte den 
entrüſteten Proteſt der dortigen Zei— 
tungen. Es gibt nämlich eine ganze 


Menge Tage, an denen zwei und mehr 
Morde zu berichten ſind. 
(„St. 2. Zaterne.”) 


Dar pain Dienflag 
ag 





Am Dienftag, den 4. Xuni, werden wit 
ungefähr 250 Anzüge für Männer zum 
Verkauf ausbieten, diefeiben haben einen 
Werth von $12 bi3 $15, und wir offeriren 
Diefelben zu weniger al3 dem Fabrikspreiſe. 


55.90 
für die beiten 
Anzüge. 


Es iſt cine Haupt-Aufgabe im Geldſparen. 
Gie ift leicht zu löfen, wenn man nur weiß 
wo und warın und wie. Wenn Gie jelber 
feinen Anzug gebrauchen, jo haben Sie ficher- 
lid) Freunde, die für die Information jehr 
dankbar jein würden. Zeigt ihnen den 
Kniff, eine gute Sache zu fördern. Dieje 
Anzüge find nicht abgelegen oder von Feuer 
und Wafjer ruinirt, fondern find reine und 
friiche Waare, gerade von der Kabrik ein- 
getroffen, Jeder Anzug ift nad) der Mode 
nemadt und Niemand würde rathen, daß 
Sie ihn unter $12.00 gefauft haben. 

Dazwijchen ift ein feine3 Yager von ſchwar⸗ 
zen jchottifchen Diagonal-Cheviot3, einzelne 
holzbraune Bin-Cheds, jolide braune Twill3 
nnd der popniäre noble Grey. Hexzonbone 
schottijhe Cheviot, die am metiten verlang- 
ten Anzüge in der Welt; jie find meder im 
Sontmer zu jchwer, noch im Winter zu leicht 
und jeder Anzug iſt poſitiv reine Wolle. 
HDieſer Verkauf wird noch ein Augenöffner 

für Chicagoer? Bargamſucher ſein. „The 
Putnam“ thut niemals etwas halb. Wenn 
wir Sie haben wollen, ſo geben wir das, 
was Sie zu uns bringen muß. Diejes Sa 
ger von Anzügen wrrd nur am Dienftag 
zum Berfauf fein. Sie fünnen diejelben 
am Montag unterjuchen wenn Ste wünjchen, 
ober wir verkaufen feinen Anzug porDienitag. 


Leichte Flanne«Sommerröde, Werth $3.50, zu $1.50. 
Exhte englische Serge-Röde und Weiten, $3.50. 
Waichbare leichte öde, 75c, 50c und 25c. 
Garantirte —pıy Kragen, ale Moden, 9c. 

Waihbare 4—an Haud Sa ipfe, 2 für 2c. 
Wännerjtrümpfe, dauerhaft jehwarz, 100, 3 Paar 25c. 


KIT Te ar 


113, 115, 117 MADISON STR. 
131, 133 OLARK STR, 


Bir ee auf 


CREDIT 


gerade 8 billig —* für 
baares G 


Herrennieider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen· Cupes un Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


Y 
KL — 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Kr 
Route. 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Wem Sie ‚Seh Haren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


waaren von 
— 
8 haar um 85 monatlih Ye wert Rh 


Beparaturen an Sqieferdachern 


—55* e—— au fachen — 


ee ale 
— sıo w. 15. Ser. 


FLEISHMAN, ADAMS & CO.’S 


Bankerott 


Weine und Spirituojen 


3u 506 am Dollar. 


1 Weine und Lignöre werden mit dem Alter deffer, und es wird fid bezaß- 
I fen, wenn Sie Gei diefem Yerkauf vorfprehen— denn Berkäufe diefer 


u Art niöt es nicht alle Tage. 


Man vergleihe unfere Preife mit irgend 


einer Preisfifte eines Wholefale-Hefhäftes und man wird diefelben 
um die Hälfte und mehr niedriger finden. Ihr lauft Reine Gefahr. 
2Senn die Waaren nicht vollkommen zufriedenftellend find, fo Könnt Ihr 
dDiefelöen jederzeit innerhalb zwei Wodhen zurükfdiden. 


Galifornifhe Weine, 


Napa Valley Wein Eo.’3 ’92 Weinleie, 
Glaret, per Gallone, ein ſchließlich 
Napa eg Wein Go. ’3 do, Weinleje vi 


46. 


Riesling 
Binfandel 
Produkte von den berühmten Orleans Weingürs 
ten, in Flajchen gefüllt undewerihidt von den 
Hrn. Arpard, Harapthy & Eo., Sarı Fra * 
PB. 12 Ot3 
jte. Dig Siite. 
Tafel-Claret 33.50 82.5 
ERaxeeee 
Cabernello 
a. 
Sauterne.. a Wr ee 
I EEE ER 5.00 
Riesling .. 7 
Vort, 52 Meiffleie, ver Sallone. 
Port, ’91 Weinleje, per Gallone 
Kort, ’90 Weinleje 
— nass era ra 
Sherry, ’91 Weinleie 
Sherry, ’950 Weinleje 
Weine, 
Importirt in Flaſchen, gefült von nadhitehenden 
Firmen: 


24 Pts. 12083, 
die Kiſte. die Kiſte. 


3.75 


Brandenberg Freres, 
—— EN 
St. Julien. 
Eholean Ledville 
— —— 
ute Sauterne 
atour Blanche 
Chateau Yquem 
R. Bruninghaus, 
Bordeaux Chablis 
Nuits 
Romance... 0 Te 
D. Lanyer * so. 
ga Bol. Rafite.. 


nei 
ML LO 


So mw 
5 55 3598 


Shan Mouton Rothihild, 1837. 
Chateau Leoville, Nartique & Bis 
gourdeau, Bordenur 
hateau Lafite 
Chateau Derfor 
Chateux Yquem 
Chablis. J. Calvet, Beaune, Frank⸗ 
reich $ 
F. Pidard, 
Beta PBontet Eanet 
Bonliac, Bordeaur 
Ehat. Eompernac, Eſchenhauer & Eo. 
Bordeaur, — 
Margeaur. ...... 
Pontet Ganet. 


* 

—— 2222 22 
In 

a 8358 


a8 8% 


Marquis de Türme 

Chat. Monton, Rothihild .......... 2 

Ehat. Lafite 3 

Rautern & Sohn, Mainz, Ban@nnD. 
Deidedheimer 
Rüdesheimer 
Steinberger Cabinet >... ....... 
Johannisberger Cabinet.. 

Binger Auslefe, I. 8. Sfurm, 
Rüdesheim, Deutichland 8.25 
Oppenbhemter, Riesling Außglefe.... 
Yohannisberger, 1856 9.35 

Hattenheimer, Y. Falt, "Mainz, 

Drutichland . — 
Marcobrunner Cabinei. 


es-monp en pm. m mm} 


Nm 
8358 


in the World 


are offered to the public by THEM# 
HUB— Chlcagu's greatest clothing ® 
store! Madc of strictily all-woo 

cloth—well fitting and strong— we F 
can positively guarantee them the 
Best Bargains for the Money & 
ever eiven be anybody. a‘ 


The Hub’s Famous 
Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted 
Coat, Zee Pairs ofKnee Pants, 
a Stanle cap made to match the 
suit, and air of Shoes, made 
of solid lenther very neat, yet as 
— asa brick, and the rice 3 
the entire “Head-To-Foot'" n 


nly $9.% 


Tens of thousands sold to eve h 
state of the Union, and everyone yA 
delighted with them.  You’ll be 
pleased, too,’ if you’ll let us von 
you one—all (charges Be to 2 2 
part ofthe U. S. for 8.75, or C.O.D. 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.06is 
sent with the order. 
Samples of Cloth and 60-pa 
Illustrated Catalogue aller 
Ti ou all about the greätest line of 

en’sand Boys’ Clothing, Furnish- 

g Goods, Hats, Shoes for Men and 

—— und Ladies’ Cloaks —— 
Furs, sent free and postage paid 


THE HUB]! : 


N. W. Cor. State and Jackson $ts., 
CHICACO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften bei 


C. B. RICHARD & C0., 


General:igenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Upr Bormittagd. 


‚Schußverein der Hausbefher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
31 Larrabee Str. 


| New Orleans Aunsıted & Memphis | 1.35 N 


E | Rodiord & fFreevort ...... 
| Dubuque &K Rockford SroreR . 





| Kansas City, 





Weine, (Sortjegung.) 
12 Ot8,, 
bie Kifte. 


24 Bt3,, 
bie Stifte, 
Geiſenheimer, C. F. Eckardt, 
Kreuznach. Deutſchland 
Jo ſephs höffer 
Bericajtier Doktor 
Brauneberger, Mori, Straun & 
&o,, Mainz, Deutichland 
Geiſenheimer 
Forſter Kirchen ſtich 
Nierſteiner 
Rüdes heimer 
Berneaſtler Doktor 
Raueuthaler Berg. ..... 
Hatten heimer ‚Biaffenberg. 
Gräfenberger Ausleie. 
Königsberger Ausleje 
Schloß Vollrader 
Marcobrunner Ausleſe .......... 


2r 2222 
De 
= 
_ 


2828 


Champagner, 


Metronole, roth Top . ——— 
Gold: Seal —— Bein ö.. 
Noyal-Gabinet . rensee 


Whiskies. 


Grandfather's Rye 

Grandfather's Bourbon 

Maryland Rye. 

W. H. MeBrayer Bourbon 

Monongahela Rye 

Frazier Rye 

Bond Lillard Rye.. 

Conſolation Bourbon. 

D. 3. 

Sudenheimer ER: — ee 
erinitage.. Gennnkegen 
Id Pepper... 


Sundries. 


Sunset die Flafche 

Sarjaparilla, importirt. da8 Dugend 

Delatour Soda, importirt, das Dutend 

Evans’ Stout, importirt, da8 Dugend 

Greme de Roje, Creme de Banilla, Ereme de Nuits, 
Greme Eacao, Ehouao, importirt ın Gläfern. ....$1.00 


Tapeten. 
Noch niemals zubor habt Yhr foldhe Preife ge}ört 
ud werdet fie auch vielleicht nicht wieder hören. 
Schöne Gold»Tapeteı 
Ausgewählte Partie Gold-Tapeten............... 
Gold⸗Parlor⸗Tapeten 
Unfere 35c, 40c, 50c Tapeten 


Gandies. 


Reine Frucht Juice Tablet3, regulärer un 
18c, diejer Vertauf, per Pfd 

Rew England Beanut — — Preis 
20c., dieſer Verkauf, per Pfd 

Kokosnuß⸗ Caramels; vequlärer Preis 2 De 
diejer Berfauf.. ... 
Cream⸗Patties; reguläre Preis. 28, 

diejer Verkauf 


7e 
c 


Brillen und Augengläfer. 


Augen werden von erfahrenen Optifern Poftenfrei 
unterfucht. Kindern wird bejondere Aufinerfiams 
feit gewidmet, 
Spezialität. 


Auf nad) Brag! 


zur - Ethnographiihen Ansitellung, 
mit dem befanıten Echnellbampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II.” 


4. Juni von New Horf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflesung. 
Bon Chicago nad) Bremen und zurüd, 2, 
Kajüte.. n s sıl3 
Bon Enicago nad Bremen und "zurüc, per 5 63 
Schnelldampfer, Ziorichendest.. 
Bon Chicago nah Bremen per Shneildam» 8 Ar 
pfer, und aurüd per Roland» Dampjer... I) 
Netour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 85. 
Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 
PEVAR, 
oder: 314 W. 18. Str. 


Rezepte und Reparaturen unjere 


JAN 
Imim 80 & 82 Fifih Av., 


Eifenbahn · Fahr plaue. 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahı» 
hof, 12 Str. uud Park Row. Die Züge nah dem 
Süden fönncn ebeufalld3 an der 22, Str.-, 39. Str. 
und Hyde Parf-Statıouı beftiegen werden. Etzdts 
On Elarf Str. und Auditorium-Hotel, 

Abfahrt oe. 

—* NR 

Atlanta, ba. & Nartiomdille ‚vla.. 111.35 Rt 

Sh. & Ct. Konis Diamond Spetial.] ION 

Springfield & Decatur 

New Orleanz Roftzug.. 

Euıro. &t. Louis agzug.. 

Bloomington Paffagierzug 

Ehicago & New Orleans Expreß .. 

— — 

NRocktfor ubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug ni r 
Rodford, Dubuque & Siour Cıuty.s 

Rockford Paſſagierzug 


»mmmpens 

3 8EHSTE 

S323 328808 
Ss SEHSEHREE 


= = 
messer Suuaßsun- 


DE 
& 


5 
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acamftag Nat nur bis Dubnque. |Ü 
lic, ausgenommen Sonntags. 


ua 


d. *Zä 


Canal Brent & 1 betwoen PASSENGER 5 ATIO en. 


nn a Office, 101 Adams Street. 
Jaily. = Den except S 
Pacific Vestibuled Express — 208 
Xansas City, Denver & California... : 
‘olo: &Utah 
a Louis and Texas Limited * Exprem.. e 
3 nase Kaps ress ’’ 
pringfie St uis Day E 
Springfield & St. Louis Night Hupress .. 
Joliet & Dwight Accommodatien 


— 
—— R 
—— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: ber Gentral Paffagier-Statton; Gtadte 
Office: 193 Slarf Str. 


Keme € re verlan ta 
SE er 


Limited Zügen. 488% 


ort, Wajbin Pıttöburg 
und lebeland Veſtibuled — *628 
*Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonskinie. 
0, Burlington. und —— Eiſenbahn. Ticket⸗ 
2u1 Clart Str. 
Ganal Str.. — — und Adams. 


Züg ahrt Antunft 
rg und — Sr 
Rodford und forreiton . — 
Rocal-Buntte, Amor u. Joa... — 
Rodford. Sterling und Dieudota... + 
Streator und Ort. ma t 
Ranjas Gıty, St. joe u. Leavenworth* 
Alle Bunrte in Texas ” 
Dmaba, GE. Bluffs u "sieh. Bunte .* 
= Paul und Dinneapolis * 
ze ty: St. Joeu. Yendeumworth.. 
maba, Kincolu und Denver, 
Blad Hills, Diontana 2ortland: . 
sen und Minneapolıs . 
aolid. +Täglı, ausgenommen Sonntagk 


oo 


..% 

BESES»; 
BEREHEUNELETSE 
SEISSLEISERE 


* 
De 
= 


Shicago & a — 
idet-O 

22 ©. Elarf Str. und Dearborn 

>>) Etation, Boir me * Fourth Ade. 


R 
— ai 
Abfahrt 


ER 


LER: 0000703 


Bargain-Woche, |° 


Fefet diefe Preife und kommt diefe 
Wodje nad diefen Bargains..... 


a Wir brauchen keine Micthe zu zahlen. 


- — — 
Kleider:Stoffe. 

27:3Ölige Mandpeiter Luftrines Wolle und 
Dodair, in ein und zwei Schattis 
rungen, Scotd- Checks. Tailor⸗Checks u. 
Melanges, werth 12%sc, jest 

Ecoth-Suitiug3, doppelter Fade u, Serge 
Plaids und Tatlor:Ched3, 35 Zoll breit 
werth löc, nur 

Arnold340-3511. reine Wolle, jeiden-finiih, 
German Beurietta, alle (Farben und 
ihwarz, werth 63c, bejonderer Preis.. 


Seiden:Stoffe. 


J 33-350. wiaichbare Swivel» Seide, alle 
neuen Farben und Mufter, werth 39c 17e 
per Yd., für diefen Berfauf 


Beiondere Bargains. 


Sinabam-Schürzen mit Spigen-Befag für 
Kinder, werth 40c, ſetzt 19€ 
Te 


Sungt bam-Schürzen für Damen, werth 15c 
st 


re 
’39e 


* Kattın — v für Kinder, wert 25c, 
jegt.. 
Einfach m weil se e hohtgefäumte Zattentüger 1: sc 
2 für Damen, dieier de taufs· Pre 
J Hohlgeſaumte 
Kante, für D 
Eiufarbige jeiden 
für Damen». * 
M Lederne Börjen mit. 
Metallbeihlag . 
J Knöcherne Kragene Anöpre 
R per Dugend 
Seiten-Rämme aus Horn 
für Dame 
Einfache baummollene Soden für Herren, 
per Paar 


yer mit —E 
— * 1; sc 


Wü Di or : Salsbinden 


Ic 


2c 
Betttuchzeug. 


J 2M breites ungebleichtes Pepperell Mills 93 

4 Muslin, werty 18c die Yard, jest. .:... sc 
1 114 Yard breite Pepperell Mills Kijien- 63 
B Dluslin, werth 10x ri 


Kinder: Anzüge. 


FKinderanzüge, doppelbrüftig, gemacht aus 
ihwarzen und gemujterten Gheviots, 
Grögen 4 bis 14 jahre, werth $1.89 pe 
Anzug, jegt 


Verſchiedenes. 


* Japaneſe Boquet und Old Honey Toilet⸗ 
ten=Seije, werth öc, jegt 
Lana⸗Oel u. — — — 5e 
Ioc, jetzt.. 
Große ʒdo⸗ Vaſeline 


werth 10e. —A snnrndrnee Sc 
— —8 Tablet, 


1ie 


2 — 
werth 10c die Flaidhe ....... 


Tapeten. 


Gute Tapeten, 


HM Gleguante Mujfter in Gold-Tapeten, 
h per Rılle 


Bargain:Bajement. 


MWirkliche tipped —— 1 e 
UWE: „a: on. — 

I Volle Größe mepitanitde. 
Hängematten... & 38c 


—— alle Größen, ——— de 


per Fu 
Große Dartbot ‚Rartoffele ic 
Stampfer. os... 
i 4 Quart Granit Iron 6 
Kaffeetanden.. n u 28c 
Möbel- und Teppichklopfer 
aus Rohrgefledht 


Da3 größte dentiche 
na LaSalle Salle Str. 
werden die billigften 
Zwifchendeck u. Cajüle 
A. Boenert & Co. 
Agenten fürdıe 
Bremen Linie mens‘ 
Hamburg Einie- Soon“ Baltimore ppb 
Antwerpen New York und 
Bhiladelphia. 
Holländische Linien Hoer. 
Kaiferlich Deutfche ReihspoNl 
p Senkt. ober per Sertuunie von Drüden 
nicht verfeyien, bei uns vorzuiprechen. 
Deuiſche Münzforten ge⸗ und verkauſt. 
92 La Salle Str. 
155. 0. WASHINGTON STR. 
.. 
Schiffskarten, 
Zwiſchendeck und Kajüte, 
4 Exkurſions⸗-Dampfer 
im Juni und Juli. 
a © Agentur, 

155 0. WASHINGTON STR., 
Schiffskarten 
bon Deutihland, 

— — befommfit? Wende Did an rn 

“Union Ticket Office, 
Dfftce offen bid 8 Uhr Ahendä u. 1 UHE- Sonntags: 
Kinderwagen «Fabrik. 
199 OST NORTHY * 
35358 
— 


) ) Billete verfaujt 
—ti —— 
Bremen - New Dort—Bab 
ladeiphia und Montreal. 
Ned Star Einie- 
Rotterdam— Amfterdam 
Roft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
nad bier fommen lafien will, joite 
Man beadte: bw 
Billigiter Plag für 
von und nach Europa. 
zwiſchen La Salle und Fifth Ave. 
Warım kaufft Du nicht Deine Billete mo Du fie 
171 Dit Sarrifon Steahe, Ede Fünfte Avenue 
C. T. WALKER & CO., 
ſer billigſten * 
ren zu erſtaun lich billigen 


* zu manden Dollar. 


3 


Der billigfle Caden in Chicago 


 Dantei: 
, 
y .. 
Waiſts, 
(mie Abbildung) 
‚ gemadt aus einer 1 
av guten Qualität 

Percale und Iriſh 
Lawns, Größen v. 
32 bi3 44, requlärer 
Preis 8%. Speziell 
für diejen Verkauf 
nur 


19e 


Unterfleider, 


Jeriey ribbed Veit!, tief ausge] — 
und ohne Aermel, für Dameır, 
8 


3e 


Franz. Balbriggan-Unterhemden mit Ats 
la3=Bujen und Pertmuttersftuöpien, für 
Derrei, wert) 50c, für diefen Vertaui, - 

yo 250 


Kameelshaar farbige Sommer Merino— 
Unterhemden und Hoſen für Männer, 
werth 50c, jet 


Herren: Hemden, 


Ehwere indigo-bliaue Arbeitshemden, ges 
macht mit einem Joch, einfache sront u, 
Tajche, alles doppeit — für — 
reu, wert h 58c 


Einfarbige, ehtihwarze Satine nnd Tous 
riften=demden, mit gefättertem ragen 
und Halspafie, Ferlinutterzänöpfe, 
werth 58c, jest 


Zeppid: Departement. 


2:PIy Ingrain» Tepvid, extra jchiver, 
Wolle geiniicht, Nähen und Legen frei, DL N 
per Yard 29e ‘ 


250e 


Sic 


Tt'zRouleaur, auf Spring-Roflerd, fer 
tig zum Aufbäugen, in bel.ebten Far⸗ 
ben, volljtändig für 


ge} 
5 Fuß lange Borhänge- Stangen in Eben- 
und Kir 1abolg, — mit — 
Zubehör für. —* —— 11c 


Grociiiel; 


Belte3 xxrx Minnejota Patentmehl, volltommene 
Zuirtedenbeit garantırt oder ed sr om 
zurücderjtattet, per Zah 53.35 
er 14 Faß 97c; 

a... ne 49e 

18c 


Allerbeite Elgin Greameryg Gros»Butter 
per Pid 

Durchaus friſche ER 
per Dutend.. ehren 


Kirks —— ‚Seile 
per Stüd. — 


Choice Golden Rio —* friſch geröſtet 
jeden Tag. per Pfd 


17c 
ancy Proben Zu wert —* —— u 
rau nur. n * f fe 14e 


Beſte rg Stürte 1, 
per Pfd.... v6 ee aa 2:0 


4 


.......... 


Friſche XXX Soda Graders, 1 eh 
per Pfund 2 

Nelion Morris & Co's California Schin⸗ 52e 
ten, („Supreme Brand“) per Pfd O4 


Deine, 


Reine Ealiforniiche Port», Cherry, Sweet 
GSatawba und Glaret-Weine, per fFlajche 


14c 


Geichäft in Chicago. 


Finanzielle. 


Unter Unter Staats-Aufficht 


LOBE 


PARBANK 


Ede Dearborn und Jacfon Sir. 


Prozent werden auf Spar 
Einlagen bejahlt. 


3 


—I 


Prozent werden auf 
Zeit-Certifitate bezahlt. 


Prozent werden auf- 
Sicht-Eertififate u. lau 


fende Kontos bezahlt. 


SE 
C. W. Srauoıng, » * - - Präsident 
H. G. Cıııey, - » » Vice-Präsident 


C.M. Jackson, - * * - - Cassirer 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Naudolph Wir. 
EI Zinfen Bezafft auf Spar-Einlagen. 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
uf Grundeigen 
Nortgages een 
SoAmachten ausaeſtellt — Erbſchaften eiugezogen. 


eſcheine von und nach Europa x. 
— offen dou 10—12 Ubr Beutel. im 


GELD 


verleihen in beliebigen Summen bon 3500 aufwärt® 
Ge erfte Oppothefen auf Shicago Grunbeigentbum. 
zur fieren Rapitalotinlage immer vorräthig, 


“ES. DREYER & CO, mu 
Washingion Ste, 





